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@ Hinweis:

Bitte beachten Sie, dass die vorliegende Bedienungsanleitung nicht in jedem Fall den aktuellsten Bezug
zum Gerat darstellen kann. Wenn Sie beispielsweise die Firmware des Gerates per Internet in Richtung
einer hoheren Firmware-Version verandert haben, passt unter Umstdnden die vorliegende Beschreibung
nicht mehr in jedem Punkt.

In diesem Fall sprechen Sie uns entweder direkt an oder verwenden Sie die auf unserer Internetseite
(www.kbr.de) verfligbare aktuellste Version der Betriebsanleitung.

KBR Kompensationsanlagenbau GmbH

Am Kiefernschlag 7
D-91126 Schwabach

Tel.: +49 (0) 9122 6373-0
Fax: +49-(0) 9122 6373-83
E-Mail: info@kbr.de

https://www.kbr.de

Copyright 2022 KBR Kompensationsanlagenbau GmbH
Anderungen ohne Vorankiindigung vorbehalten.

Die Firma KBR Kompensationsanlagenbau GmbH (bernimmt keine Haftung fiir Schaden oder Verluste
jeglicher Art, die aus Druckfehlern oder Anderungen in dieser Bedienungsanleitung entstehen.

Ebenso wird von der Firma KBR Kompensationsanlagenbau GmbH keine Haftung fir Schaden und
Verluste jeglicher Art Gbernommen, die sich aus fehlerhaften Geraten oder durch Gerdte, die vom
Anwender gedndert wurden, ergeben.

Copyright 2023
KBR Kompensationsanlagenbau GmbH
Anderungen vorbehalten.
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1. Benutzerfilhrung

In der Bedienungsanleitung sind alle wichtigen Informationen fiir die Montage, die Inbetriebnahme und
den Betrieb zusammengefasst. Lesen Sie die Bedienungsanleitung vollstandig durch und verwenden Sie
das Produkt erst, wenn Sie die Bedienungsanleitung verstanden haben.

1.1 Zielgruppe

Diese Bedienungsanleitung richtet sich an ausgebildetes Fachpersonal sowie geschultes und gepriftes
Bedienpersonal. Der Inhalt dieser Bedienungsanleitung ist den mit der Montage und dem Betrieb des
Systems beauftragten Personen zuganglich zu machen.

1.2 Warnhinweise

1 Aufbau der Warnhinweise

Warnhinweise sind wie folgt aufgebaut:

Art und Quelle der Gefahr!

A Folgen bei Nichtbeachtung.

Aoy < MaBnahme, um die Gefahr zu vermeiden.

1 Abstufung der Warnhinweise
Warnhinweise unterscheiden sich nach Art der Gefahr wie folgt:

A Warnt vor einer unmittelbar drohenden Gefahr, die zum Tod oder zu schwe-
()= '\ 2[~IM ren Verletzungen fiihrt, wenn sie nicht gemieden wird.

A Warnt vor einer moglicherweise gefahrlichen Situation, die zum Tod oder
schweren Verletzungen flihrt, wenn sie nicht gemieden wird.

A Warnt vor einer moglicherweise gefahrlichen Situation, die zu mittelschwe-
ren oder leichten Verletzungen fiihrt, wenn sie nicht gemieden wird.

Warnt vor einer moglicherweise gefédhrlichen Situation, die zu Sach- oder
Umweltschaden fiihrt, wenn sie nicht gemieden wird.

8 26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



1.3 Hinweise

@ Tipps zum sachgerechten Umgang mit dem Gerat und Empfehlungen.

1.4 Weitere Symbole

Handlungsanweisungen
Aufbau der Handlungsanweisungen:

2 Anleitung zu einer Handlung.

% Resultats Angabe falls erforderlich.

Listen
Aufbau nicht nummerierter Listen:
Listenebenen 1

Listenebene 2

Aufbau nummerierter Listen:
1) Listenebene 1
2) Listenebene 1

1. Listenebene 2

2. Listenebene 2

1.5 Mitgeltende Dokumente

Beachten Sie fir die sichere und korrekte Verwendung der Anlage auch die zusatzlich mitgelieferten
Dokumente sowie einschldgige Normen und Gesetze.

1.6 Aufbewahrung

Bewahren Sie die Bedienungsanleitung, inklusive der mitgeltenden Dokumente griffbereit in der Nahe
des Systems auf.

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE 9
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2. Lieferumfang/Bestellmerkmale

2.1 Lieferumfang

multimess F144-PQ
Installationsanleitung
Ethernet Kabel
Kalibrierschein

CD WinPQ lite Software & Bedienungsanleitung

2.2 Bestellmerkmale
Merkmale Kennung
Power Quality Analysator und Storschreiber multimess F144-PQ

0O 4 Spannungswandler, 4 Stromwandler

O  DIN EN-50160 und IEC 61000-4-30 (Klasse A)

O 8 Digitaleinginge

O 4 Relais-Ausgénge

O  WinPQ Lite Software fiir PQI-DA smart und MULTIMESS F144-PQ
Versorgungsspannung (Arbeitsbereich)

0 AC90V..110V..264 V oder DC 100 V..220 V..350 V uss

0O DC18V.60V.70V us9

Spannungseingdnge
O 400V /690V 10MOhm (CAT IV 300V)

Stromeingdnge
0O 4 Stromeingédnge fir Messwandler 1 A/5 A (MB max. 10 A)

Option IEC 61000-4-7 (40,96 kHz Abtastrate)

0 10,24 kHz Abtastrate; ohne 2 kHz bis 9 kHz Messung BO

0  Frequenzmessung von Spannung und Strom von 2 kHz bis 9 kHz Option Art. Nr. 26211

nach IEC61000-4-7; Oszillograph mit 40,96 kHz Abtastrate

Kommunikationsprotokoll
0  Modbus RTU & TCP

Option RCM

O  Ohne Differenzstrommessung RCM (5. Strommesseingang)

0 Differenzstrommessung RCM (5. Strommesseingang) — (ab Firmware v2.2) Option Art. Nr. 26211

Betriebsanleitung
O Deutsch
0O Englisch

10 26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



@ Mit einem Lizenzcode ist es moglich, die Option 2kHz bis 9kHz (40,96Hz Abtastrate fir Oszil-
loskopbilder), die Kommunikationsprotokolle (P - Merkmale) fiir das SCADA-System sowie

die RCM-Funktion aufzuristen.

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE 11
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Software WinPQ lite Kennung

Software WinPQ lite
Zur Parametrierung des multimess F144-PQ sowie zum Auslesen der multimess F144-PQ Messdaten
und Online-Daten als Einzelplatzlizenz - kostenlos

Erweiterung WinPQ lite
zur Kalibrierung des multimess F144-PQ und Erstellung eines entsprechenden Prifberichts

WinPQ-Datenbank Kennung

12 26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



Software WinPQ
Zur Parametrierung, Archivierung und Auswertung von PQI-DA smart und multimess F144-PQ Messda-
ten mit folgenden Grundfunktionen:

WinPQ

0 32-bit/64-bit Windows Programmoberfliche
O Datenbank zur Speicherung der Messwerte je Messstelle
Datenzugriff Gber TCP/IP-Netzwerk
0 Visualisierungsméglichkeit fiir multimess F144-PQ E abrufbaren MessgréRen als Funktion der
Zeit und als statistische GroRe
O automatisches Reporting hach EN50160; IEC61000-2-2 / 2-4; IEEE519
O automatische Exportfunktionen (Comtrade , PQDIF, ASCII, PDF) und Stérschriebversand
0 eine weitere Arbeitsplatzlizenz fiir einen Windows Nutzer ist im Preis enthalten
Lizenzen
O als Einzelplatzlizenz fiir 2 PQ Messgerite ( multimess F144-PQ )
O als Einzelplatzlizenz fiir 2 bis 10 PQ Messgerite ( multimess F144-PQ)
O als Einzelplatzlizenz fiir 10- 100 PQ Messgerite ( multimess F144-PQ )
O als Einzelplatzlizenz fir > 100 PQ Messgerate ( multimess F144-PQ )
Betriebsanleitung
O Deutsch
0O Englisch

Zusatze zu multimess F144-PQ

SD-Speicherkarte extern; 4 Gigabyte Industriestandard

Kennung

DCF 77-Funkuhr

GPS-Funkuhr — Navilog Set - RS485; Hutschiene
GPS Empfanger, GPS Umsetzer 5m Anschlussleitung, Winkelhalterung
Netzteil fiir GPS — Funkuhr - Hutschiene, 88-264 VAC/24 V, 10 W

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE
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3.

O O 0O OO0 Vo

o o

Sicherheitshinweise

Bedienungsanleitung beachten.

Die Bedienungsanleitung immer beim Gerat aufbewahren.

Sicherstellen, dass das Gerat ausschlieRlich in einwandfreiem Zustand betrieben wird.
Das Gerat niemals 6ffnen.

Sicherstellen, dass ausschlieBlich Fachpersonal das Gerat bedient.

Das Gerat ausschlieBlich nach Vorschrift anschlieRen.

Sicherstellen, dass das Gerat ausschliefRlich im Originalzustand betrieben wird.

Das Gerat ausschlieBlich mit empfohlenem Zubehor betreiben.

Sicherstellen, dass das Gerat nicht Gber den Bemessungsdaten betrieben wird.

(Siehe Kapitel 5 Technische Daten)

Sicherstellen, dass das Original Zubehor nicht Gber den Bemessungsdaten betrieben wird.
Das Gerat nicht in Umgebungen betreiben, in denen explosive Gase, Staub oder Dampfe vor-

kommen.

14

26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



3.1 Bedeutung der auf dem Gerat verwendeten Symbole

ACHTUNG - GEFAHR! Lesen Sie die Bedienungsanleitung und Sicherheitshinweise.

@ Schutzerde des Messgerates

USB-Anschluss

TCP-IP Schnittstelle

€ Die CE-Kennzeichnung garantiert die Einhaltung der europaischen Richtlinien und
der Bestimmungen beziglich der Elektromagnetischen Vertraglichkeit (EMV).

’\J Wechselspannung
oa——
[

Gleichspannung

3.2 Angaben zum Aufstellungsort und Montage
des multimess F144-PQ

Das multimess F144-PQ ist fiir folgende Aufstellungsorte geeignet:

Schalttafeleinbau

4, BestimmungsgemaRer Einsatz

Das Produkt dient ausschlielRlich zur Messung und Bewertung von Spannungs- und Stromsignalen im
Energienetz. Wird das Messgerat in einer vom Hersteller nicht festgelegten Weise benutzt, so kann der
vom Gerat unterstiitze Schutz stark beeintrachtigt werden.

Das Geraét ist fur den Einsatz zur Messung im Niederspannungsbereich im CAT IV (300V) bis max. 690V
Leiter /Leiter vorgesehen. Andere Spannungsebenen wie Mittel- oder Hochspannungen sind Giber Span-
nungswandler an das Gerat anzuschliefRen

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE 15
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POWER QUALITY SERVICE. Wir machen das fiir Sie!

5. Technische Daten

5.1 multimess F144-PQ Beschreibung

Der Power Quality Analysator und Stoérschreiber multimess F144-PQ fiir Nieder-, Mittel- und Hochspan-
nungsnetze ist die zentrale Komponente eines Systems, mit dem alle Messaufgaben in elektrischen
Netzen gel6st werden kdnnen.

Das multimess F144-PQ kann sowohl als Power Quality Interface nach Netzqualititsnormen wie
IEC61000-2-2 / EN50160 oder auch zur Uberpriifung der technischen Anschlussrichtlinien wie DIN VDE
AR 4110 und DIN VDE 4120 verwendet werden. Durch die verfiigbaren SCADA Schnittstellen wie
Modbus RTU/TCP als auch IEC 61850 kann das Gerat parallel zur lickenlosen Aufzeichnung von Mess-
werten Uber einen sehr langen Zeitraum zudem als hochgenauer Messumformer fiir alle physikalisch
definierten MessgrofRen in Drehstromnetzen verwendet werden.

Neben der Moglichkeit von Standardauswertungen besitzt das multimess F144-PQ auch einen Hochge-
schwindigkeitsstorschreiber mit einer Aufzeichnungsrate von 40,96 kHz/10,24 kHz, sowie einen 10ms-
RMS-Effektivwertschreiber. Somit ist eine detaillierte

Auswertung von Netzstérungen moglich. Parameter IEC61000-4-30 Klasse

Das multimess F144-PQ ist mit einem flinften Stromein-
gang fir eine kontinuierliche Uberwachung von Netzfrequenz A

Differenzstromen (Residual Current Monitoring - RCM)

ausgestattet. Es ist moglich, Ansprechschwellen fir Genauigkeit der Spannungsmessung | A

Alarmmeldungen oder Warnungen frei zu programmie- Spannungsschwankungen A

ren.

Moderne Spannungsqualitits- Messgerate arbeiten nach  Spannungseinbriiche oder -anstiege | A

der Norm IEC 62586, welche die komplette Produktei-

genschaft eines Power Quality Analysators beschreibt. Spannungsunterbrechungen A

Diese Norm definiert neben dem Einsatzzweck, dem s . A
annungsunsymmetrie

EMV-Umfeld und den Umgebungsbedingungen auch die P 8 y

exakten Messmethoden IEC 61000-4-30 — Klasse A, um Spannungsharmonische A

fir den Anwender eine vergleichbare Basis zu schaffen.

Gerite unterschiedlicher Hersteller, die nach dieser Spannungs-Zwischenharmonische | A

Norm arbeiten, miissen gleiche Messergebnisse liefern.

) . . - Rundsteuerspannung A
Nach IEC 62586 ist das multimess F144-PQ ein Gerat der

Klasse PQI-A-FI-H und wird entsprechend vollumfanglich Messhiufungsintervalle A
in externen Labors zertifiziert.

Das multimess F144-PQ erfiillt fiir 100% der Parameter ~Synchronisation A

die Forderungen nach IEC 61000-4-30 Ed.3 (2015) fur

Klasse-A-Messgerite. Markierung bei Ereignissen A

Anzahl der Storsignaleinflisse A

16 26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



Das multimess F144-PQ wurde fiir Messungen in 6ffentlichen Netzen und Messungen in Industrieumge-
bungen mit bis zu 690 V (L-L) Messspannung entwickelt.

Keine beweglichen Teile (LUfter, Festplatte)
CAT IV

Der Benutzer kann den Speicherplatz mittels SD-Karte um bis zu 32 GB
erweitern. Dadurch ist eine jahrelange Aufzeichnung ohne Verbindung zur
Datenbank méglich.

Optional: “IEC61000-4-7 - 2 kHz bis 9 kHz” (B1)

Frequenzmessung von Spannung und Strom gemaR IEC 61000-4-7 von 2 kHz

bis 9 kHz.
Die Norm IEC61000-4-7 beschreibt die Messung von Oberschwingungen und
Zwischenharmonischen in Stromversorgungsnetzten und an

angeschlossenen Geraten.

Optional: Differenzstromeingang

Temperatureingang fiir PT100 / PT1000 / KTY Sensoren

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE
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POWER QUALITY SERVICE. Wir machen das fiir Sie!

5.2 Technische Daten

5-Zoll-Farbdisplay

Tastenfeld fiir die Grundkonfiguration am Gerat

1 GB interner Speicher (32 GB erweiterbar)

IP54 im eingebauten Zustand

Messkanalbandbreite 20 kHz (Spannung und Strom)

4 Spannungseingange
Genauigkeit < 0,1%

4 Stromeingange

5. Stromeingang fiir die Erfassung von Differenzstromen oder Strome des
Zentraler Erdungspunkt (ZEP) (ab FW Version 2.2)

Temperatureingang flir PT100 und PT1000 Fihler (ab FW Version 2.2)

Gleichzeitige Verarbeitung von abgetasteten und berechneten Spannungen
und Strémen

Spannungs- und Strom-Oszillograph (Abtastfrequenz: 40,96 kHz / 10,24 kHz)
Halbzyklus-Rekorder:

Netzfrequenz, Effektivspannungen und -stréme (RMS), Zeiger fir Spannung und
Strom

Leistungsaufzeichnungsrate: ~10ms (50 Hz) / ~8,33ms (60 Hz)
Leistungsstarke Trigger Auslésungen

Online-Streaming von Spannungen und Stromen bei einer Abtastrate von
40,96 kHz

IEC 61000-4-30, Klasse-A-Messdatenverarbeitung

Erfassung der Spannungsqualitdtsvorfalle nach DIN EN 50160; IEC61000-2-2;
-2-12;-2-4,

Energiepuffer flir Netzunterbrechungen bis 2 Sekunden

Spektralanalyse 2 kHz...9 kHz (35 Frequenzbander, Bandbreite =200 Hz) von
Spannungen und Strémen gemal IEC 61000-4-7

Spannungs- und Stromharmonischen n=2..50

8 Digitaleingange zur Triggerung von Storschrieben, Start / Stopp der
Aufzeichnung und Aufzeichnung von externen Zustanden

4 Relais-Ausgange zur Schutziiberwachung und Alarmmeldung

Kostenlose Auswertungssoftware WinPQ_lite

Option WinPQ Datenbanksoftware:
Analyse der Daten in einer Datenbank mit dem WinPQ-Softwarepaket. Permanente Kommunikation mit
sehr vielen Geraten parallel moglich.
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5.2.1

Abmessungen / Gewicht

Abmessungen

5.2.3

Umgebungsbedingungen —
Elektrische Sicherheit

LxBxH 144 x 144 x 90 mm o. Klemmen e e B SEREL
ter und Trans-
144 x 150 x 110mm inkl. Klemmen port
AusbruchmaR: | 138 x 138 mm (+0,8mm)
Umgebungs- IEC60721-3- | IEC60721-3-
. Grenzbetriebsbereich
Gewicht 12208 40...+70°C | -25 ... +55°C
IEC 60721-3-
5.2.2 Spannungsversorgung 2/ 2K4
-40 ... +70°C
Spannungsversorgung
Umgebungs- IEC60721-3- | IECDIN EN
Merkmal temperatur: 1/ 1K5 61010
Nennbetriebsbereich -40 ... +70°C | H1:
AC Nennbereich 100...240V - IEC 60721-3- | -25 ... +45°C
. . 2 /2K4 H2/H3:
AC Arbeitsbereich 90...264 V - 40 ... +70°C | -25 . +50°C
DC Nennbereich 120...320V 24...60V Relative 5..95% 5...95 %¢
. . Luftfeuchtigkeit: Keine Kon- Keine Kon-
DCA h 108... Y 18..75V
rbeitsbereic 08...350 8..75 24 Std. Durchschnitt densation densation
Leistungsaufnahme <10W <10W oder Eis oder Eis
<20VA Sonneneinstrahlung 700 W/m2
Frequenz 50...60 Hz DC Vibrationen, IEC 60721-3- | IEC60721-3-
Nennbereich Erderschiitterungen 1/1M1 3/3M1
FreqL.Jenz . 40...70 Hz DC IEC 60721-3-
Arbeitsbereich 2/2M1
Externe Sicherung 6A 6A
Charakteristik B B Elektrische Sicherheit
Energiespeicher 2 Sek. 2 Sek. IEC 61010-1
IEC 61010-2-030
Elektrische Sicherheit | CAT I CATII Schutzkl 1
IEC 61010-1:2010 & chutzidasse
Cor.:2011, Verschmutzungsgrad 2
DIN EN 61010-1: 2011 Uberspannungskategorie
Netzversorgungsoption:
H1 300V /CATII
S Abhdngig vom eingebauten Netzteil H2/ H3 150V / CAT Il
das Messgerat im richtigen Span- Messkategorie 300V /CAT IV
. 600V / CAT llI
nungsbereich versorgen.
Hohe <2000m
IP Schutzklasse im IP54
eingebauten Zustand

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE
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5.2.4

Spannungs-Messeingange

Spannungseingange

Spannungseingﬁnge Flickermeter Klasse F2
DIN EN 61000-4-15:2011
Merkmal Resteinbruchsspannung +0,2 % Un
Kanale Ui, U2, Us, Unye/a @ 10 %..100 % Un
Elektrische Sicherheit 300V CAT IV Dauer des Einbruchs +20 ms
DIN EN 61010 600V CAT Il @ 10 %..100 % Un
Eingangsreferenz PE PE PE Restspannungsanstieg 10,2 % Un
@ 100 %..150 % Un
Impedanz -> PE 2 MQ 1noMQ | 2MQ
[ [ [ Dauer des Anstiegs +20 ms
25pF 25pF 25pF @ 100 %..150 % Un
Nenn- 100 Vac | 230 Vac | 3,25 Dauer der Unterbrechung +20 ms
eingangsspannung Un Vac @ 1%..100 % Un
Messbereichsendwert | 0..120 | 0..480 | 0..5 Spannungsunsymmetrie 0,15 %
0, 0,
VacL-E | VacL-E | VacL-E @ 1%..5 % Mess-
wert
Wellenform Jede Jede Jede
AC/DC | AC/DC | AC/DC Rundsteuerspannung +5% des Messwerts
e (< 3 kHz) @ Us =3%..15% Un
Maximaler Crest- 3
Faktor @ Un %0,15% Un
@Us=1%..3%Un
Bandbreite DC...20 kHz
Nenn-Netzfrequenz fv | 50 Hz / 60 Hz
Frequenzbereich der fn+15%
Grundwelle 42,5..50..57,5 Hz
51,0..60..69,0 Hz
Genauigkeit
Grundwelle, effektiv (RMS) +0,1% Un
(0°C...45°C)
40,2 % Un (-
25°C...55°C)
@ 10 %...150 % Un
Grundwelle, Phase +0,01°

@ 10%...150%Un

Harmonische n = 2..50,
effektiv (RMS)

+5% des Messwerts
@ Un=>21%Un
+0,05% Un

@ Un<1%Un

Harmonische n = 2..50,
Phase

+n-0,01°
@ Un=21%Un

Zwischenharmonische

+5 % des Messwerts

n =1..49, @ Uih=21%Un
effektiv (RMS) +0,05 % Un

@ Uih<1 % Un
Netzfrequenz +1 mHz

@ 10 %...200 % Un

20
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5.2.5

Stromeingange

Stromeingange

Merkmal
Kanéle 11,12, 13, IN/4
Elektrische Sicherheit 300V CAT Il

IEC 61010-1:2010 &
Cor.:2011, DIN EN 61010-
1:2011

Eingangstyp

Differential, isoliert

Stromeingange (Rogowski)

Merkmal \ C40

Kanale 11,12, 13, IN/4
Messbereich 0,35 Vac
Impedanz 1MQ

Bandbreite DC...20 kHz
Zangenanforderung Galvanisch isoliert

Impedanz <4 mQ
Nenneingangsstrom In 1 Anc/ 5 Aac Stromeingénge (Stromzangen)
Messbereichsendwert 10 Aac 100 Aac Merkmal Ca4
Uberlastungskapazitit Kanéle 11,12, 13, IN/4
permanent 20A Messbereich 0,5 Vac 4 Vipc
<10s 100 A
<1s 500 A Impedanz 1MQ
Wellenform AC, jede Bandbreite DC...20 kHz
Maximaler Crest-Faktor @ Iv |4 Zangenanforderung | Galvanisch isoliert
Bandbreite 25 Hz...20 kHz
Genauigkeit

5.2.6 Differenzstromeingang

Grundwelle, effektiv (RMS) <0,1% MW |<0,2% MW

5%...100% |5% ... 10%

Differenzstromeingang (RCM)- (FW Version 2.2)

Grundwelle, Phase +0,1° +0,2°
5%...100% |5% ... 10% Nenneingangsstrom In 30 mA

Harmonische n = 2..50, 5% 10% Impedanz 40

effektiv (RMS) 5%..100% |5%... 10% P

Harmonische n = 2..50, +n-0,1° +n-0,2° Uberlastungskapazitat 5A (1 Sek.)

Phase 5%...100% |5% ... 10% N .
Auflosung 24 Bit ADC

Zwischenharmonische n = 5% +10%

1..49, effektiv (RMS) 5%...100% |5% ... 10%
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5.2.7 Bindreinginge — - Anschlussleitungen missen fiir eine
Binarausginge Temperatur von mindestens 62°C

Bindrausginge (BO)

4 Bindrausgdnge

3 x SchlieBer
1 x Wechsler

ausgelegt sein

5.2.8

Temperatureingang

Temperatureingang PT 100 / PT 1000 / KTY (FW

Version 2.2)
Kontaktspezifikation Anschlussart Messfiihler (Software- 2 Draht
(EN60947-4-1, -5-1) . 3 x SPST (Single Pole Single Throw) umschaltung) 3 Draht
Konfiguration ingle Pole Double Throw
Nenns 1 X SPDT single Pole Double Throw) 4 Draht
pannung 250 Vac

Nennstrom 6A Update Rate 1Sek./1Hz
Nenn:ast AC1 1500 VA Auflésung 15 Bit
Nennlast AC15, 230VAC

. 300 VA Biirde 1,9kQ
Unterbrechungsleistung | 6/02/0,12 A
DC1, 30/110/220 V e Genauigkeit 0.05% FSR

Anzahl der Schaltvor-
gange AC1

> 60-10° elektrisch

Elektrische Isolation

Von allen internen Potenti-
alen isoliert

Elektrische Sicherheit
EN 61010

300V

Binadreingdnge (BI)

Merkmal
8 Bindreingange 0V..250 Vac 0V...48 Vc
Bereich /Noc

—H — Pegel >35V >10V

—L—Pegel <20V <5V
Signalfrequenz DC... 70 Hz DC... 70 Hz
Eingangswiderstand | > 100 kQ 6.8 kQ
Elektrische Isolation | Optokoppler,

elektrisch gewurzelt

@ Zu verwendende Anschlussleitungen:

- Schutzeinrichtungen (Sicherung) fiir CAT

Il vorsehen.

- Keine Mischung von berihrbaren und
geféhrlichen aktiven Stromkreisen

22
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5.2.9 Schutzerde

Das Gerat verfiigt Gber eine Schutzerde, die auch als Bezugspotential der Spannungseingénge dient.

Die Schutzerde ist mit @ und Klemme X1 / 13 am Messgerat gekennzeichnet.

SchlieRBen Sie das Erdungskabel an die Klemme X1 / 13 des Messgerates an und ziehen Sie die Schraube
fest. Verwenden Sie fir den Anschluss einen Ringkabelschuh und sorgen Sie fiir einen festen Sitz!

A GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag

Der unsachgemafle Anschluss des Messgerates kann zu Tod, schweren Verletzungen oder Brandgefahr fiih-
ren

> Die Schutzerde muss immer an PE Potential angeschlossen werden
2 Die Schutzerde darf unter keinen Umstdnden eine gefahrliche Spannung fihren.
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5.2.10 Datenspeicher

Speicherung der gemessenen Daten

Interner Speicher 1024 MB

SD-Speicherkarte 1 GB bis 32 GB

5.2.11

Kommunikationsprotokoll

MODBUS RTU
MODBUS TCP

Kommunikationsprotokolle

IEC60870-5-104 (Option P1)

0
0
0
0 IEC61850 (Option P2)

5.2.12  Zeitsynchronisations-

protokoll

Zeitsynchronisierungsprotokoll

(Empfangen / Slave)

0 IEEE1344 / IRIG-B000..007

0  GPS (NMEA +PPS)

0 DCF77
0 NTP
5.2.13 Kommunikations-
schnittstellen

Schnittstellen:

Ethernet RJ45 (10/100 MBit)

USB USB — Type-C

2 * RS232/RS485 umschaltbar

auf Klemme

Sachschaden durch unberechtigten
IT-Zugriff liber Netzwerkschnittstel-

le

o IT—Sicherheitsrichtlinien des
Unternehmens sind zu be-
achten!

2 IT - Sicherheitseinstellungen
des Gerates sind zu beach-

ten!

LAN-, COM Anschliisse

< Alle COM- und LAN-

Verbindungsleitungen dirfen
auch im abgezogenen Zustand
nicht den Isolationsabstand zu
geféhrlichen Teilen unterschrei-
ten.

Das Losen von Einzeladern aus
der Klemmung darf nicht mog-
lich sein.

Ziehen der Stecker nur direkt
am Stecker Gehause, keinesfalls
am Kabel.

Auf eine Fixierung oder Zugent-
lastung fiir Anschlusskabel ist

zu achten.

24
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5.3 Mechanischer Aufbau

Das multimess F144-PQ wird als Schalttafeleinbaugerat verwendet und erfillt im eingebauten Zustand
IP54. Alle Anschliisse sind Gber Phoenix-Klemmen zugdnglich. Mit Ausnahme der Strom- und Spannungs-

eingdnge sind die Anschlisse in Einsteck-Klemmtechnik ausgefiihrt.

Fir die Kommunikation steht eine TCP/IP-Schnittstelle (RJ45-Anschluss LAN) sowie eine USB Schnittstelle
(Typ C Buchse) zur Verfiigung. Zusatzlich zum internen Speicher von 1 GB kann der Geréatespeicher Uber
eine externe Speicherkarte um weitere 32 GB erweitert werden. Uber die Speicherkarte kénnen auch sehr
einfach Messdaten vom Gerat ausgelesen und an einen Auswerte-PC libermittelt werden.

RCM Differenz-

stromeingang

Netzanschluss

8 Binareingange

4 Stromeingange
Rickansicht multimess F144-PQ

Seitenansicht links multimess F144-PQ
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5.3.1 Batterie

Batteriefach

Seitenansicht rechts multimess F144-PQ

1 Batteriewechsel:
Die Lebensdauer der Batterie ist > 5 Jahre und wird nur bei fehlender Uhrzeitsynchronisation fiir die Uhrzeit
RTC bendtigt. Ein Batteriewechsel beeinflusst den Geratebetrieb bei angeschlossener Netzversorgung nicht,
da das Gerat intern mit Spannung versorgt wird.

Batterie aus dem Geh3use ziehen und neue Batterie einsetzten.

1 Batterietyp:
Li-Knopfzelle CR1632
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5.4 Klemmenbezeichnungen multimess F144-PQ

@

000666

Anschluss- Bezeichnung Funktion Klemme Querschnitt Abisolierlinge Anzugsdrehmoment
Leiste Nr. Nr. in mm? in mm in Nm
L(+) 11 0,2...2,5 10 0,5...0,6
X1 Hilfsspannung Uy
N (-) 12 0,2..25 10 0,5..0,6
X1 Bezugspotenzial (Erde) .
GND | PE 13 R'”gmbe'“h“h 05..0,6
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Anschluss- Bezeichnung Funktion Klemme  Querschnitt Abisolierlange = Anzugsdreh-
Leiste Nr. Nr. in mm? inmm moment Nm
BICOM - 21 10 0,5..0,6
BI1 + 22 10 0,5..0,6
BI2 + 23 10 0,5..0,6
Binire Eingdnge BI3 * 24 Starr: 0,2...1,5 10 05..06
X2 Bl4 + 25 Flexibel:0,2..2.5 10 0,5..0,6
BI5 + 26 10 0,5..0,6
Bl6 + 27 10 0,5...0,6
BI7 + 28 10 0,5..0,6
BI8 + 29 10 0,5..0,6
Phasenspannung L1 (AC) U1 L1 31 10 0,5..0,6
Phasenspannung L2 (AC) U, L2 32 10 0,5..0,6
X3 0,2..2,5
Phasenspannung L3 (AC) Us L3 33 10 0,5..0,6
Sternpunktspannung (AC) | Us N/E 34 10 0,5..0,6
RTDOUT+ 41 10 0,5...0,6
RTDIN+ 42 10 0,5..0,6
X4 PTlEI)_O/PTIOOtO/KTY Tl 0,14 ...0,5
emperatureingang RTDIN- 43 10 0,5..0,6
RTDOUT- 44 10 0,5..0,6
SchlieBer (+) | 51 10 0,5...0,6
R1 Offner (+) 52 10 0,5..0,6
Pol (-) 53 10 0,5..0,6
SchlieBer (+) | 54 10 0,5...0,6
R2
. Starr: 0,2...1,5
X5 Relaisausgang Pol (-) 55 Flexibel: 0.2...2,5 10 0,5..0,6
SchlieRer (+) | 56 10 0,5...0,6
R3
Pol (-) 57 10 0,5..0,6
SchlieBer (+) | 58 10 0,5..0,6
R4
Pol (-) 59 10 0,5..0,6
11 S1 (K) 61
Phasenstrom L1 52 (L) 62 - 0,5..0,8
Phasenstrom L2 12 S1(K) 63 - 0,5..0,8
S2 (L) 64 .
Ringkabelschuhe
X6 1,5-4
13 S1 (K) 65 ’
Phasenstrom L3 52 (L) 66 - 0,5..0,8
Neutralleiter / Summen- | 14 S1 (K) 67 ) 0,5..0,8
strom S2 (L) 68
X9 + 9 10 0,5..0,6
RCM - Differenzstromein- 5 Starr: 0,34...2,5
gang 9 Flexibel: 0,2...2,5
- 10 0,5..0,6
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5.4.1 Montageanleitung

Das multimess F144-PQ wird als Schalttafeleinbaugerat verwendet und erfillt im eingebauten Zustand
IP54. Die Montage muss mit folgenden Ausbriichen und Minimalabstdanden wie im Bild unten zu erkennen
erfolgen. Die maximale Dicke der Schalttafel fiir den Einbau eines multimess F144-PQ betragt 8mm.

138 L. min. 40

138 *!

min. 40

Panel cut-out

Beispiel einer Montage von vier multimess F144-PQ’s mit Ausbruchmalien

Zur Befestigung des multimess F144-PQ sind vier Halteklammern im Lieferumfang enthalten. Diese missen
am multimess F144-PQ an allen vier Ecken ins Geh&use eingerastet werden (siehe nachfolgendes Bild). Da-
nach missen die Halteklammern mithilfe eines Innensechskantschlissels (2,5mm) auf der Riickseite des
multimess F144-PQ gegen die Schalttafel mit einem maximalen Drehmoment von 5 Nm angeschraubt wer-
den, um die sichere Montage des multimess F144-PQ im Schalttafelausbruch zu gewahrleisten.

Halteklammer fliir multimess F144-PQ

Halteklammer eingerastet am multimess F144-PQ
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5.5 Versorgungsspannungsanschluss

Das multimess F144-PQ ist in drei verschiedenen Versorgungsspannungsmerkmalen lieferbar. Bitte ent-
nehmen Sie vor Anschluss die korrekte Versorgungspannung vom Typenschild.

L1
L2
L3

N
PE

Beispiel einer Anschaltung an 230V AC

Nach Anschluss und zuschalten der Spannungsversorgung leuchtet die Status LED rot, wechselt zu griin und
das Display startet im Inbetriebnahme Assistent.

A GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag!

Schwere Korperverletzungen oder Tod kénnen erfolgen, durch:

Beriihren von blanken oder abisolierten Adern, die unter Spannung stehen.
Beriihrungsgefahrliche Eingdnge am Gerat.

Sicherstellen, dass das Gerat im spannungsfreien Zustand angeschlossen wird.

Auf Fixierung und Zugentlastung aller Anschlussleitung ist zu achten.

Alle Leitungsanforderungen der Klemmbl&cke sind einzuhalten. (z.B. Abisolierldange der Leitungen)

Sachschaden durch Nichtbeachtung der Anschlussbedingungen oder unzulassige
Uberspannungen!

Durch Nichtbeachtung der Anschlussbedingungen oder Uberschreiten des zuldssigen Spannungsbereichs
kann lhr Gerat beschadigt oder zerstort werden.
Bevor am Gerat die Versorgungsspannung angelegt wird, missen folgende Punkte beachtet werden:
2 Spannung und Frequenz missen den Angaben des Typenschilds entsprechen! Grenzwerte, wie in
den technischen Daten beschrieben, einhalten!
2 Merkmale des Gerates beachten
2 In der Geb&ude-Installation ist die Versorgungsspannung mit einem den Anforderungen von IEC
60947-1 und IEC 60947-3 erfiillenden und gelisteten Leitungsschutzschalter oder einer Sicherung
vorzunehmen!
2 Den Leistungsschutzschalter
- fir den Nutzer leicht erreichbar und in der Ndhe des Gerats anbringen.
- fir das jeweilige Gerat kennzeichnen.
2 Die Versorgungsspannung nicht an den Spannungswandlern abgreifen.
2 Fur den Neutralleiter eine Sicherung vorsehen, wenn der Neutralleiteranschluss der Quelle nicht
geerdet ist.
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5.6 Netzanschluss multimess F144-PQ

Der Netzanschluss des multimess F144-PQ ist abhangig von der Netzform, in der gemessen werden soll.

Das Messgeriat ist zur direkten Messung in der Niederspannung ( 3 Phasen / 4 Leiter Anschluss) fur die Nie-
derspannungsnetze (TN-, TT- und IT-Netz) oder fir den Wohn- und Industriebereich vorgesehen (siehe
Kapitel 5.6.1 und 5.6.2). Eine Sonderform der Niederspannungsmessung ist die Messung 4-Leiter / 1 Pha-
senanschluss (siehe Kapitel 5.6.3) mit der bei gleichen Erdungsverhaltnissen drei voneinander unabhéngige
Spannungskreise und Stromkreise gemessen werden kénnen.

Flr die Mittel und Hochspannung kann das Gerat liber geeignete Wandler angeschlossen werden. Sowohl
ein Anschluss mit drei Spannungs- und Stromwandlern (siehe Kapitel 5.6.4), als auch der Anschluss Uber
Wandlersparschaltungen (V-Schaltung, Aron Schaltung- siehe Kapitel 5.6.4.1) ist mdglich.

AuBerdem sind Strommessungen mit Kleinsignaleingdngen mit den entsprechenden Sensorwandler mog-
lich (siehe hierzu Kapitel 5.2.5).

Personen und Sachschaden durch Nichtbeachtung der Sicherheitsbestim-
mungen

2 Bitte lesen Sie vor der Durchfuhrung von Anschliissen das Handbuch grindlich durch und befolgen

Sie die hier beschriebenen SicherheitsmaBhahmen.

5.6.1 3-Phasen / 4-Leiter Anschluss

L2 fl@‘r\:

I

Lt/ Load

L
4 N N e

@1 0O MO MnMNAMe
& & @ @ & @ @

Beispiel: Anschluss eines multimess F144-PQ im 3-Phasen - 4-Leiter Anschluss
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1 Spannungsanschliisse

Die Spannungsanschliisse sind wie im Schaltbild oben auszufihren.

Wenn kein N-Leiter Anschluss vorhanden, Anschliisse E und N miteinander
verbinden.

Sicherstellen, dass Schaltungsart (4-Leiter) eingestellt ist(siehe hierzu Kapitel
6.3, Kapitel 6.5.1 oder Kapitel 7.4.3.4).

1 Stromanschliisse

Das multimess F144-PQ ist in Abhangigkeit der Merkmale flir Messkreise oder Schutzkreise ausgelegt.

Das Stromwandlerverhaltnis ist je nach Merkmal werkseitig auf Nennstrom eingestellt (z.B. 5 A) und muss

gegebenenfalls an die verwendeten Wandler angepasst werden. Es kénnen mit Merkmal nur Wechselstro-

me, keine Gleichstrome gemessen werden.

A GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag

=

O 0O 0 0 00

Achtung gefahrliche Berihrungsspannung!

Uberschlag und hohe Kurzschlussstrome in CAT Ill und CAT IV méglich!

Sicherstellen, dass am multimess F144-PQ der PE-Leiter (Erdung) angeschlossen ist.
Vor Beginn der Arbeiten, Spannungsfreiheit prifen!

Schutzeinrichtungen flir CAT Il, CAT Il oder CAT IV vorsehen.

Hochlastsicherungen >10 kA bzw. >50 kA sind entsprechend der CAT einzusetzen.
Stromwandler vor Beginn der Arbeiten kurzschlieRen!

Auf Fixierung und Zugentlastung aller Anschlussleitung ist zu achten.

Alle Leitungsanforderungen der Klemmbl&cke sind einzuhalten (z.B. Abisolierlange der Leitungen).
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'@

multimess F144-PQ ohne N-Leiter Stromwandler im 4-Leiter Anschluss

1 Spannungsanschliisse

Wenn kein N-Leiter Anschluss vorhanden, Anschliisse E und N miteinander
verbinden.

Sicherstellen, dass Schaltungsart (4-Leiter-Netz) eingestellt ist. (siehe hierzu
Kapitel 6.3, Kapitel 6.5.1 oder Kapitel 7.4.3.4).)

1 Stromanschliisse

Ist im 3-Phasen / 4-Leiter-Netz kein Neutralleiterstrom verfiigbar, so mussen
die S2 Stromeingange des multimess F144-PQ alle kurzgeschlossen und die S2
Klemmen der eingesetzten Stromwandler auf S1 (Klemme X6:67) verbunden
werden.

Das multimess F144-PQ ist in Abhangigkeit der Merkmale fir Messkreise (C30)
oder Schutzkreise (C31) ausgelegt.

A GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag

=

O 0O 0 0 00

Achtung gefahrliche Berlihrungsspannung!

Uberschlag und hohe Kurzschlussstrome in CAT Ill und CAT IV méglich!

Sicherstellen, dass am multimess F144-PQ der PE-Leiter (Erdung) angeschlossen ist.
Vor Beginn der Arbeiten, Spannungsfreiheit prifen!

Schutzeinrichtungen flir CAT Il, CAT Ill oder CAT IV vorsehen.

Hochlastsicherungen >10 kA bzw. >50 kA sind entsprechend der CAT einzusetzen.
Stromwandler vor Beginn der Arbeiten kurzschlieSen!

Auf Fixierung und Zugentlastung aller Anschlussleitung ist zu achten.

Alle Leitungsanforderungen der Klemmbl&cke sind einzuhalten (z.B. Abisolierlange der Leitungen).

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE 33




POWER QUALITY SERVICE. Wir machen das fiir Sie!

KBR

Energy Management

L1-Netz 1

5.6.3 4-Leiter Anschluss, 1-Phasig

S1352

L1-Netz 2

1= MNetz 3
N

PE

Last / Load

‘.A-MR

multimess F144-PQ im 4-Leiter Anschluss -1 phasig

In der Schaltungsart 4-Leiter-Netz, 1-Phasig werden keine Leiter-Leiter Ereignisse sowie dreiphasige Netzer-
eignisse bewertet.

Es konnen beliebige Spannungen mit dem gleichen Erdpotential (z.B. drei Netze mit der Phase L1) und be-
liebige Stréme angeschlossen werden.

A GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag

=

0O 0O 0 0 00

Achtung gefahrliche Beriihrungsspannung!
Uberschlag und hohe Kurzschlussstrome in CAT Ill und CAT IV méglich!

Sicherstellen, dass am multimess F144-PQ der PE-Leiter (Erdung) angeschlossen ist.
Vor Beginn der Arbeiten, Spannungsfreiheit prifen!

Schutzeinrichtungen fiir CAT Il, CAT lll oder CAT IV vorsehen.

Hochlastsicherungen >10 kA bzw. >50 kA sind entsprechend der CAT einzusetzen.
Stromwandler vor Beginn der Arbeiten kurzschlieSen!

Auf Fixierung und Zugentlastung aller Anschlussleitung ist zu achten.

Alle Leitungsanforderungen der Klemmblocke sind einzuhalten (z.B. Abisolierlange der Leitungen).
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5.6.4 3-Phasen / 3-Leiter Anschluss

1 Anschluss an Sekundarwandlern

multimess F144-PQ im 3-Leiter Anschluss fur Mittel und Hochspannungsnetze iber Wandler

1 Spannungsanschliisse

Sicherstellen, dass bei jeder Messung die Messleitung N/E an Klemme 34
angeschlossen ist. Dies ist in der Regel der Erdungspunkt des
Spannungswandlers.

Sicherstellen, dass Schaltungsart (3-Leiter-Netz) eingestellt ist(siehe hierzu
Kapitel 6.3, Kapitel 6.5.1 oder Kapitel 7.4.3.4).

Spannungswanderverhaltnis einstellen.
Nennspannung der Leiter-Leiter Spannung eingeben.
1 Stromanschliisse

Stromwanderverhaltnis einstellen.
Anschluss multimess F144-PQ Strom Iy im 3-Leiter Netz
Wird im 3-Leiter Netz ein Strom am Eingang In angeschlossen, so wird dieser nicht physikalisch
gemessen. Der Strom Iy wird im Dreileiterbetrieb immer berechnet.

AGEFAH R! Lebensgefahr durch Stromschlag

Achtung gefahrliche Berlihrungsspannung!

Uberschlag und hohe Kurzschlussstréome in CAT Ill und CAT IV méglich!
2 Sicherstellen, dass am multimess F144-PQ der PE-Leiter (Erdung) angeschlossen ist.

Vor Beginn der Arbeiten, Spannungsfreiheit prifen!

Schutzeinrichtungen flir CAT Il, CAT Il oder CAT IV vorsehen.
Hochlastsicherungen >10 kA bzw. >50 kA sind entsprechend der CAT einzusetzen.
Stromwandler vor Beginn der Arbeiten kurzschlieRen!

Auf Fixierung und Zugentlastung aller Anschlussleitung ist zu achten.

0O 0O 0 0 00

Alle Leitungsanforderungen der Klemmbl&cke sind einzuhalten (z.B. Abisolierlange der Leitungen).
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5.6.4.1 V-Schaltung; Aron-Schaltung
Die Konfigurationen V-Schaltung oder Aron-Schaltung kénnen im Geratesetup der Software parametriert
werden. Diese Schaltungsarten sind nur in der Konfiguration 3-Leiter Netz moglich.

1) V-Schaltung (Parametrierung Giber WinPQ lite)
2) Aron-Schaltung (Parametrierung Gber WinPQ lite)

L1 LX) =
2 T e @
—
r ——
L3 STeolg :}:
i I
|1 \ |
I:E'J"»LE] —-9 - *—=4 - J_
= PE|L1|L2|L3|neE s1|s2]|s1]s2][s1]s2]s1]s2
13 31 32 33 34 &1 62 &3 &4 &5 &6 &7 &8
: 11 12 13 14

multimess F144-PQ in der V-Schaltung / Aron Schaltung fir Mittel und Hochspannungsnetze iber Wandler

Mogliche Anschlusskonfiguration im 3-Leiter Netz:

Spannungwandleranschlisse: 1, 2, 3, 4.
Stromwandleranschlisse: 1, 2, 3, 4.

Die Auswahlfelder Spannungswandler und Stromwandler kdnnen parametriert werden. Die jeweils geerde-
te Spannung, oder der nicht angeschlossene Strom wird vom Messgerat berechnet.

O Sicherstellen, dass Schaltungsart (3-Leiter) eingestellt ist ist(siehe hierzu Kapitel 6.3, Kapitel 6.5.1
oder Kapitel 7.4.3.4).

0 Spannungswanderverhiltnis einstellen (Kapitel 6.4)

A GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag

Achtung gefahrliche Berihrungsspannung!

Uberschlag und hohe Kurzschlussstrome in CAT Ill und CAT IV méglich!

2 Sicherstellen, dass am multimess F144-PQ der PE-Leiter (Erdung) angeschlossen ist.
Vor Beginn der Arbeiten, Spannungsfreiheit prifen!

Schutzeinrichtungen flir CAT Il, CAT Il oder CAT IV vorsehen.

Hochlastsicherungen >10 kA bzw. >50 kA sind entsprechend der CAT einzusetzen.
Stromwandler vor Beginn der Arbeiten kurzschlieSen!

Auf Fixierung und Zugentlastung aller Anschlussleitung ist zu achten.

O 0 0 0 0 O

Alle Leitungsanforderungen der Klemmbldcke sind einzuhalten. (z.B. Abisolierldnge der Leitungen)

36 26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



1 3-Phasen-Spannungswandleranschliisse:

Messkanal

Anschlusskonfiguration

Bezugspoten-

1 2 !
tial

Spannungswandler : L1, L2, L3, N/E up |Uz |Us |Une

V-Schaltung, Erdung L1

V-Schaltung, Erdung L2 up |E us |E

Al W N| R~

V-Schaltung, Erdung L3 ur |(uy |E E

1 3-Phasen-Stromwandleranschliisse:

Anschlusskonfiguration

Stromwandler : L1, L2, L3, N 1 i1 [ i3 |-
Stromwandler : L2, L3 2 - i iz |-
Stromwandler : L1, L3 3 L |- i3 |-
Stromwandler : L1, L2 4 i1 i |- -

5.6.5 Anschluss DC-Netze

Mithilfe der in Kapitel Fehler! Verweisquelle konnte nicht gefunden werden. beschriebenen Kleinsignal-
wandlern fir die Strommessung ist es generell unter den folgenden Voraussetzungen moglich, das
multimess F144-PQ auch in DC-Netzen einzusetzen.

Fiir die DC-Spannungsmessung muss zwischen symmetrisch geerdeten und starr geerdeten Systemen un-
terschieden werden

O  bei IT — System mit hochohmiger Mittelpunkt-Erdung ist das Gerat fir die
Messung bis + 600 V ausgelegt, bei mehr als + 300 V wird zwingend ein
Uberspannungsschutz benétigt um die CAT I11 600 V einzuhalten.

O bei TN-S System ist das Gerat flr die Messung bis 600 V ausgelegt.

(Y

L+ T
9529
L-

7

Last / Load

7

Z

Beispiel Anschluss mutimess F144-PQ mit Stromwandler mit Kleinsignalausgang (z.B. 4 V)
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In Abhéngigkeit des Merkmales ist das Gerat geeignet fir direkt abbildende Stromwandler (z.B. Open-Loop
Halleffekt Stromwandler) mit einer analogen Ausgangsspannung bis + 5,6 V (typisch sind + 4 V oder £1 V).
Die Messbare Bandbreite am Gerat ist DC...20 kHz. Eine Abschirmung der Signalleitungen ist empfohlen,
aber nicht zwingend notwendig.

Lebensgefahr durch Stromschlag!

Achtung gefahrliche Beriihrungsspannung!

Uberschlag und hohe Kurzschlussstrome in CAT Ill und CAT IV méglich!
A 2 Vor Beginn der Arbeiten, Spannungsfreiheit an priifen!

GEFAHR! 2 Schutzeinrichtungen fiir CAT II, CAT lll oder CAT IV vorsehen.
2 Hochlastsicherungen >10 kA bzw. >50 kA sind entsprechend der CAT

einzusetzen.

Gefahr durch Stromschlag!
2 Auf Fixierung und Zugentlastung aller Anschlussleitung ist zu achten.

2 Alle Leitungsanforderungen der Klemmblocke sind einzuhalten. (z.B.

Abisolierldnge der Leitungen)
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5.7 Weitere Anschliisse

5.7.1.1 RS232 / RS485 Schnittstellen

Das mutimess F144-PQ verflgt liber zwei serielle Schnittstellen die wahlweise als RS232 oder RS485 ver-
wendet werden kdnnen. Die Umschaltung und Funktionen werden durch die Parametrierung lber die
Software WinPQ Lite oder das Display festgelegt.
1 Folgende Funktionen sind verfiigbar:
0 Modbus auf COM 1 iiber RS232 / RS485
0O  Zeitsignale von verschiedenen externen Zeitgebern
Weitere Infos hierzu finden Sie in Kapitel: 6.5.2

5.7.1.2 Anschluss und Terminierung RS232/RS485 Schnittstelle

Bild Schnittstelle Klemmen Nr. Funktion

77 RS485 Pos (A)
76 RS485 Neg (B)
75 CTS

COM 1 (X7) 74 RxD
73 GND
72 RTS
71 TxD
87 RS485 Pos (A)
86 RS485 Neg (B)
85 CTS

COM 2 (X8) 84 RxD
83 GND
82 RTS
81 TxD
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RS485 Bus

LPE

=

Anschlussbeispiel multimess F144-PQ COM — Schnittstellen
Verwenden Sie ein verdrilltes abgeschirmtes Kabel fir die RS232- und RS485-Schnittstellen. Die
Schirme aller Kabel sind auf eine spannungsfreie Erde moglichst nahe am Geréat anzuschlieRen!
Bitte beachten Sie, dass die maximale Kabellange von 1200m bei RS485 und 15m bei RS232 nicht
Gberschritten wird!

1 Terminierung RS485
Der jeweils erste und letzte Teilnehmer am Bus ist zu terminieren. Am multimess F144-PQ sind hierfiir Dip
Schalter ,Term 1 fiir die COM 1 Schnittstelle und , Term 2“ fiir die COM 2 Schnittstelle vorgesehen.

O Beide DIP Schalter auf ON:
Busabschluss ist eingeschaltet.

O Beide DIP Schalter auf Off:
Busabschluss ist ausgeschaltet.
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5.7.2 PT100/PT1000/KYT Temperatureingang

Das multimess F144-PQ verfiigt lber einen Temperatureingang zur Aufzeichnung von Prozesstemperatu-
ren. Bitte beachten Sie bei Anschluss des Flhlers, dass eine geschirmte Leitung mit verdrillten, gleichlangen
Adern- Paaren verwendet werden sollte. Zudem darf die Gesamtbirde von 1,9 kQ inklusive des Thermo-
elements nicht Uberschritten werden.

Das multimess F144-PQ hat generell drei Anschlussméglichkeiten:

1 PT100 in 2-Leiter-Schaltung

Bei einer 2-Leiter-Schaltung geht der Widerstand der Zuleitung als Fehler in die Messung ein.

PT100
PT1000

1 PT100 in 3-Leiter-Schaltung
Der Einfluss des Leitungswiderstandes wird mit einer 3-Leiter-Schaltung weitestgehend kompensiert.

RTDIN —,_ PT100
R PT1000
t +:|:__

1 PT100 in 4-Leiter-Schaltung
Die 4-Leiter-Schaltung eliminiert den Einfluss der Anschlussleitung auf das Messergebnis vollstdndig

PT100
PT1000
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5.7.3 Differenzstromeingang (ab Firmware v2.2)

Das multimess F144-PQ ist auf der Riickseite mit einem Differenzstromeingang zur Differenzstromiiberwa-

chung (RCM) ausgestattet. Der Eingang ist sowohl fiir Wechselstréme, pulsierende Gleichstrome und reine
Gleichstrome geeignet.

Es kdnnen alle externen Differenzstromwandler mit einem Nennstrom von 30 mA an den Klemmen 91 / 92
angeschlossen werden.

1 Anschluss Differenzstromwandler

L1

~ g
N i3
PE .
Differenzstromwandler
residual current transformer . ..
Anschlussvariante lber
PE Differenzstromwandler
Differenzstromwandler
residual current transfarmer
L1 P
L2 [\ ~
L3 | | =B
N \ / T 9
PE - ~

Anschlussvariante Gber
Differenzstromwandler
Uber L1/L2/L3/N
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5.7.4 Binarausgange

Das multimess F144-PQ verfiigt Gber vier Bindrausgange, die sowohl Gleichstrom als auch Wechselstrom
schalten kdnnen.

Folgende technischen Funktionen sind realisierbar:

0 Relais BO1 — Watchdog Relais
Eigenlberwachung des Messgerates

O Relais BO2 bis B0O4 — Meldung Triggerereignis
Triggermoglichkeiten und Parametrierung (siehe Kapitel 7.4.5.1).

Die Bindrausgange kdnnen AC- Lasten bis zu den angegeben technischen Angaben direkt schalten!

Der Anschluss erfolgt direkt Gber die Klemmen X5. Die Klemmenbelegungen ist im Kapitel 5.4 spezifiziert!

Lebensgefahr durch Stromschlag

AGEFAHR!

Achtung gefahrliche Bertihrungsspannung!
Uberschlag und hohe Kurzschlussstrome méglich in CAT Il und CAT IV méglich!
2 Vor Beginn der Arbeiten, Spannungsfreiheit prifen!

2 Schutzeinrichtungen fiir CAT II, CAT Ill oder CAT IV vorsehen.
2 Auf Fixierung und Zugentlastung aller Anschlussleitung ist zu achten.

2 Alle Leitungsanforderungen der Klemmblocke sind einzuhalten (z.B. Abisolierlange der Leitungen).
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5.7.5 Binareingdnge
Das multimess F144-PQ verflgt Gber acht Bindreingdnge, die mit folgenden Funktionen belegt werden
kénnen:

O Trigger der Rekorder

O Trigger Intervall der Leistungsmittelwerte (siehe Kapitel 7.5.2.7)

O fir die Steuerung der Aufzeichnung

Die Binadreingdnge sind fir die Spannung 48 - 250 V AC/ ausgelegt, wobei die Pegelerfassung
auf folgende Kennwerte festgelegt ist:

1 Merkmal (230 V - Eingédnge)
High Pegel >35V
Low Pegel <20V

A GEFAHR! Lebensgefahr durch Stromschlag

Achtung gefahrliche Berlihrungsspannung!

2 Vor Beginn der Arbeiten, Spannungsfreiheit prifen!
2 Auf Fixierung und Zugentlastung aller Anschlussleitung ist zu achten.

2 Alle Leitungsanforderungen der Klemmbldcke sind einzuhalten. (z.B. Abisolierlange der Leitungen)
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5.8 Messung / Funktionen

multimess F144-PQ - Automatische Ereigniserkennung und Messnormen:

Norm Beschreibung

EN50160 Europdischer PQ Standard
IEC61000-2-2 EMV Standard Niederspannung
IEC61000-2-12 EMV Standard Mittelspannung
IEC61000-3-6/7 EMV Standard Hochspannung
IEC61000-2-4 (Klasse 1, 2, 3) EMV Standard Industrie
IEC61000-3-2/3 Grenzwerte fir Stromharmonische
NRS048/IEEE519 Internationale PQ Standards
IEC61000-4-30 Class A Edition 3 Verfahren zur Messung der Spannungsqualitat
IEC61000-4-7 EMV Standard bis 9 kHz
IEC61000-4-15 Flickermeter

5.8.1 Permanente Aufzeichnung:

Finf feste und zwei variable Messzeitintervalle stehen fiir die Permanentaufzeichnung zur Verfigung. Alle
Messwerte kénnen in den Datenklassen frei aktiviert oder deaktiviert werden.

10/12 Perioden (200 ms)

1sec

n sec (Einstellbar von 2 Sekunden bis 60 Sekunden)
150/180 Perioden (3 sec)

n min (Einstellbar von 2 Minuten bis 60 Minuten)
10 min

2h
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. 150/ 10

Zeitintervall Spannung 180T  min
Netzfrequenz v v v v v v v
Netzfrequenz, 10s-Wert (IEC61000-4-30)
Extreme, Standardabweichung der Netzfrequenz (10s) v
Effektivwerte (RMS) (IEC61000-4-30) v v v v v v v
Extreme, Standardabweichung der T/2-Werte 4
Einbruch [%], Uberspannung [%] (IEC61000-4-30) v v v v
Harmonische Untergruppen n=0..50 (IEC61000-4-7) v v v v
Maximalwerte von 10/12 T harmonischen Untergruppen n = v

2..50
Zwischenharmonische Untergruppen n=0..49 (IEC61000-4-7) v v v v
Gesamt-Klirrfaktor (THDS) (IEC61000-4-7) v v v v v v v
Teilgewichteter Klirrfaktor (PWHD) v v v v v v v
Unsymmetrie, negative/positive Sequenz, Sequenzzeichen v v v v v v v
Unsymmetrie, Null-/positive Sequenz v v v v v v v
Positive, negative, Null-Sequenz-Zeiger v v v v v v v
Phasenwinkel (Grundschwingung) v v v v v v v
Flicker (IEC61000-4-15) v v
Momentanwert Flicker (IEC61000-4-15) v v
Rundsteuerspannungen [%] (IEC61000-4-30) v v
Phasenwinkel ( Nulldurchgénge) der Phasenspannungs- v v v v

Harmonischen n=2..50 bis zur Grundwelle der Referenzspan-

nung
Frequenzbander 1..35, 2kHz..9kHz, Effektivwert (RMS) v v v v v

(IEC61000-4-7)

10/ 150/ 10 2 1 N* N*

Zeitintervall Strom

12T 180T min h s s min

Effektivwerte (RMS) v |V v V|V v |V
Extreme der T/2-Werte v

Harmonische Untergruppen n=0..50 (IEC61000-4-7) v |V v |V
Maximalwerte von 10/12 T harmonischen Untergruppen n = 2..50 v
Zwischenharmonische Untergruppen n=0..49 (IEC61000-4-7) v |V v |V
Gesamt-Klirrfaktor (THD) (IEC61000-4-7) v v v V|V V |V
Gesamtstrom-Harmonische v v v |V|VI|V |V
Teilgewichteter Klirrfaktor (PWHD) v v v V|V VY |V
Gewichtete ungerade harmonische Stréme (PHC) v oY v VIV VY |V
K-Faktoren v |V v VI iviI v |V
Unsymmetrie, negative/positive Sequenz, Sequenzzeichen v v v |(VI|VI|VY |V
Unsymmetrie, Null-/positive Sequenz v |V v vVIivi|v |V
Positive, negative, Null-Sequenz-Zeiger v v v V|V VY |V
Phasenwinkel (Grundschwingung) v v v V|V V |V
Phasenwinkel ( Nulldurchgénge) der Strom-Harmonischen n=2..50 bis zur Grund- | v |V v v

schwingung der Referenzspannung
Frequenzbander 1..35, 2kHz..9kHz, Effektivwert (RMS) (IEC61000-4-7) v |V V|V |V
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Zeitintervall Energie

Wirkenergie, Phase

=
*

Wirkenergie, gesamt

Exportierte Wirkenergie, Phase

Exportierte Wirkenergie, gesamt

Importierte Wirkenergie, Phase

Importierte Wirkenergie, gesamt

(Induktive) Blindenergie, Phase

(Induktive) Blindenergie, gesamt

Exportierte (induktive) Blindenergie, Phase

Exportierte (induktive) Blindenergie, gesamt

Importierte (induktive) Blindenergie, Phase

Importierte (induktive) Blindenergie, gesamt

Zeitintervall Leistung

=

35
S

SN

=z

*

S

Wirkleistung, Phase

N R R R EREREERR

SRR R R R R RS S

ANIN

SRR R R R R

SRR R R RN

AN

N* min

AN

N R R R EREREERR

Wirkleistung, gesamt

AN

Wirkleistung, Extreme

Blindleistung, Phase

Blindleistung, gesamt

N
RN
RN

N

Blindleistung, Extreme

Scheinleistung, Phase

Scheinleistung, gesamt

Grundschwingungs-Wirkleistung, Phase

Grundschwingungs-Wirkleistung, gesamt

Grundschwingungs-Blindleistung, Phase

Grundschwingungs-Blindleistung (Verlagerung), gesamt

Grundschwingungs-Scheinleistung, Phase

Phasenwinkel der Grundschwingungs-Scheinleistung, Phase

Grundschwingungs-Scheinleistung, gesamt

Phasenwinkel der Grundschwingungs-Scheinleistung, gesamt

Verzerrungsblindleistung, Phase

Verzerrungsblindleistung, gesamt

Wirkleistungsfaktoren, Phase, gesamt

Blindleistungsfaktoren, Phase, gesamt

COSo + Zeichen, Phase, gesamt

SIN@ + Zeichen, Phase, gesamt

COSo + Zeichen der Verzerrungsblindleistung, Phase, gesamt

Kapazitiver, induktiver Skalierungsfaktor von COSo (-1..0..+1):

ANININENENENENENENENENENENENENENENENENENENENENERN

ANBRNERYANANENENENENENENENENENENENEN

ANIANIANEENENENENENENENENENENENENENENEN

ANIANINIENENENENENENENENENENENENENENEN

ANRNEYRYANANRNENENENENENENENENENENEN

Getriggertes Intervall, mittlere Wirkleistung, Phase

Getriggertes Intervall, mittlere Wirkleistung, gesamt

Getriggertes Intervall, mittlere Blindleistung, Phase

Getriggertes Intervall, mittlere Blindleistung, gesamt
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5.8.2 PQ-Ereignisse

Ausldseanzahl untere obere
Spannungseinbruch (T/2) v
Spannungsanstieg (T/2) v
Spannungsunterbrechung (T/2) v
Schnelle Spannungsanderung (T/2) Filter fur gleitenden Mittelwert
Mittel +/- Schwellenwert
Spannungsinderung (10min) v v
Spannungsunsymmetrie (10min) v
Netz-Rundsteuerspannung (150/180T) v
Spannungsharmonische (10min) v
Spannungsgesamtverzerrung (THD) (10min) v
Kurzzeit-Spannungsschwankungen PST (10min) v
Langzeit-Spannungsschwankungen PLT (10min) v
Netzfrequenz (10s) v v

5.8.3 Trigger Auslosung von Storschrieben

Trigger Auslosung Untere  Obere  Sprung
Effektivwert (RMS) Phasenspannungen (T/2) v v v
Effektivwert (RMS) Phasen-Phasen-Spannungen (T/2) v v v
Effektivwert (RMS) Rest-/Nullleiter-Erdleiter-Spannung (T/2) v v
Positive Sequenzspannung (T/2) v v

Negative Sequenzspannung (T/2) v
Nullsequenzspannung (T/2) v
Phasenspannung (T/2) v
Phasenspannungswellenformen (Hullkurventrigger)

Phase-Phase-Spannungswellenformen (Hillkurventrigger) +/- Schwellenwert
Rest-/Nullleiter-Erdleiter-Spannungswellenform (Hullkurventrigger)

Effektivwert (RMS) Phasenstréme (T/2) v v v
Effektivwert (RMS) Gesamt-/Nullleiterstrom (T/2) v v
Netzfrequenz (T/2) v v v
Binareingange (entprellt) Steigende, fallende Flanke
Trigger Befehl extern

5.8.4 Speicherverwaltung

Das multimess F144-PQ ist mit einem internen Speicher von 1 GB ausgeriistet und mit einem intelligenten
Speichermanagement versehen. Diese sorgt dafiir, dass nach dem First in First Out Prinzip (FiFo) immer die
dltesten Datensatze von den aktuellsten Daten Uberschrieben werden.

StandardmaRig ist das Messgerat in zwei Speicherbereiche aufgeteilt:
0  Kontinuierliche Messdaten mit 50% des Gesamtspeichers,
O Storschrieb und Events und weitere asynchrone Messdaten.

In der Standardparametrierung mit ca. 800 MessgroRen in der 10-Minuten-Datenklasse ist das Gerat in der
Lage, Gber 140 Wochen kontinuierlich und llickenlos alle 800 MessgroRen wie z.B. Strom, Spannung, Har-
monische und Leistungen aufzuzeichnen.

48 26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



Es ist moglich die Speicheraufteilung per Parameter zu andern. Kontaktieren Sie hierzu den Sup-
port von KBR.

5.8.4.1 Speichererweiterung mit SD Karte

Wird eine separate SD-Speicherkarte in das Gerat gesteckt, so meldet sich das Gerat mit folgendem Aus-
wahlmenu:

Kopieren aller Messdaten und Rekorder der letzten 7 Tage,

Kopieren aller Messdaten und Rekorder der letzten 30 Tage,

Kopieren aller Messdaten und Rekorder im Geratespeicher (Speicherkopie),

Zirkular (ext) bedeutet, dass die SD-Speicherkarte im Gerat verbleibt und als
zirkularer Ringspeicher genutzt wird. Wird eine Speicherkarte groRer ein
Gigabyte verwendet, so wird auch die Speicherdauer erweitert (extended).

SD-Sync. Methode

30 Tage
Speicherkopie
zirkular (ext.)

Mit der Bestatigung ,,OK” beginnt das MULTIMESS F144-PQ selbststdndig die Daten auf die SD-Karte zu
kopieren.

Die MindestgroRe fiir eine externe Speicherkarte liegt bei 1 GB. Das Gerat kann Speicherkarten bis
maximal 32 GB verwalten.

Unter dem Menipunkt ,Speicherverwaltung” sieht man den Fortschritt des Kopiervorganges.

| Reset recorder
Remove SD card
SD sync level 35%

SD capacity (free/total) 2.5GB/8.0GB

2 Um die Speicherkarte zu entnehmen, Funktion ,,SD Karte entfernen” betatigen.
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Die Funktion ,SD Karte entfernen” stoppt die Kopierfunktion der Messdaten des internen Speichers auf die
SD-Speicherkarte und gibt die Karte frei zum Entfernen.

Datenverlust!
Defekt / Datenverlust durch falsche Bedienung
< Vor Herausziehen der SD-Karte muss die Funktion ,,SD-Karte entfer-
nen” aktiviert werden, die sicherstellt, dass es zu keinem

Datenverlust kommt!

1 Speicheraufteilung
Die Speicherverteilung des MULTIMESS F144-PQ verwendet den internen 1 GB Speicher in einem zirkularen
Ringspeicher fur alle Messdaten.

Der Ringspeicher ist wie folgt aufgeteilt:

512 MB zirkularer Speicher flir Langzeitmessdaten,

416 MB zirkularer Speicher fiir Storschriebe (Oszilloskopbilder; % Perioden RMS
Werte),

16 MB zirkularer Speicher fiur Logfiles und Power Quality Ereignisse.
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6. Betrieb/Bedienung multimess F144-PQ

6.1 Erste Inbetriebnahme

Wird der Netzanalysator multimess F144-PQ zum ersten Mal gestartet, meldet sich das Gerat in einem ge-
fuhrten ,Assistenten” Modus. Der Bediener wird automatisch durch die Erstinbetriebnahme des
Messgerates geflihrt. Dieser Assistent muss einmalig nach vollstdndigem Anschluss des PQ — Messgerdtes
durchgefiihrt werden.

Es ist zu empfehlen, den Assistenten erst nach Abschluss samtlicher Verdrahtungen vorzunehmen
@ damit keine falschen Messdaten aufgrund nicht vorhandener Messspannung, Strémen oder
nicht eingegebener Parameter aufgezeichnet werden.

@ Die Aufzeichnung der Messdaten erfolgt ab Firmware Version 2.0 erst nach vollstandigem Ab-
schluss des Assistenten!

6.2 Erste Inbetriebnahme — Assistent Bedienung

Uber das Steuerkreuz am multimess F144-PQ kénnen folgende Aktionen durchgefiihrt werden :

Power Quality Analyzar
N e

class A

1 Pfeiltaste rechts / unten:

weiter im Assistenten

1 Pfeiltaste links / oben:

zurtick im Assistenten

1 Enter Taste: .

Andern von Parametern
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6.3 Erste Inbetriebnahme — Assistent - Durchfiihrung

6.3.1 Assistent: Einstellung Sprache

Setup-Assistent

O Auswabhl der Displaysprache

Deutsch

6.3.2 Assistent: Einstellung PQ-Norm

Setup-Assistent 0 Auswahl der PowerQuality Norm

PQ-Norm

Mit Tastendruck auf . kann zwischen den folgenden PQ-

Normen umgeschaltet werden.
EN50160-NS

Niederspannungsnetz

PQ-Norm > EN50160-NS

EN50160-NS Mittelspannungsnetz
ENsOT60MS ] -

EN50160-HS
> EN50160-MS

Hochspannungsnetz

> EN50160-HS
Automatische Grundeinstellungen und Grenzwerte fiir folgende Spannungsebene nach EN50160.

Die Auswahl der Spannungsebene hat sowohl Einfluss auf die Aufzeichnung der Datenpunkte, die Grenz-
werte als auch auf die IEC 61850 Schnittstelle. Bitte lesen Sie hierzu die Bedienungsanleitung im Kapitel
IEC61850.

6.3.3 Assistent: Einstellung Netzform

Setup-Assistent 0  Grundeinstellung des Netzanschlusses

Netzform m
Bei Auswahl des Power Quality Norm EN50160- MS und

EN50160-HS entfillt die Assistent Einstellung Netzform, da diese stan-
dardmaRig als ,,3-Leiter Netz” ausgewahlt wird. Die Einstellung ist auf

4 Leiter, 3-phasig

Grund der korrekt Power Quality Auswertung nicht editierbar (siehe
nachfolgende Erlauterung).

1 Woeitere Informationen zum Netzanschluss siehe Hardwareanschluss
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Netzform:

Die Eingabe der Netzform ,3-Leiter Netz“, ,4-Leiter Netz“ bzw. ,4 x 1-Leiternetz” bestimmt die Erfassung
der Power Quality Ereignisse.

Auswahl zwischen 3- und 4 Leiternetz.

In einem 3 Leiternetz werden alle Power-Quality Ereignisse aus den Leiter-Leiter
Spannungen berechnet.

In einem 4 Leiternetz, bzw. 4 x 1 Leiternetz werden alle Power Quality Ereignisse aus
den Leiter-Erde Spannungen ermittelt.

6.3.4 Assistent: Einstellung Netzfrequenz

Setup-Assistent

Netzfrequenz [Hz]

O Netzfrequenz

Einstellung auf 50Hz oder 60Hz Netzfrequenz.

6.3.5 Assistent: Einstellung Spannungswandler

Setup-Assistent

Spannungswandler

annung [v] P-P 0 prim. Spannung:

35000 00 Entspricht der primaren Nennspannung des Spannungs-
- wandlers.

O sek. Spannung:

Setup-Assistent Entspricht der sekundiren Nennspannung des Span-

Spannungswandler nungswandlers.

sekundare Spannung [V] P-P .
Der Spannungswandlerfaktor wird automa-
m tisch berechnet!

Bei Auswahl der PowerQuality Norm firs Niederspannungsnetz
(EN50160-NS) wird die Seite Spannungswandler Gbersprungen, da das
Gerat den kompletten Bereich ohne Wandlereinstellungen abdecken

kann (0-690 V L-L). Somit ist eine Eingabe nicht notwendig, da kein
Spannungswandlerfaktor berechnet werden muss.
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6.3.6 Assistent: Einstellung Refrenzspannung

O Referenzspannung:

Setup-Assistent Einstellung der Referenzspannung in der Niederspan-
nung als Leiter / Erde Spannung in Volt und in der
Mittel- bzw. Hochspannung als Leiter / Leiter Span-
nung in Volt.

[VIP-N: 11547.01 Die nicht editierbaren Spannungen wer-
den automatisch berechnet.

6.3.7 Assistent: Einstellung Stromwandler

Netzspannung
Referenzspannung [V] P-P

Setup-Assistent

Stromwandler

0  Prim. Nennstrom:

Primarer Nennstrom des angeschlossenen Strom-
wandlers.

0 Sek. Nennstrom:

Selpfssktont Sekundirer Nennstrom des angeschossenen Strom-
wandlers.

Der Stromwandlerfaktor wird automatisch
berechnet!

Die Seite wird bei multimess F144-PQ mit den Merkmalen C40

(Stromeingange Rogowski) und C44/C45 (Stromeingange Stromzan-

gen) ausgeblendet.
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6.3.8 Assistent: Einstellung Anlagenstrom

Setup-Assistent

Anlagenstrom
Nennstrom [A]

O Anlagenstrom:

Einstellung des Nennstroms der Anlage.

6.3.9 Assistent: Einstellung Datum, Uhrzeit & Zeitzone

Setup-Assistent

Datum

14.01.20

Setup-Assistent

11:08:10

Setup—Assistent

Zeitzone intern

Manuelle Eingabe von Datum und Uhrzeit in Lokalzeit und im An-
schluss die Zeitzone in der das Gerat installiert wird.

Weiterhin muss eingestellt werden, ob das Gerat die Sommer / Win-
terzeitumstellung intern berechnet (INT = interne Berechnung)

Das Gerat ist im Werksauslieferungszustand auf Zeitzone

UTC+1 mit automatischer Sommer/Winterzeitumstellung eingestellt.
Die Zeitzone und Sommer/Winterzeitumstellung sind den ortlichen
Gegebenheiten anzupassen.

Nach IEC61000-4-30 ist eine externe Synchronisationsquelle wie NTP /
DCF77 / GPS erforderlich.
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6.3.10 Assistent: Einstellung Kommunikationseinstellungen

Setup-Assistent

O DHCP:

deaktiviert DHCP deaktiviert: Das Messgerdt wird mit einer fest im nachsten
Schritt zu vergebenden IP-Adresse verwendet.

- DHCP aktiviert: Das Messgerat erhalt seine IP-Adresse iber einen im
Setup-Ass:gtent

Netzwerk vorhandenen DHCP Server
O IP-Adresse:

Eingabe einer festen IP-Adresse nach IT-Vorgabe
172.16.3.1

Setup-Assistent
Subnetzmaske

255.255.0.0
0 Subnetzmaske:

Eingabe der Subnetzmaske
Setup-Assistent 0 0 G ateway:

Eingabe eines Gateways

192.168.0.1

Das multimess F144-PQ wird in der Werkseinstellung mit der IP-Adresse 192.168.56.95 und der

Subnetzmaske 255.255.0.0 ausgeliefert.
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6.3.11

Setup-Assistent

Sicherheitsmodus

WinPQ Version >5.0 benotigt!

Notieren Sie sich in jedem

Fall die Seriennummer lhres

Messgerates!

Bei gesteckter SD-Karte wird

bei Gerateneustart eine ldentifka-
tionsdatei mit den bendtigten
Zertifikaten fur die Erkennung des
Gerates beschrieben im Stamm-
verzeichnis der SD Karte
abgespeichert

In der separaten Sicher-

heitsdokumentation fur

Administratoren sind samtliche
sicherheitsrelevanten Systemein-
stellungen fiir die Einrichtung und
den Betrieb des Gerdtes sowie des
gesamten PQ-Systems beschrie-
BDEW

ben (Anforderung des

Whitepaper).

Menii sperren

Menu-Pas:

Assistent: Einstellung Betriebsmodus

0 Security Mode
Aktiv: Hochsicherheitsmodus

Das Gerat wird im Sicherheitsmodus eingerichtet. Die Kommunikation
wird verschllsselt sowie der Geratezugriff geschiitzt. Der Abschluss
der Inbetriebnahme des Sicherheitsmodus erfordert die Einrichtung
der dafiir notwendigen Benutzerkonten und muss mit der Software
WinPQ oder WinPQ lite mit Version 5.0 oder hoher erfolgen. Alle De-
tails zu Verschliisselungstechnologie etc. sind in der
Sicherheitsdokumentation beschrieben.

Inaktiv: Kompatibilitdtsmodus

Die Einrichtung von Geraten im Kompatibilitaitsmodus hat einen nicht
IT-sicheren Betrieb des Messgerates zur Folge, falls keine anderen
MalRnahmen zur Verschlisslung der Verbindung im eingesetzten
Netzwerk vorhanden sind (z.B. VPN- Losungen mit Verschlisselung /
abgetrenntes Netzwerk 0.3.), da weder die Kommunikation zwischen
WinPQ Software und dem PQ-Gerat verschlisselt wird noch der Gera-
tezugriff geschiitzt ist. Dieser Modus ist fiir die Kompatibilitat mit
WinPQ Systemen kleiner Version 5 vorgesehen und Systeme mit
WinPQ Versionen 5 oder héher sollten im Hochsicherheitsmodus be-
trieben werden.

Im aktiven Security Modus wird empfohlen, zusatzlich zur Verschlis-
selung auch das Display mit einem Passwort zu versehen.
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6.3.12  Assistent: Abschluss der Inbetriebnahme

Setup-Assistent O Einstellungen ibernehmen:

An dieser Stelle konnen alle Einstellungen fiir das Gerat ilbernommen
werden oder der Einrichtungsassistent abgebrochen werden.

Einstellungen iibernehmen?

Bei Abbruch des Assistenten wird der Assistent bei jedem Gerateneu-
start immer wieder erscheinen, da die notwendigen

Grundeinstellungen nicht vorgenommen wurden.

Mit der Bestatigung ,,Ja“

startet das Gerat neu,
ibernimmt das Gerit alle Anderungen,
|6scht das Gerat alle alten Messdaten im Geratespeicher,

werden viele Parameter auf Werkseinstellungen zurlickgesetzt.
Die Messkampagne wird nach dem Neustart gestartet, alle Rekorder sind aktiv.
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6.4 Displayfunktionen

Das Farbdisplay des Geréts liefert Informationen uber
die richtige Verbindung der Messkabel und Messwand-
ler und zeigt Online-Daten von Spannungen, Strome,
Gesamte Harmonische Verzerrung (THD), Leistungswer-
ten und Energie. Sowie die Balkendiagramme fir
Spannungs- und Stromharmonische.

Durch Driicken der Tasten ,rechts”, , links“ ‘ . ’ auf dem Tastenfeld wechselt die Seite des num-

merischen Displays.

Durch Driicken der Tasten ,,oben”, ,,unten” ' auf dem Tastenfeld wird zu den grafischen Displayseiten
gewechselt. Mit den Tasten ,rechst”, , links“ auf den Tastenfeld wechselt die Seite des grafischen Displays.

Wenn keine Taste betatigt wird, schaltet der Bildschirm nach 5 Minuten in den Ruhemodus.

6.4.1 Nummerischer Display

Folgende Bildschirmseiten liefern Online-Informationen der Messdaten in nummerischer Form:

Display Seite 1

uliLP 0 Leiter-Erde Spannungen
0 Strome L1, L2, L3, N-Leiter

(U O  Wirkleistungen mit Vorzeichen
[l (+/-)

(P O Verzerrungsfaktor der Spannun-
) gen und Stréme (Total Harmonic

THD U = 0.000

|_ Distortion)

. THD | I 0.000 Die THD-Berechnung H2 bis H40
(F Hzl 0.000 bzw. H2 bis H50 ist einstellbar.

O Netzfrequenz
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Display Seite 2

O Leiter-Leiter Spannungen & Extremwerte
Leiter-Leiterspannung der gewahlten Da-
tenklasse in folgenden Zeitradumen

7 Tage

Gesamte Messzeitraum, seit
dem letzten Zuriicksetzen

Uit
L12

(U V] 0.054
Die gewlinschte Datenklasse ist Gber das

Extremwerte U L-L [10min]

Setup-Display oder die Software einzustellen (siehe
Kapitel 6.5.4 Grundeinstellungen bzw. 7.5.2.9 Statis-
tik)! Die vorgenommene Einstellung ist fiir alle

| U nax 7T V] 0.064
| U min 7T V] 0-051
|‘ Umax V] 0.064

(Un vl 0.000 Statistikwerte (Spannungs-Maximalwert, Spannungs-

Minimalwert und Strom-Maximalwert) identisch.

Die Extremwerte sind tber das
Display ricksetzbar

Display Seite 3

P,Q,S : 0  S: Scheinleistung
- — 0 Q: kollektive Blindleistung (vorzeichenlos)
S val  2.328 3.651
(Q w2321 3.646 0 P:Wirkleistung
P w +0.175  +0.198 O D: Verzerrungsblindleistung
(D Rl 2.321 3.646 O  PF: Power Faktor
| PF 1.000 1.000 (Wirkleistung /Scheinleistung)
Lcos phi _1.000 1.000 0  Cos phi: Wirkfaktor
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Display Seite 4

O Ep: Wirkenergie gesamt

O Ep +: Wirkenergie bezogen (posi-
Ep wi 0.000 0000  0.000  0.000 tives Vorzeichen)

LEp+  [whl 0 Ep-: Wirkenergie geliefert (nega-

Ep- tives Vorzeichen)

'Eq WvARn 0.000  0.000 0.000  0.000 O Eg. Blindenergie gesamt
'Eq+ IvArn 0.000  0.000  0.000  0.000 | 0 Eg+: = Blindenergie bezogen

(Eq- varn (positives Vorzeichen)

0 Eq-:Blindenergie geliefert (nega-
tives Vorzeichen)

Display Seite 5

Imax [10min] 0 Strom und Strom Maximalwerte der ge-

L1 N wahlten  Datenklasse in  folgenden

{ Al 0.000 0.00¢
(lmax1T (4  0.000 0.000 des letzten Tages

Zeitraumen im jeweiligen Zeitbereich:

([lmax71 4] 0.001 0.002 der letzten 7 Tage
| Imaxaor (4] 0.007 0.002 der letzten 7 Tage
(== A 0.001 0.002 der gesamten Messzeit

Die Extremwerte sind (iber das Display riick-

setzbar

Display Seite 6
O IR: Differenzstrom in [mA]

0 Warnschwelle: Schwelle fur Zustand
IR [mAl Warnung in [mA]

Warnschwelle Al 0  Alarmschwelle: Schwelle fiir Zustand
[ Alarmschwelle [mal Alarm in [mA]

0 Der nummerische Display

wird nur bei aktiver RCM-Funktion
angezeigt!
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Display Seite 7

Recorder

| Oszilloskop

| RMS
'PQ-Events

Display Seite 8

Gerateinformation

2.0.0
13983
06.08.19
13:19:32
19025758
1197801

| Firmware
 Build

' Datum

| Uhrzeit
'S/N

A/N

Display Seite 9

Lizenzstatus

Abtastrate
[ 40 kHz

SCADA
[ | IEC60870-5-104
[V IEC61850

Die Anzahl der aufgetretenen PQ-Ereignisse,
Oszillograph- und Effektivwertaufzeichnun-
gen flr den letzten Tag, die letzte Woche
und den letzten Monat erscheinen auf dem
Geratedisplay.

ler ist jeweils zum Tageswechsel um 24:00
Uhr.

Der Umbruch der Ereigniszah-

0  Aktuelle Firmware
multimess F144-PQ

0 Datum & Uhrzeit vom Gerat

0 Serien- & Artikelnummer

Aktive Geratelizenz wird angezeigt.

Beispielgerat hat Lizenz 40 kHz-Abtastrate
und die Moglichkeit per Leittechnikanbin-
IEC60870-5-104

dung angebunden zu

werden.
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Display Seite 10
Sicherheit SSH RSA Fingerprint des Public Keys des

MULTIMESS F144-PQ, zur Verifikation bei

_ Verbindung Uber die Software WinPQ lite /
RSAZ2 Fingerprint (md5) WinPQ

79:c4:3f:b5: 0d:ac:a3:85:

7d:83:fa:3b: 7f:c1:fe:Se SSH ECDSA Fingerprint des Public Keys des
MULTIMESS F144-PQs zur Verifikation bei
Verbindung Uber die Software WinPQ lite /
WinPQ.

ECDSA Fingerprint (md5)
ac:52:9a:65: cd:e0:fa:6d:
8c:6c:d1:78: a0:93:c4:4d

6.4.2 Grafisches Display

Mit den Tasten , oben”, ,unten” ' auf dem Tastenfeld kann ins Auswahlmeni des grafischen

Displays gewechselt werden. Mit den Tasten , links“, ,rechts” auf dem Tastenfeld kann die MessgréRe aus-
gewahlt und mit der ,Enter” Taste aktiviert bzw. deaktiviert werden. Mit der Taste ,unten” auf dem
Tastenfeld wird ins Balkendiagramm gewechselt. Mit den Tasten ,links“, ,rechts” kann die gewlinschte
Harmonische ausgewahlt werden. Durch Betatigung der Taste ,Enter” werden die Messdaten der ausge-
wahlten Harmonischen unterhalb der Legende angezeigt. Die ausgewahlt Harmonische ist durch einen

Punkt unterhalb des Balkendiagramms gekennzeichnet. Durch die Taste ,Return” . wird das Aus-
wahlmeni verlassen.
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6.4.2.1 Balkendiagram

Folgende Bildschirmseiten liefern Online-Informationen der Messdaten in grafischer Form:
Display Seite 1

Harmonische U o2 Die Darstellung der Balkendiagramme ist

i L2 L3 ON
%] 0.018 0.011 0.022 0.018 O Netzform 4-Leiter: Balkendiagramme
] Spannungsharmonische H2 — H26 fiir

L1, L2, L3 und N.

abhangig von der ausgewahlten Netzform:

O Netzform 3-Leiter: Balkendiagramme
Spannungsharmonische H2 — H26 fir
L12, L23 und L31.

Die roten Grenzlinien symbolisieren den
Grenzwert der jeweiligen Spannungshar-
monische nach EN50160.

Die Darstellung der Balkendiagramme ist

L3 ON abhédngig von der ausgewahlten Netzform:

0.002 0.005 O Netzform 4-Leiter: Balkendiagramme
B 1 Spannungsharmonische H26 — H50
fur L1, L2, L3 und N.

O Netzform 3-Leiter: Balkendiagramme
Spannungsharmonische H26 — H50
fur L12, L23 und L31.

Die roten Grenzlinien symbolisieren den

Grenzwert der jeweiligen Spannungshar-
monische nach EN50160.

ML3 ON
5.626 2.560

0 Balkendiagramme Stromharmoni-
sche H2 — H26
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Display Seite 4

1957

O Balkendiagramme Stromharmo-
nische H26 — H50

Display Seite 5

Harmonische U 2oz

™ ™ ML3

n;mlmv] IS0 EREs St S : 0 Balkendiagramme Spannungs-

harmonische 2 — 9 kHz.

Die Balkendiagramme fir die

Frenqunzbander 2 — 9 kHz werden nur mit
Gerateoption B1 angezeigt.

O Balkendiagramme Stromharmo-
nische 2 -9 kHz.

Die Balkendiagramme fiir die

Frenqunzbander 2 — 9 kHz werden nur mit
Gerateoption Bl angezeigt.
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6.4.2.2 Vektordiagram

Display Seite 1

Vektordiagramm

E:
4134

-30.10

0 Spannungsvektor U1E, U2E, U3E.
™iL3 O Stromvektoren 1, 12, 13

4129
Zusatzlich nummerische Anzeige:
+30.10

O  Phasenlage jeweiliger Span-

0.000  0.000 nungsvektor
3010 +30.10 0 Phasenverschiebung Strom-
Spannung
6.4.3 Pop-Up-Anzeige fiir Meldungen zur Differenzstrommessung

Nach DIN EN 62020 besteht die Aufgabe eines Differenzstrom-Uberwachungsgerites (RCM) darin, eine
elektrische Installation oder einen Stromkreis auf das Auftreten eines Differenzstromes zu tberwachen und

durch einen Alarm anzuzeigen, wenn dieser einen festgelegten Wert tGberschreitet.

Nachfolgenden wird in diesem Kapitel auf die unterschiedlichen Pop-Up Anzeigen eingegangen, die fiir die

RCM-Funktion implementiert wurden.

Die Parametrierung der RCM-Funktion wird in Kapitel 6.5.2, Kapitel 7.4.9, Kapitel 7.5.2.6 sowie Kapi-

tel 7.5.2.8 detailliert behandelt.

6.4.3.1 Pop-Up-Anzeige Alarmmeldung

Display Pop-Up-Anzeige Alarmmeldung

A

L

ALARM

Uberschreitung der
Differenzstrom-Alarmschwelle

Bei Uberschreitung der eingestellten Alarm-
schwelle (siehe Kapitel 6.5.2) muss nach
DIN EN 62020 eine optische Alarmmeldung
im Display erscheinen.

Zusatzlich zur optischen Mel-

dung kann ein Bindrausgang geschalten
werden, um z.B. ein akustisches Signal aus-
zugeben. Die Parametrierung des
Bindrausgangs wird in Kapitel 7.5.2.6 be-
schrieben.
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A

Mit den Taste ,Eingabe“ W auf dem Tastenfeld kann ins Quittierungsment der Alarmmeldung

gewechselt werden.

Display Quittieren Alarmmeldung

Quittierung RCM-Meldung

In diesem Display kdnnen die optische

Bindrausgang zurlicksetzen Meldung sowie die Bindrausgange zu-
| Optische Meldung zurlicksetzen rickgesetzt werden.

Die optische Meldung kann

nach DIN EN 62020 erst zuriickgesetzt
werden, wenn die Alarmschwelle nicht
mehr verletzt wird.

6.4.3.2 Pop-Up-Anzeige Warnmeldung

Display Pop-Up-Anzeige Warnmeldung

A

Bei Uberschreitung der eingestellten
Warnschwelle (siehe Kapitel 6.5.2) kann
nach DIN EN 62020 eine optische Alarm-
meldung im Display ausgegeben werden.

Zusatzlich zur optischen

Meldung kann ein Bindrausgang geschal-

«

ARNUN

Uberschreitung der
Differenzstrom-Warnschwelle

ten werden (siehe Kapitel7.5.2.6).

Mit den Taste ,Eingabe“ W auf dem Tastenfeld kann ins Quittierungsmeni der Alarmmeldung

gewechselt werden.
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Display Quittieren Warnmeldung

Quittierung RCM-Meldung

In diesem Display kdnnen die optische
Binarausgang zuricksetzen Meldung sowie die Binarausgange zu-
' Optische Meldung zuriicksetzen rickgesetzt werden.

Die optische Meldung kann

nach DIN EN 62020 jederzeit zuriickge-
setzt werden, auch wenn die
Warnschwelle noch verletzt ist.

Die Warnmeldung kann bei Unterschreitung der Warnschwelle automatisch zuriickgesetzt werden.
Die hierzu notwendige Parametrierung wird in Kapitel 7.5.2.8 beschrieben.

6.4.3.3 Pop-Up-Anzeige Fehlermeldung

Display Pop-Up-Anzeige Fehlermeldung

/"\ Beim Auftreten eines Fehlers (z.B. Draht-
l bruch beim Differenzstromwandler) wird
! e

— eine Fehlermeldung ausgegeben.

FEHLER
Zusatzlich zur optischen

Meldung kann ein Bindrausgang geschal-

Sensorfehler Differenzstromwandler

ten werden (siehe Kapitel 7.5.2.6).

Mit den Taste ,Eingabe” W auf dem Tastenfeld kann ins Quittierungsmeni der Alarmmeldung

gewechselt werden.
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Display Quittieren Fehlermeldung

Quittierung RCM-Meldung

In diesem Display kann die Funktion RCM
| Bindrausgang zuriicksetzen bis zur Fehlerbehebung deaktiviert wer-

RCM-Funktion deaktivieren den. Zusatzlich kann der Binarausgang
zurlickgesetzt werden.

Nach Deaktivierung

der RCM-Funktion startet das
multimess F144-PQ neu.

Die Fehlermeldung wird mit Behebung des Fehlers automatisch zuriickgesetzt.

6.5 Setup-Display

Durch Driicken der Taste auf dem Tastenfeld wechselt das Displays in das Setup-Mendi.

Folgende Hauptmenis stehen im Setup zur Verfligung:

' Parameter
Zeiteinstellung
Grundeinstellung

Speicherverwaltung
Schnittstellen
SCADA

Display
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6.5.1 Parameter

1 Parameter Seite 1

Parameter 1/8

'Netzform 4 Leiter, 3-phasig
Netzfrequenz [Hz] 50
Spannungswandler 1.00
Stromwandler 900001.00
Nennspannung [V] 230
Referenzspannung [%)] 100.000
Referenzspannung [V] 398.37
Nennstrom [A] 5

1 Netzform
Die Eingabe der Netzform 3-Leiter-Netz, 4-Leiter-Netz, 3-phasig bzw. 4 -Leiter-Netz, 1-phasig bestimmt die
Erfassung der Power Quality Ereignisse.

Netzform Auswahl zwischen 3- und 4-LeiterNetz.

In einem 3-Leiter-Netz werden alle Power

i 7 uality Ereignisse aus den Leiter-Leiter
4 Leiter, 3-phasig Quality Ereig

4 Leiter, 1-phasig
3 Leiter In den 4-Leiter-Netzen, werden alle Power

Spannungen berechnet.

Quality Ereignisse aus den Leiter-Erde Span-
nungen ermittelt.

1 Netzfrequenz

Einstellung auf 50 Hz oder 60 Hz Netzfrequenz.

1 Spannungswandler
Entspricht dem Verhaltnis zwischen Primar- und Sekundarspannung.
Beispiel: primar=20.000V / sekundar = 100V; Wandlerfaktor = 200

1 Stromwandler

Entspricht dem Verhaltnis zwischen Primar- und Sekundarstrom.

Beispiel: primar = 100A / sekundéar = 5A; Wandlerfaktor 20
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1 Nennspannung / Referenzspannung
Der angezeigte Wert der Nennspannung betragt:
Im 4-Leiter-Netz = 230 V Leiter-Erde Spannung

Im  3-Leiter-Netz entspricht es den eingestellten Primdrwert des
Spannungswandlers
Uber den %-Wert kann die Referenzspannung abweichend gegeniiber der Nennspannung eingestellt
werden.
Beispiel 1: 20.000 V * 105% = Referenzspannung 21.000 V. Dies ist der Referenzwert fiir alle

Triggerschwellwerte, sowie Power Quality Ereignisse.

Beispiel 2: 500 V Netz (Leiter-Leiter): 230V * 125% = 287,5V (Leiter-Erde)

1 Nennstrom
Der Nennstrom entspricht dem eingestellten Anlagenstrom aus dem Inbetriebnahme-Assistent
(siehe Kapitel 6.3).

1 Referenzkanal

Parameter

[ Referenzkanal U1N
Leistungsmessung Standard
Flicker-Lampe 230V

Der Referenzkanal legt den Messkanal fiir die Frequenzmessung und Netzsynchronisation fest.
Alle Phasenwinkel werden auf diesen Kanal bezogen.

1 Leistungsmessung

Die Leistungsberechnung in der Geratefirmware kann zwischen zwei Messfunktionen ausgewahlt werden:

Leistungsberechnung nach DIN40110-Teil 2 - mit Berechnung der
Unsymmetrie-Blindleistung.

Vereinfachte Leistungsberechnung ohne Beachtung der
Unsymmetrieblindleistung in den 3-Phasenleistungen (Standard).

Diese Einstellung hat Einfluss auf die Leistungsmesswerte im Geratedisplay, die Onlinemesswer-

te und die aufgezeichneten Messdaten. Die Unsymmetrieblindleistung spielt eine Rolle bei

groRRer Stromunsymmetrie am Messpunkt.
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6.5.2 Differenzstrom Messeingang / RCM

Die Funktion RCM ist standardmaRig deaktiviert. Durch Betatigen der Taste ,Eingabe” . kann

die Funktion aktiviert werden.

[Status aktiviert
Wandlerfaktor Differenzstrom 1.00
Bemessungs-Ansprech-Diff.strom [mA)] 30.00

Diff.strom-Warnschwelle [% von IRN] 10.00
Diff.strom-Alarmschwelle [% von IRN] 30.00
Zeitverzogerung RCM-Zustandswechsel [s] 3
Alle Binarausgange quittieren

die Stérschriebaufzeichnung bei Uberstrom des Differenzstroms mit aktiviert (siehe Kapitel 7.5.2.6

Mit Aktivierung der Funktion RCM werden zuséatzlich automatisch die Langzeitaufzeichnung sowie
und Kapitel 7.5.3).

1 Wandlerfaktor Differenzstrom

Parametrierung des Wandlerfaktors des Differenzstromwandlers.

Bei Verwendung des Differenzstromwandlers mit der Artikelnummer 111.7097.020 ist folgender Wandler-
faktor Differenzstrom einzustellen:

0 600

1 Bemessungs-Ansprech-Diff.strom [A]
Einstellung des Bemessungs-Ansprech-Differenzstroms bei dem das RCM unter festgelegten Bedingungen
ansprechen muss.

Nach DIN EN62020 sind Vorzugswerte des Bemessungs-Ansprechdifferenzstroms:

0 0,006-0,01-0,03-0,1-0,3-0,5A

Der Bemessungs-Ansprech-Diff.strom dient als Grundlage zur Berechnung der Warn- und Alarm-

schwelle.

1 Diff.strom-Warnschwelle [% von IRN]
Festlegung der Warnschwelle in Abhangigkeit des Bemessungs-Ansprech-Diff.strom.

1 Diff.strom-Alarmschwelle [% von IRN]

Festlegung der Alarmschwelle in Abhangigkeit des Bemessungs-Ansprech-Diff.strom.

1 Zeitverzégerung RCM-Zustandwechsel [s]
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1
Einstellung einer Zeitverzdgerung zwischen den RCM-Zustandswechsel.

1  Alle Bindrausgange quittieren
Zuricksetzen aller Bindrausgange auf den Ausgangszustand. Die Parametrierung der Binarausgange wird in
Kapitel 7.5.2.6 beschrieben.

Nach Aktivierung der Funktion RCM wird das multimess F144-PQ neugestartet. Die Differenzstrom-

-
messung beginnt automatisch nach dem Neustart. Dies ist durch die Visualisierung im

Geratedisplay ersichtlich.

6.5.3 Zeiteinstellungen

Das multimess F144-PQ verflgt Uber vielfaltige Moglichkeiten die Zeit im Gerat auf die Weltzeituhr zu syn-
chronisieren. KBR empfiehlt in jedem Fall eine hochgenaue Zeitsynchronisationsvariante zu wahlen und
auch die Gite des Zeitsignales zu berlicksichtigen.

6.5.3.1 Zeiteinstellung DCF77

Das Messgerat kann Uber eine externe DCF77-Uhr die Zeit beziehen (Deutschland / Osterreich einge-
schrankt / Schweiz eingeschrankt). Im Meni missen hierzu folgende Einstellungen vorgenommen werden.

Zeiteinstellung 1/5

| Zeitprotokoll DCF77

erweitert
Zeitt ine intern +01:00 Zeitprotokoll des multimess F144-PQ auf

DST INT eine externe DCF77 Funkuhr stellen.

DST Imstellung
Datih 28.05.19
Uhrait 08:01:25

DCF77-Einstellungen

' Schnittstellen-Typ

Zeitzone extern Einstellungen des Schnittstellen-Typ auf
RS232/RS485 sowie die Zeitzone des exter-
nen DCF-Signales.
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6.5.3.2 Anschluss DCF77 Funkuhr

Es empfiehlt sich die COM2 Schnittstelle als Zeitsynchronisationsschnittstelle zu verwenden.

Um die DCF Uhr Art. Nr. 111.9024.01 ans multimess F144-PQ anzuschlieRen sind folgende Verdrahtungen

notwendig:

Klemme

Funktion

DCF Uhr Adern Beschreibung

| 77 RS485 Pos (A)
s m=m
TENS 76 RS485 Neg (B)
Slie 75 cTs
4 fie) COM1(X7) |74 RxD
: 73 GND
72 RTS
i 71 XD
0 87 RS485 Pos (A)
EE D 86 RS485 Neg (B)
;: 85 CTS
Eﬁg COM 2 (X8) 84 RxD griine Ader der DCF - Uhr = Taktsignal
_7 83 GND weilRe Ader der DCF - Uhr = GND
ﬁ\i \I 82 RTS rote Ader der DCF - Uhr = +6V
81 TxD schwarze Ader der DCF - Uhr = -6V

Schnittstellen-Typ auf R$232 parametrieren

Zeitzone extern: +1 - da DCF-Signal mit Lokalzeit (Frankfurt) kommt

Zeitzone intern: +1 - damit das Gerat intern die Zeit korrekt im Display anzeigt
(Lokalzeit)
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6.5.3.3 Zeiteinstellung Manuell

Zeiteinstellung 0 Zeitprotokoll:
] Manuell: Die Zeiteinstellung wird manuell

: am Gerat vorgenommen.
| Zeitprotokoll Manuell g

Zeitzoneintern ~ +01:00 | O Zeitzone intern:
DST INT Festlegung der Zeitzone in dem sich das

DST-Umstellung Gerit befindet
Datum 28.05.19

Uhrzeit 08:03:09 0 DsT

INT: Die Sommer- / Winterzeiteinstellung
wird vom Geréat intern ermittelt

AUS: Sommer- / Winterzeiteinstellung ist
ausgeschaltet
O Datum: Eingabe des lokalen Datums

O Uhrzeit: Eingabe der aktuellen lokalen Uhrzeit

Das multimess F144-PQ rechnet intern liber die eingegebenen Uhrzeiten sowie der eingegeben

Zeitzonen die Zeiten in das UTC Format um. Alle Messwerte werden mit UTC Zeitstempel gespei-
chert.

Es empfiehlt sich daher, die Zeitzonen korrekt einzugeben.

6.5.3.4 Sommer- Winterzeitumstellung (DST — Daylight Saving Time)

Ist die Betriebsart Sommerzeit auf intern eingestellt, erfolgt die Sommer-/Winterzeitumstellung im
multimess F144-PQ automatisch jedes Jahr. Das multimess F144-PQ verwendet einen internen Algorithmus
mit den folgenden drei Parametern:

DST-Umstellung

Winter auf Sommer
| Datum 31.03.
Uhrzeit 02:00

Wochentag Sonntag
Sommer auf Winter

Datum 27.10.
Uhrzeit 03:00
Wochentag Sonntag

Men zur Einstellung der Parameter flir Sommerzeitanderungen.
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Datum: Dies ist nicht spezifisch das Datum der nichsten Anderung, sondern
eine Methode, um die Woche in dem Monat anzugeben, in dem die Anderung
stattfinden soll. Beachten Sie die folgenden Beispiele.

Wochentag: Der Wochentag, an dem die Umstellung immer stattfinden soll.

Uhrzeit: Zeitpunkt, zu dem die Umstellung erfolgt (Beginn der Umstellung).

1 Beispiel 1: Europa — Deutschland
Die Umstellung von Sommer- auf Winterzeit erfolgt immer am letzten Sonntag im Monat Oktober um 03:00
Uhr mit einer Zeitverschiebung zurlick auf 02:00 Uhr.

Die Umstellung von Winter- auf Sommerzeit erfolgt immer am letzten Sonntag im Méarz um 02:00 Uhr mit
der Zeitverschiebung vorwarts auf 03:00 Uhr.

Sommer auf Winterzeit Winter auf Sommerzeit

Datum 25.10 25.03
Wochentag Sonntag Sonntag
Uhrzeit 03:00. 02:00.

Mit diesen Parametern wird folgenden Algorithmus im multimess F144-PQ ausgefihrt:

Umstellung von der Sommerzeit um 3 Uhr morgens am Sonntag, der am oder nach dem 25.10. stattfindet.
D.h. dem ersten Sonntag, der am oder nach dem 25. des Monats stattfindet. Da es im Oktober 31 Tage gibt,
ist der Sonntag, der am oder nach dem 25. stattfindet, immer der letzte Sonntag des Monats Oktober.

Umstellung auf Sommerzeit um 2 Uhr morgens am Sonntag, der am oder nach dem 25.3. stattfindet. D.h.
dem letzten Sonnentag des Monats Marz.

1 Beispiel 2: Australien — New South Wales
Die Umstellung von Sommer- auf Winterzeit erfolgt am ersten Sonntag im Monat April um 03:00 Uhr mit
einer Zeitverschiebung zuriick auf 02:00 Uhr.

Die Umstellung von Winter- auf Sommerzeit erfolgt immer am ersten Sonntag im Monat Oktober um 2:00
Uhr mit der Zeitverschiebung nach vorne auf 03:00 Uhr.

Sommer auf Winterzeit = Winter auf Sommerzeit

Datum 01.04 01.10
Wochentag Sonntag Sonntag
Uhrzeit 03:00. 02:00.

Diese Parameter stellen fir alle zuklinftigen Jahre sicher, dass die Umstellung von Sommer- auf Winterzeit
vom multimess F144-PQ immer am ersten Sonntag am oder nach dem 01.04. und die Umstellung von Win-
ter- auf Sommerzeit immer am ersten Sonntag am oder nach dem 01.10. automatisch durchgefiihrt wird.
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6.5.3.5 Zeiteinstellung NTP

Das multimess F144-PQ hat die Mdglichkeit, sich mithilfe des Network Time Protokoll (NTP) auf einen im
Netzwerk vorhandenen NTP-Server zeitlich zu synchronisieren. Der eingesetzte NTP Server sollte eine hohe
Zeitsignalqualitat liefern kdnnen

Eine Synchronisation auf SNTP Server ist moglich und wird aufgrund der hohen Ungenauigkeiten sowieso
nicht empfohlen.

Zeiteinstellung 1/5

- Zeitprotokoll:
. O NTP:
Zeitprotokoll  NTP. |
erweitert Die Zeiteinstellung wird Uber einen im
Zeitzone intern +01:00 Netzwerk vorhandenen NTP Server durch-
DST AUS gefihrt

DST-Umstellung
Datum 28.05.19

Uhrzeit 08:06:49 Mit dem Klick auf ,,erweitert” konnen die

NTP-Server eingegeben werden

Das multimess F144-PQ unterstitzt bis zu

vier Zeitserver im Netzwerk. Das Gerat

NTP-Einstellungen

_ verwendet automatisch den NTP-Server mit
| Zeitserver 1 IP

Zeitserver 1 Port
Zeitserver 2 IP
Zeitserver 2 Port Eingabe der IP-Adresse des Zeitservers
Zeitserver 3 IP
Zeitserver 3 Port

Zeitserver 4 |P
Zeitserver 4 Port das Gerat den NTP-Server erreichen kann

der héchsten Genauigkeit.

0 Zeitserver 1 IP:

0 Zeitserver 1 Port:

Eingabe des Netzwerk Ports unter welchem

Der Port fiir den NTP-Server ist, standartmaRig ,123“- NTP. Der NTP Server muss vom Gerat er-
reichbar sein.

Es wird empfohlen einen NTP-Server einzusetzen der ein Mindest-Stratum von 8 besitzt. Alle NTP-

Server mit hoherem Stratum werden vom Gerat ignoriert.

Siehe hierzu auch: https://de.wikipedia.org/wiki/Network Time Protocol

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE 77


https://de.wikipedia.org/wiki/Network_Time_Protocol

KBR

POWER QUALITY SERVICE. Wir machen das fur Sie! Energy Management

6.5.3.6 Zeiteinstellung NMEA-ZDA

Zeiteinstellung

' Zeitprotokoll NMEA:ZDA
erweitert
Zeitzone intern +01:00
DST AUS
DST-Umstellung
Datum 28.05.19
Uhrzeit 08:09:48

NMEA-Einstellungen

'NMEA-Protokoll

PCM-Protokoll
Einrichten der Schnittstelle RS232/RS485 fur
NMEA Protokoll

78 26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



6.5.3.7 Zeiteinstellung NMEA-RMC

Zeiteinstellung

| Zeitprotokoll NMEA:RMC
erweitert
Zeitzone intern +01:00
DST AUS
DST-Umstellung
Datum 28.05.19
Uhrzeit 08:10:46

NMEA-Einstellungen

| NMEA-Protokoll

PCM-Protokoll
Einrichten der Schnittstelle RS232/RS485 fir
NMEA-RMC Protokoll
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6.5.3.8 Zeiteinstellung IRIG-B

Zeitcodes zwischen Instrumentengruppen, allgemein als IRIG-Zeitcodes bekannt, sind Standardformate fir
die Ubertragung von Zeitinformationen. Atomfrequenzstandards und GPS-Empfanger, die fiir prazises Ti-
ming ausgelegt sind, sind haufig mit einem IRIG-Ausgang ausgestattet.

Das multimess F144-PQ besitzt mit der COM2 Schnittstelle eine Mdoglichkeit, das prazise IRIG B Format fir
die Uhrzeitsynchronisation zu verwenden.

Am multimess F144-PQ muss das korrekte Format IRIG-BXXO0..3 oder IRIG-Bxx4-7 ausgewahlt werden, sowie
die Angabe der Zeitzone der synchronisierten Uhrzeit, damit das multimess F144-PQ intern die Messdaten
mit einem korrekten UTC Zeitstempel speichern kann. Das Format IRIG-BXXO0..3 bietet keine Informationen
zum aktuellen Jahr, das multimess F144-PQ Gbernimmt in diesem Fall das Jahr der letzten manuellen Zeit-
einstellung.

IRIG-B Formate O bis 3 IRIG-B Formate 4 bis 7

Zeiteinstellung 1/Q Zeiteinstellung

\:Ze'\tprotoko\l IRIG-Bxx0..3 | Zeitprotokoll IRIG-Bxx4..7
erweitert erweitert

Zeitzone intern +01:00 Zeitzone intern +01:00

DST AUS DST AUS
DST-Umstellung DST-Umstellung

Datum 28.05.19 Datum 28.05.19
Uhrzeit 08:12:02 Uhrzeit 08:12:53

IRIGB-Einstellungen 1/Q 'IRIGB-Einstellungen

| Schnittstellen-Typ | Schnittstellen-Typ
Zeitzone extern Zeitzone extern

O Auswahl des IRIG-B Formates

O  Einrichten der Schnittstelle COM2 und Zeitzone die von der externen
IRIG B- Uhr gesendet wird
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6.5.3.9 Zeiteinstellung IEEE 1344

IEEE 1344 ist ein Standard, der Parameter fiir Synchrophasoren fiir Energiesysteme definiert. Die Standar-
derweiterung des IRIG-B-Zeitcodes umfasst Jahr, Zeitqualitdit, Sommerzeit, Ortszeitversatz und
Schaltsekundeninformationen.

Am multimess F144-PQ muss neben dem Protokoll IEEE1344 auch die Schnittstelle ausgewahlt werden,
sowie die Angabe der Zeitzone der synchronisierten Uhrzeit, damit das multimess F144-PQ intern die
Messdaten mit einem korrekten UTC Zeitstempel speichern kann.

Zeiteinstellung 1/5

' Zeitprotokoll IEEE1344

erweitert
Zeitzone intern +01:00 Zeitsynchronisation auf ein IRIG-B Zeitpro-

DST AUS tokoll (nach IEEE1344)
DST-Umstellung

Datum 28.05.19

Uhrzeit 08:13:38

IEEE1344-Einstellungen

'Schnittstellen-Typ
Zeitzone extern

Einrichten der Schnittstelle und Zeitzone
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6.5.4 Grundeinstellung

Grundeinstellung

Sprache Deutsch
Autom. Setup

Meni-Passwort 0000
Menu sperren

Schleppzeiger 10min
Reset Ereignisse

Reset Energiezahler

Reset Imax

Sprache: Auswahl der Displaysprache

Automatisches Setup: Diese Funktion fuhrt durch ein
automatisiertes Geratesetup. Diese Funktion wird bei der ersten
Inbetriebnahme automatisch gestartet und danach nicht mehr aufgerufen. Mit
»Autom. Setup” kann die geflihrte Inbetriebnahme jederzeit erneut ausgefiihrt
werden.

Beim ausfiihren des Autom. Setup werden alle auf dem Messgerat gesicherten Daten geldscht.

Zudem wird die komplette Parametrierung bis auf die selbst vorgenommenen Anderungen im

Assistenten auf den Werkszustand zuriickgesetzt.

0 Meniipasswort: Der Zugang zum Geradtesetup kann Uber ein 4-stelliges Passwort
gesperrt werden (siehe Kapitel 6.5.5)

0 Menii sperren: Mit dieser Funktion sperren Sie das Menli
O Schleppzeiger: Auswahl der Datenklasse fiir die Extremwerte von Spannung. Folgen-
de Datenklassen sind auswahlbar:
10/12 Perioden (200ms Intervall)
1 Sekunden Intervall
10 Minuten Intervall

N Minuten Intervall

Die Extremwerte fiir Strom und Spannung werden bei Auswahl einer anderen Datenklasse au-
tomatisch zurlickgesetzt!

O Reset Ereignisse: Der Ereignisszahler fur Storschriebe und PQ-Ereignisse im
Geratedisplay wird auf 0 zurlickgesetzt. Alle Messdaten und PQ Ereignisse im Geratespeicher
bleiben erhalten.

O Reset Energiezahler: Die Energiezahler im Geratedisplay und im Geratespeicher werden

auf 0 gesetzt.

O Reset Extremwerte: Zuricksetzen der Maximalwerte von Spannung und Strom.
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6.5.5 Passwortsperre Geratedisplay

Der Zugang zum Geratesetup kann lber ein 4-stelliges Passwort gesperrt werden.

Menii-Passwort

Wurde ein Passwort vergeben, so ist der Zugang zur Gerateparametrierung iber das Display nur nach Ein-
gabe des richtigen Passwortes moglich.

Menii-Passwort

Falsches Passwort!

0000

0 Passwort mittels den Pfeil-Tasten eingeben

O Entsperren liber Enter-Taste betéatigen

Das Menu-Passwort hat keinen Einfluss auf die Parametrierung tber die WinPQ lite Software.
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6.5.6 Speicherverwaltung

Die Funktion ,,SD Karte entfernen” stoppt die Kopierfunktion der Messdaten des internen Speichers auf die
SD-Speicherkarte und gibt die Karte frei zum Entfernen.

Reset recorder
[Remove SD card
SD sync level 100%

SD capacity (free/total) 2.5GB/8.0GB

6.5.7 TCP/IP Schnittstelle einrichten
Das multimess F144-PQ verfiigt Gber eine TCP/IP Schnittstelle zur Kommunikation mit der Client Software
WinPQ Lite oder WinPQ. Im Meni Schnittstellen kénnen die notwendigen Parameter gesetzt werden.
Schnittstellen
[ DHCP ethO deaktiviert

IP-Adresse 172.16.3.1
Subnetzmaske 255.255.0.0

Gateway 0.0.0.0

Das multimess F144-PQ_ wird in der Werkseinstellung mit der IP-Adresse 192.168.56.95 und der
Subnetzmaske 255.255.0.0 ausgeliefert.

1 DHCP
DHCP aktivieren oder deaktivieren

DHCP deaktiviert:
Das Messgerat wird mit einer fest vergebenen IP-Adresse verwendet. Die
Vergabe der IP-Adresse wird im nachsten Schritt erlautert.

DHCP aktiviert:
Das Messgerat erhalt seine IP-Adresse Uber einen im Netzwerk vorhandenen
DHCP Server.
1 IP - Adresse / Subnetzmaske / Gateway
Eingabe einer freien IP-Adresse und der dazugehorigen Subnetzmaske und Gateways. Bitte stellen Sie si-
cher, dass Sie IP-Adressen verwenden die im selben Subnetz wie lhr PC liegen, wenn Sie direkt vor Ort mit
dem Gerat kommunizieren mochten.
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6.5.8 Display

Im Mend Display kann das Displayverhalten des multimess F144-PQ angepasst werden.

[ Helligkeit [%] 70
Standby [s] 900
Helligkeit im Standby [%)] 10

Bildschirmschoner deaktiviert

Das multimess F144-PQ wird in der Werkseinstellung mit der Displayhelligkeit von 70%, einer
Standby-Zeit von 900 Sekunden und der Displayhelligkeit im Standby von 10% ausgeliefert.
1 Helligkeit [%]
Anpassung der Displayhelligkeit in 1-Prozent-Schritten von 10% bis 100% moglich.
1 Standby [s]

Einstellung der Standby-Zeit in 1-Sekunden-Schritten von 60 Sekunden bis 9999 Sekunden mdglich. Nach
Ablauf der Standby-Zeit wird die eingestellte Helligkeit im Standby am Display aktiv.

1 Helligkeit im Standby [%]
Anpassung der Displayhelligkeit im Standby-Betrieb in 1-Prozent-Schritten von 0% bis 70% moglich.

1 Bildschirmschoner
Bildschirmschoner aktivieren oder deaktivieren.

Der Standby-Betrieb kann durch Betatigung einer beliebigen Taste verlassen werden.
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6.6 Displaysperre

Das Geréatedisplay vom multimess F144-PQ lasst sich durch ein funf sekindliches Driicken der Tastenkom-

bination , Return” g und ,,Home” ” komplett sperren.
Bei Aktivierung der Sperre wird das Display des Geradts komplett ausgeschalten. Eine Anzeige der
Displayfunktionen, sowie des Setup-Displays ist nicht mehr moglich.

Bei Betatigung einer beliebigen Geratetaste wird folgender Hinweis angezeigt:

Display gesperrt.

Zur Entsperrung des Displays ist die Tastenkombination , Return” g und ,,Home“ ” er-

neut finf Sekunden zu dricken.

86 26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



7. Software WinPQ lite

Die kostenfreie Auswertesoftware WinPQ lite wurde ausschliellich fiir die Netzanalysatoren
PQI-DA smart und multimess F144-PQ entwickelt und umfasst folgende Funktionen:
Parametrierung des Netzanalysators PQI-DA smart und multimess F144-PQ,
Onlineanalyse der Messdaten,
Messdaten aus dem Messgerat auslesen,
Offline Messdaten auswerten,
Firmware Update PQI-DA smart und multimess F144-PQ,

Kalibrierung der Netzanalysatoren (Option).

Die leistungsstarke, kostenpflichtige Datenbank- und Auswertesoftware WinPQ unterstitzt alle
mobilen und festinstallierten Netzanalysatoren von KBR in einem System. Messdaten von ver-
schiedenen Geraten kénnen miteinander verglichen werden. Es besteht eine vollautomatische

@ und permanente Verbindung zu allen festinstallierten Gerdten. Umfangreiche Power-Quality Be-
richte und Stérschriebe werden automatisch vom System erstellt und kénnen per Mail versendet
werden. Fir die Software WinPQ steht eine eigenstdndige Bedienungs- und Inbetriebnahme An-
leitung zur Verflgung.

7.1 Installation der Auswertesoftware

Zum Starten der Installation der Auswertesoftware legen Sie die Installations-CD in Ihr CD-ROM-Laufwerk.
Bei aktivierter Autostart-Funktion startet das Installationsprogramm selbsttatig. Ansonsten navigieren Sie in
das Stammverzeichnis |hres CD-ROM-Laufwerkes und starten per Doppelklick die Datei

#5 WinPQlite_5.1.0_2003201133 .exe
Die Installation entspricht dem Windows Ublichen Standard, einschlieRlich der Deinstallation des Pro-

grammsystems lber die Systemsteuerung “Software”. Der Installationsort der Programme (Zielverzeichnis)
kann wahrend der Installation frei gewahlt werden.

Das Start-lcon Mlldtelil wird automatisch auf dem Desktop des PCs angelegt.
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1 Deinstallieren der Software liber die Systemsteuerung
Das Entfernen aller Komponenten vom PC erfolgt Gber die Windows ,, Systemsteuerung”.
Unter , Software”, Eintrag , WinPQ lite” |6schen Sie mit der Schaltflache ,Entfernen” die Auswertesoftware.

Es werden alle Programmteile, einschlielllich der erzeugten Verknipfungen, nach einer einmaligen Bestati-
gung vollstandig entfernt. Vor der Deinstallation sind die gestarteten Programmkomponenten zu schlieBen.

1 Software Update
Die Auswertesoftware sowie alle Updates und aktuelle Geratefirmware finden Sie kostenfrei auf unserer
Webseite unter der Produktgruppe ,Power Quality / Software WinPQ lite”: www.kbr.de

® n Bitte installieren Sie auch die aktuelle Geratefirmware auf lhrem Messgerat, um neue Funktionen
nutzen zu kdnnen.

Startbildschirm WinPQ lite: Beispiel mit drei PQI-DA smart Geraten
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7.2 Grundeinstellung Software

Unter dem Meniipunkt Optionen sind folgende Anderungen méglich

1 Allgemeine Einstellungen

Allgemeine Einstellung Farbeinstellung
Logdatei schreiben
Syslog (UDP) =] localhost 514
Dateien Komprimieren
e
DatenOrdner C:\Users\Leppich\AppData\Roaming\WinPQlite\Data\
| G Abbrechen ‘ | _’Q_ Speichern ‘

0 Logdatei schreiben:
Meldungen der Software werden in einer Datei protokolliert.

0 Syslog (UDP):
Die Logbuchmeldungen werden auch (iber Syslog Protokoll (iber das Netzwerk ausgege-
ben.

O Sprache:
Spracheinstellung der Software. (nach einer Anderung muss die SW neu gestartet werden)

O Daten Ordner:
Ordner in dem alle Messdaten gespeichert werden. Dieser kann an die eigene Ord-
nerstruktur individuell angepasst werden, um beispielsweise die Messdaten des
Messgerates auf D:\Messdaten)\ zu speichern.

1 Farbeinstellungen

Allgemeine Einstellung Farbeinstellung
B Farbe1 | -
B Farbe2 L.‘
B Farbes
B Farbes

Farbe 5
| Y
B Farbe7 b
B Farbes
B Fabeo
B rebe10 e
|

\ D Abbrechen ‘ I @) Speichemn I

Es koénnen individuelle Farben fiir die Darstellung der Messdaten verwendet werden.
Die Farben werden in der Reihenfolge der angeklickten Messdaten verwendet.
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7.3 Messgerat in der Software WinPQ lite anlegen

Uber die Funktion ,Neues Gerit“ wird ein Assistent aufgerufen, der die Messgerite als Kachel auf dem
WinPQ lite Desktop anlegt und auch die Inbetriebnahme des Gerates abschlief3t.

= WinPQ lite 5.0.0 - 12.06.2019 -

In der separaten Sicherheitsdokumentation flir Administratoren sind samtliche sicherheitsrelevan-
ten Systemeinstellungen fiir die Einrichtung und den Betrieb des Gerates sowie des gesamten PQ-
Systems beschrieben (Anforderung des BDEW Whitepaper).

7.3.1 Messgerat anlegen

Da die Messgerdteserie von KBR ab Firmware Version 2.0 aufgrund der gestiegenen
IT-Sicherheitsanforderungen mehrere Modi besitzen, ist eine Unterscheidung beim Hinzufligen von Mess-
geraten in die Software WinPQ lite notwendig.

Unter folgenden Vorrausetzungen kann ein Gerat ohne weitere MaRnahmen in der Software WinPQ lite
angelegt werden:

0 Esist ein Gerdt mit einer Firmware Version kleiner 2.0 vorhanden.
0 Esist ein Gerdt mit Firmware V2.x und eingeschaltetem Kompatibilitditsmodus vorhanden.

0 Esist ein Gerdt mit Firmware V2.x und fertig eingerichtetem Benutzerverwaltung vorhan-
den.

Falls keine der 0.g. Voraussetzungen erfiillt ist, ist das Messgerat noch nicht fertig eingerichtet. Sollte die
erste Inbetriebnahme durch den Gerate-Assistenten nicht durchgefiihrt worden sein, sind die Anweisungen
in Kapitel 6.3 auszufiihren. Befindet sich das Gerat im Sicherheitsmodus sind die Anweisungen in Kapitel
7.3.2 zu befolgen.
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73.1.1 Assistent Schritt 1 - Gerdateauswahl

Neues Gerat anlegen
@ PQI-DA smart
© PQI-DE

OK

Gerateauswahl:

0  multimess D9-PQ
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7.3.1.2 Assistent Schritt 2 - Gerateeinrichtung

Auswahl der Gerateeinrichtung:

Gerdt anbinden welches bereits fertig

Gerateeinrichtung

eingerichtet wurde

o Gerit anbinden
"~ Ein Gerat anbinden welches bereits fertig eingerichtet wurde.

Bitte beachten sie die hierzu
Fertigstellung Inbetriebnahme mit [T-Sicherheit

~ Inbetriebnahme eines neuen Gerdts mit aktvierten IT-Sicherheitsfunktion abschliefen. n OtWe n d |ge n VO rau SsetZ un-
gen, die zu Beginn des

Kapitels ausgefiihrt wurden.

7.3.1.3 Assistent Schritt 3 - Gerdtemodus

i . Auswahl des Geratemodus:
———— ]
0 Kompatibilitatsmodus
Die TCP/IP Kommunikation zum Gerat
Hods N erfolgt unverschlisselt.
@ Kompatibilitstsmodus
h it dus chne aktive Si inktionen
R 0 Sicherheitsmodus

mit aktiven Sicl

Die TCP/IP Kommunikation Gerat wird
Uber SSH-Protokoll verschliusselt.

7.3.1.4 Assistent Schritt 4 - Gerdteanschluss

= Auswahl des Gerateanschluss:
Das Gerat kann mittels USB oder TCP / IP
(Netzwerk) Kommunikation angebunden
werden.
3;3%;:;:“'“5MWM Bei Auswahl der USB — Schnittstelle ist
- diese im anschlieBenden Schritt auszu-
wahlen.
oK
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7.3.1.5 Assistent Schritt 5 — IP-Version

Wizrd . I Auswahl der IP — Version:

———
Es kann zwischen IPv4 / IPv6 unterschie-
den werden.
IPv6 wird aktuell nur Gber Gateways un-
o terstiitzt

O P

Die Standardverbindung ist IPv4.

7.3.1.6 Assistent Schritt 6 — IP-Adresse

wed  a —— IP-Adresse des Messgerﬁtes:

— e —
Eingabe der IPv4 Adresse und des Ver-
bindungsports des Messgerates.
o Der Standard Port nach Abschluss des
iz unter 6.3 durchgefiihrten Assistenten ist

abhangig vom gewahlten Modus:

0 Sicherheitsmodus:

Port 22
wer © | | @ ok 0 Kompatibilitditsmodus:
Port 5040

Mit Klick auf ,,OK“ werden die Werte ibernommen, und es wird eine Stationskachel fir dieses Gerat auf der
Softwareoberflache angelegt. Es kdnnen beliebig viele Gerate angelegt werden.
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7.3.2 Messgerateassistent im Sicherheitsmodus abschlieBen

Falls die Einrichtung des Messgeréates wie unter 6.3 beschrieben im ,Sicherheitsmodus” ausgefiihrt wurde,
zeigt das Messgerat nach dem Neustart bis zur vollstandigen Einrichtung den folgenden Bildschirm an:

Sicherheitshinweis

Security-Modus wurde aktiviert!
Setup muss am PC mit der folgenden
S/N abgeschlossen werden:
19025758

Bei Abschluss der Inbetriebnahme im Sicherheitsmodus wird auf dem Gerat eine Benutzerdatenbank ange-
legt, in welcher alle Informationen zu Benutzern, ihren Rollen und den damit verbundenen Rechten
gespeichert werden.

Um individuelle Benutzer fiir das Gerat in dieser Datenbank anzulegen, ist die Inbetriebnahme Uber die
Software WinPQ lite mittels des Inbetriebnahme-Assistenten abzuschlieRen. Der Inbetriebnahme-Assistent
wird tiber den Button neues Gerat aktiviert. Das Gerat ist wie in Kapitel 7.3.1.1 beschrieben auszuwahlen.

7.3.2.1 Sicherheitsassistent - Fertigstellung

Gerateeichtung Auswahl Gerdteeinrichtung:

. nbinden
' in Gerat anbinden welches bereits fertig eingerichtet wurde.

Fertigstellung Inbetriebnahme mit IT-
) Fertigstellung Inb?trlebnahme mit IT-Sicherheit ) 3 . .
I}Inbetnehnahme eines neuen Gerats mit aktvierten IT-Sicherheitsfunktion abschlieRBen. S I c h e rh e It

7.3.2.2 Sicherheitsassistent — Verfahrensauswahl

= . | Auswahl des Verfahrens zur Fertigstel-
lung der Gerate -
Sicherheitseinstellungen:

Inbetriebnahme mit Sicherheitsfunktion 0 Manue”e Einrichtu ng (Siehe

@ Manuelle Einrichtun:

B lg\anue\\e Eingabe dgr Daten fir die Einrichtung des Gerates Ka p|te| 7 3 2 3 ) :

- Einrichtung mit Identdatei
~ Identifikationsdatei vom Gerat verfugbar

Eingabe aller Daten wie IP-Adresse / Se-
riennummer des Gerates per Hand

O Identifikationsdatei (siehe Ka-
oK pitel. 7.3.2.4)

Benutzung einer vom Gerat zur Verfi-
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7.3.2.3 Sicherheitsassistent — Manuell
-— .

Seriennummer des Gerats:

17042557
7.3.2.4 Sicherheitsassistent — Identifikationsdatei
= .. -
-_— .

Einrichtung mit Identdatei
Identdatei Laden:

Gerateinformation der [dentdatei

Serignnummen:
ECDSA Fingerprint:
it

Port:

L. Offnen -

=
& =[) + Computer » w

(H) » Anlage,

- 17042557 »

<[4 [ 4

Organisicren ¥ Neuer Ordner
1% Computer
&, Lokaler Datentrager (C)
s Data (D7)
(s DataBase et (E)
s Volume (F)
s Data_ext (G)
e Wechseldatentrager (H:)
s Firmendaten (\DC-5ur2012R2) (L)
% https://cloud.a-eberle de/remote.php,
3 transfer (\TurboNAS) (T:)
% Users (\DC-Svi2012R2) (U:)

Dateiname: 17042557.aei

Name
2019

scratchpad
117042557,z

Anderungsdatum
14.06.2019 11:19
14.06.2019 11:18
14.06.2019 11:19

Typ GroBe

Dateiordner
Dateiordner
AH-Datei 1KB

v  |Ident File (".aei) -

gung gestellten ldentifikationsdatei

Zur Einrichtung muss die bekannte
Seriennummer des Messgerates in
das Feld eingegeben werden. Mithilfe
dieser Information wird die verschlis-
selte Erstverbindung zum Gerat
hergestellt.

Wurde in Kapitel 7.3.2.2 die Option
yldentifikationsdatei” gewahlt, muss
die *.aei Datei, welche Uber eine SD
Karte vom Messgerat zur Verfligung
gestellt wird (siehe Kapitel 5.8.4) tGber
,Offnen” ausgewahlt werden.

Die *.aei Datei enthalt samtliche In-
formationen wie Seriennummer,
ECDSA Fingerprint, IP Adresse sowie
den am Messgerat parametrierten
Port. Sie findet sich auf der SD Karte
im Hauptverzeichnis des Messgerates.
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Wizard

Einrichtung mit [dentdatei

Kentite Len

Gerateinformation der [dentdatei
Seriennummer: 17042557
ECDSA Fingerprint:  81:84:0b:efibfiab:75:0fi4e:b8:35:7 a1 e:45:d6:80

B

192.168.2.94

Port: 22

7.3.25 Sicherheitsassistent - Benutzer Einrichtung

Passwortanforderungen:

bestatigen Min. Passwortlénge: 10

Min. groBe Buchstaben: 1
Min. kleine Buchstaben: 1
Min. Zahlen: 1

Min. sonstige Zeichen: 1

Information #

Benutzer erfolgreich erstellt.:

192.168.2.04 22 - Anlage Messfeld-Name Geraete-Name

B B

cherheitsdokumentation aufgefihrt.

werden. Die Einstellung sind in Kapitel 9 beschrieben.

Nachdem die Datei ausgewahlt wur-
de, werden alle zur Verbindung
benétigten Informationen automa-
tisch eingetragen.

In jedem Fall ist vor Klick auf Weiter
der ECDSA Fingerprint mit dem Fin-
gerprint auf dem Messgerat zu
vergleichen um die Identifikation ein-
deutig zu verifizieren!

Mit Klick auf ,Weiter” werden nun die
Passwortrichtlinien vom Messgerat
heruntergeladen.

Das Gerat benotigt flir jede der fest-
gelegten drei Rollen (Administrator,
Operator, User) jeweils einen Benut-
zer, der zusammen mit einem
Passwort eingegeben werden muss

In Abhdngigkeit der Passwortrichtlinie
ist ein Passwort notwendig, welches
der IT Richtlinie im Unternehmen
entspricht.

Wurden alle Benutzer erfolgreich
angelegt und an das Messgerat liber-
tragen, erscheint die Meldung

»,Benutzer erfolgreich erstellt!”

Die Inbetriebnahme im Sicherheits-
modus ist damit abgeschlossen.

Die detaillierte Beschreibung der Rechte und Rollen mit Spezifizierung der Rechte sind in der Si-

Es kdnnen neben den drei Standardbenutzern pro Rolle weitere Benutzer im Messgerat angelegt

96
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7.3.3 Geratekachel l6schen

Uber das Stationsmenii Setup allgemein kann die Geratekachel geléscht werden.

PQI-DA smart
17042557

Gerat laschen
%trea mdaten
Kalibrierung
Firmware updaten
Benutzer bearbeiten

Online Diagnose

7.4 Gerateparametrierung

Die Gerateparametrierung ist bei eingeschaltetem Sicherheitsmodus nur als Administrator nach
Anmeldung moglich!

Die Parametrierung bzw. das Geratesetup des Messgerates wird liber den
Para Button auf der Geratekachel gestartet. Die Parametrierung kann in einer
Basis- oder Expertenansicht vorgenommen werden. Zwischen diesen Ansich-
ten kann mit dem entsprechenden Auswahlfeld im rechten Hauptmeni des
Parametrierfensters gewechselt werden.

Das Hauptmenii (siehe Abbildung Rechts unten) wird im rechten Bereich des

Parametrierfensters angezeigt. Das Parametermenii mit der Auswahl der
Parametergruppen ist im linken Fensterbereich dargestellt (siehe Abbildung

Rechts unten).

4

Basisansicht

7.4.1 Hauptmenii: Ansichten und Funktionen

Die Basisansicht ermoglicht eine anwendungsgefiihrte Parametrierung des Gerats, die
klassische Expertenansicht zeigt die Parameterstruktur des Geriéts in Listenform. Die
dazugehorige Beschreibung ist Kaptiel 7.5 zu entnehmen. Die Serviceansicht sollte
ausschlieBlich fir Parametrierungen mit dem A-Eberle Service. genutzt werden.

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE
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Fehlparametrierungen kdnnen zu Fehlfunktionen fihren!

Mit Senden werden die in der Oberfliche eingestellten Parameter an das Gerit gesendet. Mit Vorlage Off-

nen bzw. Eigene Vorlage Offnen kdnnen verschiedenen Normvorlagen oder selbst erstellte Vorlagen
geladen werden.
Niederspannungsnetz nach EN50160 und Triggereinstellungen
Mittelspannungsnetz nach EN50160 und Triggereinstellungen
Hochspannungsnetz nach EN50160 und Triggereinstellungen
IEEE519 fiir verschiedene Spannungsebenen

Speichern sichert die vorgenommenen Einstellungen in eine XML Datei.

Uber die Funktion Export CSV ist es moglich alle oder ausgewihlte Gerdteparameter in einer CSV-Datei
auszugeben.

A B c
4 IP-Adresse des Clients non
5 Routen IP-Adresse 255.255.255.255
6 Port 5040
7 Anzahl der simultanen Verbinc 2
8 Verbindungs-Zeitlimit (Heartb 30
9

Upload = 10 |FEOO03D2

11

12

13 Gerdtebezeichnung
14

Wahlen Sie die Parameter aus, die in die CSW-Datei exportiert
werden sollen,

15 werksidentifikator werksidentifikator
WinPQ - Schnittstelle (CCCT) = 16 | Werks Bezeichner Werksbezeichnung
FEO003D2 17 |Betriehsname Anlage
E:itfb:i?‘(h"“"‘i 18 |Stationsname Station

gbucl

TCP/IP - Einstellungen ;2 Isitarjf:ummer itrfESSE
Lizenzverwaltung 21 Postleitzahl PLZ
SD-Karte — Parameter 22 |Stadt Ort
FE0003D3 23 GPS Koordinaten GPS
Madbus 24 Name des Messfeldes Messfeld-Name
NTP 25 Gruppe des Messfeldes Messfeld-Gruppe

Grenzwerte / Aufzeichnung
Binaraufzeichnung
Speichereinstellungen (schreiber)
Bin IO / Relais / LED Einstellungen

26 Nennspannung des Messpunk Messfeld-Unenn
27 |Nennleistung des Messpunkte Messfeld-Inenn
28 Nennfrequenz des Messpunkt Messfeld-f

- 29 | Typ des Verkabelungssystems Messfeld-Leitersys

& 30 |Geratename Geraete-Name
Abbrechen " Ok 31 Geratetyp PQI-DA smart
Auswahldialog zum Export der gewlinschten Daten Beispiel einer CSV-Datei in Excel

Die Option , Werkseinstellungen” setzt samtliche Einstellungen auf dem Gerat mit Ausnahme der TCP/IP-
Einstellung- und Lizenzeinstellungen in den Auslieferungszustand zuriick. Am Messgerat muss, nachdem es
auf Werkseinstellungen zuriickgesetzt wurde, nochmalig der Assistenten durchgefiihrt werden! Alle Mess-
daten werden nach der Durchfiihrung des Assistenten vom Gerat geldscht! Mit SchlieBen wird die
Parametrierung geschlossen. Nicht gespeicherte Anderungen gehen dabei verloren!
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7.4.2 Parametermenii: Gerateparameter und -einstellungen

Die Gerateparameter bzw. Einstellungen sind in funktionale Gruppen unterteilt und
kénnen im linken Fensterbereich ausgewahlt werden (siehe Abbildung rechts). Diese
werden in den folgenden Abschnitten naher erlautert. Die verschiedenen Parameter
sind teils voneinander als auch von der geladenen bzw. ausgewahlten Vorlage bei der
Inbetriebnahme des Gerats abhangig.

Weitere Erlauterungen zu den verschiedenen Einstellwerten sowie messtechnische
Hintergriinde sind im Kapitel 7.5 zu finden.

Grundeinstellung

2

=

==

H e
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7.4.3 Grundeinstellung

In den Grundeinstellungen sind alle grundlegenden Gerateeinstellungen zu finden.

a PQI-DA smart Anschlusseinstellungen e M
Gerdtebezeichnung Mennspannung LE / LL [V] (primér) 230,000 398372 Senden

Grundeinstellung

Grenzwerte

Betriebsname Betriebsname-ABC Vorlage Offnen

Speichemn

\ |

\ |

Name des Messfeldes Messfeldname-ABC | Eigene Verlage sfinen |
Geratename Gerastename_123456782 [ J
\ \

Werkseinstellungen

Netzfrequenz Anschlusskonfiguration Spannu g Anschl fon

Netzfrequenz ® 50 Hz 60 Hz | Spannungswandler: L1 L2, 13, NE 3] | Stomwander:ly 23N %

Oszilloskop Rekorder

L]

wg | UIN 3]

Stromwandlerfaktor

u 1,000 n 1,000
Netzform

=

10ms RMS Rekorder @ 4 Leiter-Netz (3 Phasen) L 1000 L] 1000

4 Leiter-Netz [unabhangige Phase us Looo 5} 1,000

=

3 Leiter-Netz UNE 1,000 “ 1000

Rundsteuer

Messintervall Hickerkurve-1 Leie hnung

Intervall N-Sekunden-Datenklasse [s], 2..60 1] 60 |r 120V Kurve @ Unsymmetrie: Aus

Zeiteinstellungen Intervall N-Minuten-Datenklasse [min] , 1.60 o 15 | » @ 230V Kurve Unsymmetrie: Ein
SchlieBen

|C\Program Files inPQSmartTemplat o 160_IEC61000-2-2_LowVoltage.xml

Fiir eine bessere Ubersicht werden alle Parameter in funktionale Gruppen zusammengefasst.

7.43.1 Messgerat

Samtliche Geratebezeichner kénnen und sollten fiir eine eindeutige Zuordnung des Messgerates hier einge-
tragen werden. Diese Bezeichner werden fiir die Darstellung in der WinPQ lite Oberflache, beim Kopieren
der Daten auf eine SD Karte (Ordnername) sowie auch fiir die eindeutige Zuordnung in der WinPQ Daten-

bank verwendet.
7.4.3.2 Anschlusseinstellungen

Nennspannung (Leiter-Erde) in Volt wird hier festgelegt (Primar).

Das Messgerat bezieht alle Triggerschwellen oder PQ-Ereignisse auf die eingestellte Nennspannung. Als
Nennspannung wird im 3-Leiter-Netz die vertraglich vereinbarte Leiter-Leiter-Spannung angegeben z.B.
20400 V. Im 4-Leiter-Netz wird die Leiter-Erd-Spannung angegeben z.B. 230 V.

7433 Netzfrequenz

Auswahl der Netzfrequenz sowie Auswahl des Referenzspannungseingangs fir die Frequenzmessung.
7.43.4 Netzform

Auswahl der Netzform:

Mit der Einstellung 3-Leiter- oder 4-Leiter-Netz unterscheidet das Gerat die zu messende Netzform. In ei-
nem isolierten 3-Leiter-Netz, werden alle Bewertungen der Norm ENS50160 aus den Leiter-Leiter-
Spannungen berechnet. In einem 4-Leiter-Netz (geerdetes Netz) werden alle Power-Quality-Parameter aus
den Leiter-Erd-Spannungen ermittelt. In den 4 Leitern, unabhdngige Phasen werden die Ereignisse ebenfalls
aus den Leiter-Erd-Spannungen ermittelt. Zudem werden im 4 — Leiter-Netz mit unabhangigen Phasen die
Leistungen der einzelnen Phasen eigenstandig gerechnet.
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7.43.5 Anschlusskonfiguration Spannungs- und Stromeingange

Auswahl der Anschlusskonfiguration sowie der Spannungswandlerfaktoren.
In den Wandlereinstellungen ist das Ubersetzungsverhéltnis der Strom- und Spannungswandler, an denen
der Netzanalysator angeschlossen wird, einzutragen.

Beispiel:
Spannung: primar = 20.000 V; sekundar = 100 V; Wandlerfaktor UL1 = 200
Strom: primar = 100 A, sekundar = 5 A; Wandlerfaktor = 20

7.4.3.6 Messintervall

Einstellung der beiden einstellbaren Aufzeichnungsintervalle N-Sekunden und N-Minuten.
Viele Messwerte konnen zusatzlich zu den Intervallen nach Klasse A mit in frei einstellbaren Intervallen vom
Messgerat aufgezeichnet werden. Dies wird insbesondere zum Beispiel fir die Maximalen Leistungen im
15-Minuten-Intervall verwendet.

Die Intervalle beginnen immer synchron zu den vollen Stunden.

7.43.7 Flickerkurve-Lampenmodell

Auswahl des Lampenmodells fiir eine 120 V oder 230 V Flickerkurve. In 120 V Systemen (meist Slidamerika,
Amerika) ist eine andere Flickerkurve festgeschrieben, als in einem 230 V System (Europa, Asien, Afrika).

7.4.3.8 Leistungsberechnung

Auswahl der Leistungsberechnung mit oder ohne Unsymmetrie.

Die Leistungsberechnung in der Geratefirmware kann in verschiedenen Messfunktionen laufen. Die ver-
schiedenen Blindleistungsarten kénnen beliebig zu-, bzw. abgeschaltet werden. Dies hat Einfluss auf die
Berechnung der kollektiven Gesamtbildleistung sowie der Scheinleistung.

Unsymmetrie:

Ein: Leistungsberechnung nach DIN40110-Teil 2 - mit Berechnung der
Unsymmetrie-Blindleistung ist die Werkseinstellung des Geradtes. Diese
Einstellung wird z.B. bei Messungen am Trafo dringend empfohlen.

Unsymmetrie:
Aus: Die Leistungsberechnung wird ohne die unsymmetrischen Komponenten
durchgefiihrt. (Einphasensysteme)

Diese Einstellung hat Einfluss auf die Leistungsmesswerte der Blind- und
Scheinleistungen im Geratedisplay, den Onlinemessdaten und den
aufgezeichneten Messdaten sowie in der Leittechnik!
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7.4.4 Grenzwerte

In diesem Menipunkt werden alle Grenzwerte der jeweils eingestellten Norm bzw. geladenen Normvorlage
dargestellt. Die Vertraglichkeitspegel konnen vom Benutzer verandert werden. Diese Einstellung hat direk-
ten Einfluss auf die Normberichte!

Im Normalfall sollte immer mit den Normvorlagen gearbeitet werden!

" WinPQsmart 4.

Langsame Spannungsschwankung

Grenzwert 100% positiv 110 negativ 50 Senden

Grundeinstellung =
Voriage Offnen

p 5 10ms (Spannu q/5; n)

Grenzwert 100% positiv[%] 110 negativ[] 90

12

Speichem

[ J
[ J
| Eigene Vorlage sfinen |
\ \
\ \

Schnelle Spannungsanderung - RVC (10ms) Werkseinstellungen

Hysterese RVC [%] 1 Schwelle RVC [%] 5

=

Oszilloskop Rekorder

Netzfrequenz

Grenzwert 99,50% positiv[H] 505 negativ[Hz] 495

E

10ms RMS Rekorder

3

Unsymmetrie [3] Flicker THD

Grenzwert 95,00% [%] 2 Grenzwert Langzeitflicker PLT 1 Grenzwert 95,00% [%] 8

=

Grenzwert Kurzzeitflicker PST 1
Rundsteuer

Spannungsharmonische

Zeiteinstellungen

Harmonische K 2
Grenzwert 95,00%
I I I I I I I I I " )
(LT (T (] 5 e

|CA\Program Files (x86)\WinPQSmart\ 160_IEC61000-2-2 Le ge.)

Schlieen

Fiir eine bessere Ubersicht sind alle Parameter in funktionale Gruppen zusammengefasst. Die verschiede-
nen (physikalischen) GréRen bzw. deren Berechnung sind in Kapitel 14 definiert bzw. beschrieben.

1 Spannungsanderungen
Grenzwerte fir langsame Spannungsschwankungen und (schnelle) Spannungsdnderungen (Details siehe
jeweilige Norm).

1 Netzfrequenz

Oberer und unterer Grenzwert der zugelassenen Frequenzabweichung bezogen auf die eingestellte Netz-
frequenz.

1 Unsymmetrie

Grenzwert der Unsymmetrie.

1  Flicker
Grenzwerte des Lang- und Kurzzeit-Flickers.

1 THD
Grenzwert der Total Harmonic Distortion.

1 Spannungsharmonische
Grenzwerte der Spannungsharmonischen mit direkter Auswahlmaéglichkeit.
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7.4.5 Oszilloskop Rekorder

Die Triggerbedingungen bzw. -schwellen, also Auslosekriterien fur Oszilloskop-Stérschriebe, sowie weitere
Einstellungen des Oszilloskop Rekorders sind in diesem Menlpunkt einstellbar. In der Grundeinstellung ist

eine Effektivwertschwelle von +10% und -10% der Nennspannung eingestellt.

a Spannungs- / Strom Trigger Bacimpciall -
Tri uenr‘s(::welle Tri ZI;;r:welle il Phasensprung [°] e — | Senden |
Grundeinstellung aldiv  passiv 99 i aktiv  passiv '9g = sprung [V] prung trigger [%] | Voriage Oifoen |
uLz v o0 V] 110 10 3 20 | Speichem |
Grenzwerte
e 2 %0 4 1o 10 6 0 | Werkseinstellungen |
Em UNE V] 30 10 20
Oszilloskop Rek 1 uiz2 V| a0 V! 110 10 20
— r u23 v oo V! 110 10 20
I J U3l v o0 v 110 10 20
10ms RMS Rekorder
n 0,05 10 1 Anzeige der Stromwerte in
@ 7] 005 10 1 ® A
Rundsteuer - 005 10 f vom Nennstrom 5 A
@ : - 1
Zeiteinstellungen
Trigger symmetrische Komponenten
Ui nung Ubersp g Uberspannung
Mitsystem Mitsystem Gegensystem Nullsystem
aktiv 90 110 10 30
passiv 90 110 10 30
Trigger Frequenz
aktiv passiv
Frequenz : Untergrenze [Hz] v 485 495
Frequenzsprung 05
Frequenz : Obergrenze [Hz] V| 50,5 50,5
Trigger Binireingang
fallende Flanke Binireingang 1 fallende Flanke Binareingang 2
Trigger-Befehl i
steigende Flanke Binareingang 1 steigende Flanke Binareingang 2
Aufzeichnungslinge / Vorgesichte
Abtastfrequenz : 40960Hz / 10240Hz 10240 = Minimale Aufzeichnungsdauer [ms] 400
Vorgeschichte [ms] 100 Maximale Aufzeichnungslange [ms] 1000
SchlieBen
C:\Program Files (xB6)\WinPQSmart\Templates\Europe\EN50160_[EC61000-2-2_LowVoltage.xm!

Fiir eine bessere Ubersicht sind alle Parameter in funktionale Gruppen zusammengefasst. Ist ein Feld grau
hinterlegt so ist dieses Trigger-Kriterium nicht aktivierbar. Ein nicht markiertes Feld bedeutet, dass die Trig-
ger Bedingung nicht aktiv ist. Die Parameter des Strom-Triggers kdnnen entweder absolut oder in Prozent
beziiglich des Nennstroms (Einstellung in den Grundeinstellungen) angezeigt werden.

Die Parameter der Triggerschwellen des Oszilloskop- und RMS-Rekorders sind nicht géanzlich unab-
hangig voneinander einstellbar. Alle gemeinsamen Parameter werden in beiden Rekordern

automatisch mit verstellt.
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7.4.5.1 Spannungs- und Strom-Trigger

Die Triggerschwellen beziehen sich prozentual auf die eingestellte Nennspannung, z.B. 230 V oder 400 V im
Menilpunkt Grundeinstellungen.

Bei Unterschreitung der unteren Triggerschwelle bzw. Uberschreitung der oberen Triggerschwelle wird eine
Rekorder Aufzeichnung gestartet, wobei die 10ms Effektivwerte die Messwertgrundlage bilden. Bei Verlet-
zung des eingestellten Wertes (Messwertgrundlage 10ms Effektivwerte) des Effektivwertsprungs und
Phasensprungs (in Grad) wird der Rekorder gestartet. Der Hillkurventrigger startet eine Rekorder Auf-
zeichnung bei einer sog. Sinusverletzung. Das Messgerat ermittelt eine Verletzung der Einhillenden der
Sinuskurve auf Abtastebene (z.B. Kommutierungseinbriiche). In der Praxis ist meist eine Einstellung im Be-
reich von 10 bis 25% (der Nennspannung) empfehlenswert.

7.4.5.2 Trigger symmetrische Komponenten

Starten des Rekorders bei Verletzung von Werten symmetrischer Komponenten (Einstellungen der Trigger-
schwellen analog der von Spannungs- und Stromtrigger).

7.45.3 Frequenztrigger und Frequenzsprung

Starten des Rekorders bei Unter- bzw. Uberschreitung der Werte bezogen auf die eingestellte Netzfrequenz
(Grundeinstellungen) sowie eines Frequenzsprungs innerhalb einer Sekunde.

7.454 Trigger Bindreingang

Starten des Rekorders bei externen Trigger-Befehl (via Software) sowie auf eine fallende bzw. steigende
Flanke an Bindreingang 1 bis 8.

7.4.5.5 Aufzeichnungslinge / Vorgeschichte

Die Aufzeichnungslange ist die gesamte Aufzeichnungszeit fiir das Oszilloskopbild in Millisekunden. Die
Vorgeschichte ist als die Zeit definiert, welche vor Eintreten eines (Trigger-) Ereignisses verstrichen ist und
mit aufgezeichnet wird.

Das Messgerat verfiigt Gber eine minimale Aufzeichnungslange und eine maximale Aufzeichnungslange
eines Storschriebs.

Die minimale Aufzeichnungslange wird in Abhadngigkeit der Triggerbedingung bis hin zur maximalen Auf-
zeichnungslange verlangert.

Das bietet die Moglichkeit, Daten zu reduzieren um kurze Netzereignisse, als auch sehr lange Netzereignis-
se vollstandig mit der effizientesten DateigrofRe aufzuzeichnen!
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7.4.5.6 Aktiver / Passiver Trigger:

Das Messgerat besitzt pro Triggerkriterium zwei Auslosekriterien. Eine Aktive Triggerung ist immer dann
gegeben, wenn sich beispielsweise die Spannung vom erlaubten Zustand in den unerlaubten Zustand ver-
andert. Die Passive Triggerung hingegen bedeutet eine Triggerung der Rekorder vom unerlaubten Zustand
(z.B. kleiner 90% der Nennspannung) in den erlaubten Zustand.

Dieses Merkmal des Storschreibers bietet beispielsweise die Mdglichkeit, sehr lange Erdschlisse unter ei-
ner enormen Datenreduktion aufzuzeichnen. Bei Nutzung der aktiven und passiven Triggerung werden
dabei sowohl am Beginn als auch am Ende des Netzereignisses Storschriebe mit Vorgeschichte und der
eingestellten maximalen Dauer aufgezeichnet.

1 Beispiel 1: - Einzelfehler mit aktiviertem " aktivem " und " passivem " Trigger

Aktiv Passiv
“ Signal Haltezeit des Auslosersignals “ Signal Haltezeit des AuslSsersignals
-- - q - - -
| |
Untere ! . ) :
Schwelle ! : 7
| | I |
- o — - ol = e oo o -
Min. Aufzeichnungsdauer Vorgeschichte—w Min. Aufzeichnungsdauer
—

Vorgeschichte < |msims)
| —

7 Max. Aufzeichnungsdauer ¥ Max. Aufzeichnungsdauer

L ———

Gesamte Aufzeichnungsdauer

>

Gesamte Aufzeichnungsdauer

1 Beispiel 2: Einzelfehler mit aktiviertem " aktivem " und " passivem " Trigger & Retrigger

Aktiv Passive
F _— _— _— —_—— _— _— _— 1
I “ Signal I-fltezeit des Ausldsersignals
Untere | 1
Schwelle | I
I _— _— - _— I
Vorgeschichte ¢z Min. Aufzeichnungsdauer 1. Trigger (aktiv)

Max. Aufzeichnungsdauer
Min. Aufzeichnungsdauer 2.Trigger (passive)

————

Gesamte Aufzeichnungsdauer

Treten wahrend der minimalen Aufzeichnungsdauer nach der Haltedauer des Triggersignals weitere Trig-
gerkriterien auf, wird die Aufzeichnung um die minimale Lange bis zur maximalen Lange verlangert.
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1 Doppelfehler bei aktiviertem " aktiv " und " passiv " Trigger mit Retrigger und aktivierter
Triggersignal Haltezeit mit erreichen der Maximalzeit

Aktiv Aktiv - Retrigger Passive

“ “ signal Haltezeit des Auslosersignals | Signal Haltezeity des Auslosersignals

Untere 1 r

Schwelle I

L

Min. Aufzeichnungsdauer 1. Trigger (aktiv]
Max. Aufzeichnungsdauer

(I === Min. Aufzeichnungsdauer 2.Trigger (passive) e
» C——)

Gesamte Aufzeichnungsdauer Gesamte Aufzeichnungsdauer

L=
—) Min. Aufzeichnungsdauer
» Max. Aufzeichnungsdauer

| NS S
Vorgeschichte ¢z (s

W

L -
Vorgeschichte e

N

Info: Passive Trigger wird wahrend der Haltezeit des Triggersignals (Einstellung zu finden im Experten-
modus) nicht ausgewertet.
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7.4.6

RMS Rekorder

Die Triggerbedingungen bzw. -schwellen, also Ausldsekriterien fir RMS-Storschriebe, sowie weitere Einstel-

lungen des RMS-Rekorders sind in diesem Menlipunkt einstellbar. In der Grundeinstellung ist eine

Effektivwertschwelle von +10% und -10% der Nennspannung eingestellt.

Grundeinstellung

Rundsteuer

Zeiteinstellungen

Spannungs- / Strom Trigger

untere

obere

Triggerschwelle Triggerschwelle il Phasensprung [°] Hiillkurven-
aktiv  passiv ey aktiv  passiv = sprung [V] — trigger [%]
uLL v oo V! 110 10 3 20
uLz v o0 V] 110 10 3 20
uLz v 90 v 110 10 [ 20
UNE V] 30 10 20
uiz2 V| a0 V! 110 10 20
u23 v oo V! 110 10 20
us1 v S0 V] 110 10 20
n 0,05 10 1 Anzeige der Stromwerte in
%
12 005 10 1 @ A
B 005 10 f vom Nennstrom 5 A
14 25 1
Trigger symmetrische Komponenten
‘ S P Nullsystem
Mitsystem Mitsystem Gegensystem =¥
aktiv 90 110 10 30
passiv 90 110 10 30
Trigger Frequenz
aktiv passiv
Frequenz : Untergrenze [Hz] V| 4895 495
Frequenzsprung 05
Frequenz : Obergrenze [Hz] v 50,5 505

Trigger Bindreingang
fallende Flanke Binireingang 1

Flanke Bindrei 1

fallende Flanke Binareingang 2
Trigger-Befehl
de Flanke Binrei 2

Aufzeichnungslange / Vorgesichte

Vorgeschichte [s]

minimale Aufzeichnungsdauer [s]

2 maximale Aufzeichnungslinge [s]

10

30

Basisansicht 2
Senden
Vorlage Offnen
Eigene Vorlage Gffnen
Speichern
Werkseinstellungen

SchilieBen

C:\Pragram Files (x86)\WinPQSmart\Templates\Europe\EN50160_IEC61000-2-2_LowVoltage.xm|

Die Einstellungen verhalten sich analog den Einstellungen des Oszilloskop-Rekorders (siehe vorheriger Ab-

schnitt) und werden an dieser Stelle deswegen nicht noch einmal erldutert. Ist ein Feld grau hinterlegt so ist

dieses Trigger-Kriterium nicht aktivierbar. Ein nicht markiertes Feld bedeutet, dass die Trigger Bedingung

nicht aktiv ist.

automatisch mit verstellt.

Die Parameter der Triggerschwellen des Oszilloskop- und RMS-Rekorders sind nicht ganzlich unab-
hadngig voneinander einstellbar. Alle gemeinsamen Parameter werden in beiden Rekordern
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7.4.7 Rundsteuer

Die Parameter Mittenfrequenz Signalspannung in Hz sowie der Grenzwert des Signalspannungsereignisses
in Prozent von der Nennspannung (UC) der 10/12 Perioden Rundsteueraufzeichnung in den Langzeitdaten
kénnen hier eingestellt werden.

E Rundsteuer Basisansicht =
Mittenfrequenz Signalspannung [Hz] 168
Grundeinstellung Grenzwert 3 Sek -Signal: P
gnalspannungsereignis [Prozent von
UC bzw, UC/LT31 9 Vorlage Offnen
.m Bgene Vorage nen
Grenzwerte =
Werkseinstellungen
!
Oszilloskop Rekorder
10ms RMS Rekorder
Rundsteuer
Zeiteinstellungen
SchlieBen
C:\Program Files (x86)\WinPQSmarf\Templates\Europe\EN50160_[EC61000-2-2_LowVoltage.m|
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7.4.8 Zeiteinstellungen

Auf dieser Seite werden die Zeiteinstellungen des Geréats parametriert. Im oberen Bereich wird die Zeitzone
und die Sommer- Winterzeitumstellung (DST - Daylight Saving Time) parametriert.

Zeitzone

4
o
&
&
4

DST Modus 3| zeitzone | WTC) Kaordinierte Weltzeit Senden

Grundeinstellung ~
Vorlage Offnen

5

Methode der Zeitsynchronisation: | ¢|

Speichern

|

|

Zeitsynchronisationsmethode |

Grenzwerte |
|

|
|
Eigene Vorlage &ffnen |
|
|

Werkseinstellungen

=|

Oszilloskop Rekorder

E

10ms RMS Rekorder

=]

Rundsteuer

Zeiteinstellungen

SchiieBen

|C:\Program Files (xB6)\WinPQSmart\Templates\Eurcpe'\EN30160_IEC61000-2-2_LowVoltage.xm|

Die Methode der Zeitsynchronisation des Messgerates wird darunter ausgewahlt.
Fur eine hochgenaue Messung wird eine unabhéngige Zeitquelle wie GPS / DCF oder auch NTP empfohlen!

Je nach Auswahl werden die entsprechenden Einstellungen eingeblendet. Die notwendigen Einrichtungs-
schritte, bsp. Anschluss einer GPS Uhr etc. sind in Kapitel 6.5.2 ausfihrlich beschrieben. Fir die
Zeitsynchronisation stehen zur Auswahl:

7.4.8.1 Manuelle Uhrzeit Einstellung

Manuelle Synchronisation von Uhrzeit und Datum mit der Lokalzeit des Computers. Nach einem Abgleich
ist die Funktion fiir die aktuelle Sitzung gesperrt. Fir eine erneute Ausfiihrung muss die Parametrierober-
flache neu gestartet werden. Die Lokalzeit des Messgerats wird nicht online aktualisiert, sondern erst nach

erneutem Laden der Parametrierung.

Zeitsynchronisationsmethode

4

Methode der Zeitsynchronisation: Manuelle Uhrzeit Einstellung

Zeiteinstellung Manuell
Datum PC 06.07.2018 Datum Messgerat 06.07.2018

Lokalzeit PC 08:40:05 Lokalzeit Messgerat 08:39:20

Zeit synchronisieren
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7.4.8.2 DCF77

Einstellungen fir eine Synchronisation mit der DCF77 Funkuhr Art. Nr. 111.9024.01.

]

T .
Zeitsynchr

Methode der Zeitsynchronisation: [ DCF77 = l

Zeiteinstellungen DCF 77 mit Artikel 111.9024.01

Pulscode Schnittstelle (COM2) Com2
Protokoll RS232 ¥

RE'WS Ncg;‘a
Normalzeit Zeitzone: Vorzeichen plus % gh:jds %
Normalzeit Zeitzone: Stunde 0 ‘s A3 RT3
Normalzeit Zeitzone: Minute 0

COMm 2

7.4.8.3 IEEE1344

Einstellungen fiir die Zeitsynchronisation nach IEEE1344.

Zeitsynchronisati hode
Yy

&

Methode der Zeitsynchronisation: I IEEE1344

Zeiteinstellungen IEEE 1344

TxD

Pulscode Schnittstelle (COM2) COM2 RTS

: GND

RxD
Protokoll | RS232 # | cTS
— RS485 NogiB

Normalzeit Zeitzone: Vorzeichen | plus = | gﬁ:?ds L‘
Normalzeit Zeitzone: Stunde 0 2 EERER
Normalzeit Zeitzone: Minute 0

7.4.8.4 IRIGBO..3

Einstellungen nach der Zeitsynchronisation IRIGB Formate 0 bis 3. Dieses Zeitsynchronisationsformat bietet
keine Informationen liber das aktuelle Jahr! Das multimess F144-PQ lbernimmt die Jahresinformation aus
der letzten manuellen Zeitstellung.

Zeitsynchronisationsmethode

Methode der Zeitsynchronisation: \ IRIGBO..3 ::}

Zeiteinstellungen IRIG-B Formate 0 bis 3

Pulscode Schnittstelle (COM2) COM2 RTS
Protokoll Rs232 3| o

—— RS485 NogiB
Normalzeit Zeitzone: Vorzeichen Lpﬁ] 2:.43: Pos/a 4|

- = 87654321
Normalzeit Zeitzone: Stunde 0

Nermalzeit Zeitzone: Minute 0

com 2
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7.4.8.5 IRIGB4..7

Einstellungen nach der Zeitsynchronisation IRIGB Formate 4 bis 7, vergleiche IRIGB Formate 0 bis 3. Die
Einstellung des Jahres erfolgt hier aus dem Zeitprotokoll.

7.4.8.6 NMEA:RMC (GPS-Uhr 111.7083)

Einstellungen der Zeitsynchronisation mit der GPS-Uhr 111.7083 mit NMEA Protokoll und Nachrichtenfor-
mat RMC.

Zeitsynchronisationsmethode

Methode der Zeitsynchronisation: NMEA:RMC (GPS-Uhr 111.7083) s
Zeiteinstellungen NMEA RMC mit GPS-Uhr 111.7083

Anschluss Gber COM1 und COM2 mit RS485, Modbus RTU ist in diesem Modbus nicht verwendbar
NMEA Schnittstelle (COM1) RS232 =

Pulscode Schnittstelle (COM2) RS232 %

7.4.8.7 NMEA:ZDA

Einstellungen der Zeitsynchronisation mit dem NMEA Protokoll im Nachrichtenformat ZDA, vergleiche An-
schlusseinstellungen NMEA:RMC.

7.4.8.8 NTP

Synchronisation mit dem Network Time Protocol (NTP). Das Messgerat unterstitzt bis zu vier Zeitserver im
Netzwerk. Das Gerat verwendet automatisch das beste im Netzwerk vorhandene Signal.

Zeitsynchronisationsmethode

4

Methode der Zeitsynchronisation: NTP

Zeiteinstellung NTP

NTP Sever 1: IP Adresse 0.0.0.0 Port: 123
NTP Sever 2: IP Adresse 0.0.0.0 Port: 123
NTP Sever 3: IP Adresse 0.0.0.0 Port: 123
NTP Sever 4: IP Adresse 0.0.0.0 Port: 123
NTP Abfragezyklus [s] 60

Inkorrekte Zeiteinstellungen kénnen zu Fehlern oder Problemen bei der Messdatenaufzeichnung

flihren! Eine gute Qualitdt des NTP Signals sollte bei Verwendung der Zeitsynchronisation mit NTP
@ Protokolls unbedingt sichergestellt sein! (Mindestens Stratum 8)

Die Erreichbarkeit des NTP Servers, das Stratum sowie die Qualitdt sowohl von NTP als auch der

anderen Zeitsynchronisationsmethoden kdnnen mithilfe der Onlinediagnose (siehe Kapitel 8)

Uberprift werden!
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7.4.9 RCM (Residual Current Measurement — Differenzstrommessung)

Im Menl RCM konnen die Parameter eingestellt werden, die zur Auswertung der Differenzstrommessung
dienen. Hierbei beziehen sich die Differenzstrom-Warn- bzw. die Differenzstrom-Alarmschwelle auf den
Bemessungs-Ansprech-Differenzstrom. Zuséatzlich kann eine Zeitverzégerung fiir den RCM-Zustandswechsel

parametriert werden (z.B. Wechsel von Warnung in Alarm).

Der Wandlerfaktor ist dem verbautem Differenzstromwandler zu entnehmen.

Grundeinstellung

Grenzwerte

T
i

Oszilloskop Rekorder

i

10ms RMS Rekorder

=]

Rundsteuer

Zeiteinstellungen

B

RCM

Anschlusseinstellungen

Bemessungs-Ansprech-Differenzstrom IRN [mA]
Bemessungs-Ansprech-Differenzstrom (primar) [maA]
Differenzstrom-Warnschwelle [% von IRN]
Differenzstrom-Alarmschwelle [35 won IRM]

Zeitverztigerung RCM-Zustandswechsel [s]

0

0

Wl =] [w|[e]~
Slla
=

‘Wandlerfaktor Differenzstromwandler

Wandlerfaktor Differenzstromwandler
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7.5 Gerateparametrierung Expertenansicht

Fir den Zugriff auf die erweiterten Einstellungen des Gerats wie beispielsweise die Parametrierung der
Datenaufzeichnung oder SCADA Protokolle steht mit der , Expertenansicht” eine tabellarische Darstellung
der Gerateeinstellungen zur Verfligung.

7.5.1 Geratebezeichnungen

Im Meni ,,Gerdtebezeichnungen” wird die Beschreibung des Gerétes festgelegt.

WinPQ - Schnittstelle (CCCI)
Geratebezeichnung
TCP/IP — Einstellungen
4 Lizenzverwaltung
Merkrmal BL: Abtastrate 40 kHz
Merkrmal P1: IEC 60870-5-104
Merkmal P2: IEC 61850
Modbus
NTP
4 Grenzwerte / Aufzeichnung
Morm Grenzwerte
Anschlusseinstellungen
Rekorder Triggerschwellen
Oszilloskop Rekorder Trigger Lange
10ms TRMS Rekorder
Triggermeldung Bindrausgang
Bindre Aufzeichnungssteuerung
4 Aufzeichnungsparameter
» 10/12-Perioden-Intervall
» 150/180-Perioden-Intenvall
» 10min-Intervall
» 2 Stunden-Intervall

Die orange markierten Felder beschreiben die Stationskachel sowie alle Storschriebe und Messdaten im

Archiv.

Parametername: Wert: Werkseinstellung:
Werksidentifikator Werksidentifikator Werksidentifikator
Werks Bezeichner Werksbezeichnung Werksbezeichnung
[Betrl'ebsname Anlage Anlage ]
Stationsname Station Station

StraBe Strasse Strasse
Hausnummer MNr MNr

Pastleitzahl PLZ PLZ

Stadt Ort Ort

GPS Koordinaten GPS GPS

[Name des Messfeldes

Messfeld-Name

Messfeld-Name ]

Gruppe des Messfeldes
Nennspannung des Messpunktes
MNennleistung des Messpunktes
Mennfrequenz des Messpunktes

Typ des Verkabelungssystems

Messfeld-Gruppe
Messfeld-Unenn
Messfeld-Inenn
Messfeld-f
Messfeld-Leitersys

Messfeld-Gruppe
Messfeld-Unenn
Messfeld-Inenn
Messfeld-f
Messfeld-Leitersys

[G erdtename

Geraete-Name

Geraete-Name ]

Geratetyp

Betriebsressourcen

PQI-DA smart

Betriebsmittelkennze...

PQI-DA smart

Betriebsmittelkennzeichen
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7.5.2 Grenzwert / Aufzeichnung

Im Menl Baum ,,Grenzwerte / Aufzeichnung” sind alle Parameter fiir die Power Quality als auch alle Auf-
zeichnungsparameter enthalten.

WinPQ - Schnittstelle (CCCI)

Geratebezeichnung

TCP/IP - Einstellungen

4 lizenzverwaltung

Merkrmal BL: Abtastrate 40 kHz
Merkmal P1: IEC 60870-5-104
Merkmal P2: IEC 61850

Maodbus

NTP

({Grenzwerte[ Aufzeichnung \

Morm Grenzwerte

Anschlusseinstellungen

_ Grenzwerte Power Quality,
Rekorder Triggerschwellen #

QOszilloskop Rekorder Trigger Lange Triggereinstellungen Storschriebe
10ms TRMS Rekorder

Triggermeldung Bindrausgang

\ Bindre Aufzeichnungssteuerung

/A Aufzeichnungsparameter \
10/12-Pericden-Intervall

150/180-Pericden-Intervall

10min-Intervall
2 Stunden-Intervall Auswahl der Messwerte innerhalb der Intervalldatenklasse

v

1s-Intervall flir Permanentaufzeichnung
10s-Intervall

N-Sekunden-Intervall
* N-Minuten-Intervall

» Oszilloskop Rekcorder =
\ » Halbpericden-Rekorder /

4 Bindraufzeichnung

¥ ¥y y¥Yyw¥vrw

Binare EingangsgréBen
Sysleg
4 Feitserver

Zeitsynchronisation
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7.5.2.1 Norm-Grenzwerte

In ,,Norm-Grenzwerte” werden alle Grenzwerte fiir eine Normauswertung und fiir Power Quality Ereignisse
eingestellt. Die Grenzwerte der EN50160 fiir ein Niederspannungsnetz sind in der Grundeinstellung der

Auslieferung hinterlegt.

Wert: Grenzwert im Messgerat — Anderung hier eingeben

Werkseinstellung: Grundeinstellung bei Auslieferung

WinPQ - Schnittstelle (CCCI) Parametername: Wert: Werkseinstellung:
Geratebezeichnung Netzfrequenz S0Hz v 50Hz
TCP/IP ~ Einstellungen Mittenfrequenz Signalspannung [Hz] 168 168
<) (eI Te Flickerkurve-Lampenmodell 230V v 230v
Merkmal B1: Abtastrate 40 kHz — - Lo [ TYE T 5
i rie L-L-Sp. 13

Merkrnal P1: EC 80870-5-104 ormierte versinbarte p. [Prozent von 1]

Merkemal P2: [EC 61850 Hysterese 1/2-Perioden-Spannung [Prozent von UC bzw, UC/1.73] 1 1
Madbus Toleranzband schnelle Spannungsénderung RVC, dd [Prozent ven UC bzw. UC/1.73] 1 1
NTP Grenzwert Spannungseinbruch (10ms) [Prozent von UC bazw. UC/1.73] %0 90

4 Grenzwerte / Aufzeichnung Grenzwert Spannungsiberhéhung (10ms) [Prozent ven UC bzw. UC/1.73] 110 110
Norm Grenzwerte Grenzwert Spannungsunterbrechung [Prozent von UC bzw. UC/LT3] 5 5
Anschl stell

e usse\r\s slungen unterer Grenzwert 10s-Netzfrequenz [Hz] 485 435

Rekorder Triggerschwellen

Oszilloskop Rekorder Trigger Lange oberer Grenzwert 10s-Netzfrequenz [Hz] 50,5 50,5

10ms TRMS Rekorder untere Grenzwert 10min-Spannung [Prozent von UC bzw, UC/1.73] 90 20

Triggermeldung Bindrausgang obere Grenzwert 10min- Spannung [Prozent ven UC bzw. UC/1.73] 110 110

Binare Aufzeichnungssteuerung Grenzwert 10min-THD [Prozent] 8 &

4 Aufzeichnungsparameter Grenzwert 10min-Spannungsun: trie [Prozent] 2 2
D ORI ] Grenzwert Kurzzeitficker PST 1 1
» 150/180-Pericden-Intenvall .

- Grenzwert Langzeitflicker PLT 1 1

» 10min-Intervall
Ve — Grenzwert 3 Sek -Signalspannungsereignis [Prozent von UC bzw. UC/1.73] 9 9
» 1s-Intervall Trigger-Schwelle 200ms-Signalspannungsrecorder [Prozent von UC bzw. UC/1.73] 1 1
» 10s-Intervall Grenzwert 10min-Spannungsharmonische (H2) [Prozent] 2 2
» N-Sekunden-Intervall Grenzwert 10min-Spannungsharmonische (H3) [Prozent] 5 5
» N-Minuten-Intervall | Grenzwert 10min-Spannungsharmonische (H4) [Prozent] 1 1
i oealio=koplRekoodey | Grenzwert 10min-Spannungsharmonische (H3) [Prozent] 6 (i}
» Halbperioden-Rekorder ) .

. B Grenzwert 10min-Spannungsharmonische (HE) [Prozent] 05 05

4 Binaraufzeichnung

Bingre EingangsgrdBen Grenzwert 10min-Spannungsharmonische (H7) [Prozent] 3 3
Syslog Grenzwert 10min-Spannungsharmonische (HE) [Prozent] 05 05

4 Zeitserver Grenzwert 10min-Spannungsharmonische (H9) [Prozent] 15 15
Zeitsynchronisation Grenzwert 10min-Spannungsharmonische (H10) [Prozent] 05 05

7.5.2.2

Anschlusseinstellung Messgerat

WinPQ - Schnittstelle (CCCI)

Parametername: Wert:

Werkseinstellung:

Gerdtebezeichnung Anschlusskonfiguration Spannungseingénge Spannungswandler: L1, L2, L3, N/E v Spannungswandler : L1, L2, 13, N/E
TCR/IP ~ Einstellungen Referenzspannungseingang Freguenzmessung UIN v UIN
ali
Perariing Leistungsberechnung chne Unsymmetrieblindleistung ¥ ohne Unsymmetrieblindleistung
Merkmal B1: Abtastrate 40 kHz
Anschlusskonfiguration Stromeingange Stromwandler: L1, 12,13, N v Stromwandler: L1, 12,13, N

Merkmal P1: IEC 60870-5-104

Merkmal P2: IEC 61850 Metzform A-Leiter Netz (3 Phasen Netz) v 4-Leiter Netz (3 Phasen Netz)
Modbus Intervall N-Sekunden-Datenklasse [s], 2..60 60 60
NTP Binareingang fuer Triggerintervall-Leistungsmittel interne Messintervalle ¥ interne Messintervalle
4 Grenzwerte / Aufzeichnung Intervall N-Minuten-Datenklasse [min] , 150 15 15
Norm Grenzwerte THD / THC Berechnung H40 v Hao
Anschlusselhstellungeﬂ Wandlerfaktor Primaerspannungswandler 1 1
Rekorder Triggerschwellen
Oszilloskop Rekorder Trigger Lange Wandlerfaktor Primaerstromwandler 1 1
10ms TRMS Rekorder Wandler-Korrekturfaktor UL 1 1
Triggermeldung Bindrausgang Wandler-Korrekturfaktor U2 1 1
Bindre Aufzeichnungssteuerung Wandler-Komekturfaktor U3 1 1
4 Aufzeichnungsparameter Wandler-Komekturfaktor U4 1 1
O AR e T Wandler-Korrekturfaktor I 1 1
» 150/180-Perioden-Intervall
B Wandler-Korrekturfaktor [2 1 1
* 10min-Intervall
» 2 Stunden-Intervall Wandler-Korrekturfaktor I3 1 1
» 1s-Intervall Wandler-Korrekturfaktor 14 1 1

Folgende Anschlusseinstellungen kénnen in diesem Meniipunkt vorgenommen werden:
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1 Anschlusskonfiguration der Spannungseingdnge:

Wert: Werkseinstellung:

Spannungswandler: L1.12.13. N/E v _Snannunaswandler ; V-Schaltung (2 Spannungswandler)
ULN Spannungswandler : L1, L2, L3, N/E

V-Schaltung, Erdung L1 Erdung L2 = Wandler in L1 und L3, L2 wird von Messgerat be-

ohne Unsymmetrie
Stromwandler: L1,|  V-Schaltung, Erdung L2 rechnet

A-Leiter Netz (3 Ph V-5chaltung, Erdung L3

1 Referenzspannungseingang fiir Frequenzmessung:
Festlegung der Frequenzmessung auf festgelegten Eingangskanal: U1, U2, U3, UNE, U12, U23, U31

1 Leistungsberechnung:
1 = Kollektive Summenblindleistung ohne Beachtung der Unsymmetrieblindleistung

2 = Kollektive Summenblindleistung inkl. Berechnung der Unsymmetrieblindleistung

1 Anschlusskonfiguration Stromeingange:

Stromwandler: L1, L2 L3, N

Stromwandler : L2, L3 Aron-Schaltung (2 Stromwandler):

Stromwandler: L1, L3 Stromwandler L1, L3 angeschlossen L2 wird vom Messgerat berechnet.

Stromwandler : L1, L2

1 Netzanschluss:

4-Leiter Netz (3 Phasen Netz)
4-Leiter (einzelne unabhiangige Phasen)

3-Leiter Netz

1 Intervall N-Sekunden Datenklasse:
Einstellbares freies Sekundenintervall von 2 Sekunden bis 60 Sekunden.

1 Bindreingang fiir Trigger Intervall der Leistungsmittelwerte:
interne Messintervalle
Messintervall fiir Leistungsmittelwerte auf Binareingang 1 synchronisiert

Messintervall fiir Leistungsmittelwerte auf Bindreingang 2 synchronisiert

Alle Leistungs- und Energieintervalle werden auf den Impuls des Bindreinganges synchronisiert.

116 26445_EDEPR0O0306-4323-1_DE



Intervall N-Minuten Datenklasse:
Einstellbares freies Minutenintervall von einer Minute bis 60 Minuten (Grundeinstellung 15 Minuten)

Berechnung THD / THC der Harmonischen:
Berechnung 2. bis 40. Harmonische oder 2. bis 50. Harmonische ist einstellbar

Wandlerfaktor Spannungswandler (Grundeinstellung = 1)
Wandlerfaktor Stromwandler (Grundeinstellung = 1)

Wandlerkorrekturfaktor
Hier kann ein zusatzlicher Korrekturwert im Bereich von -2 bis 2 eingegeben werden. Dieser wird mit dem
Spannungs- und Stromwandlerfaktor multipliziert.
@ Mithilfe eines Stromwandlerkorrekturfaktors von ,-1“ ist es moglich, die berechnete Leistungs-
flussrichtung per Software zu dndern.
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7.5.23 Rekorder Triggerschwellen

Unter “Rekorder Triggerschwellen” werden alle Grenzwerte fiir das Ausldsen von Storschrieben eingestellt.

Diese Grenzwerte sind unabhangig von den Grenzwerten der Power Quality Ereignisse einstellbar.

Es kdnnen jeweils obere und untere Triggerschwellen fiir Frequenz, Spannungen, Strome und Unsymmetrie

eingestellt werden.

WinPQ - Schnittstelle (CCCT)
Geratebezeichnung
TCP/IP — Einstellungen
» Lizenzverwaltung
Modbus
NTP
4 Grenzwerte / Aufzeichnung
Norm Grenzwerte
Anschlusseinstellungen
Rekorder Triggerschwellen
Oszilloskop Rekerder Trigger Lénge
10ms TRMS Rekorder
Triggermeldung Bindrausgang
Binare Aufzeichnungssteusrung
» Aufzeichnungsparameter
» Bindraufzeichnung
Sysleg

» Zeitserver

Beispiel:

LL-Sp.: Obergrenze [Prozent von UC]
LL-Sp.: Untergrenze [Prozent von UC]

Parametername:

Triggersignal-Haltezeit [s]

Frequenz-Hysterese [Hz]

Frequenz : Obergrenze [Hz]

Frequenz : Untergrenze [Hz]

Frequenz : Schwelle df 1/2 [Hz/s]
Spannungs-Hysterese [Prozent von UC bzw. UC/1.73]
Stern-Sp.: Obergrenze [Prozent von UC/1.73]
Stern-Sp.: Untergrenze [Prozent von UC/1.73]
Stern-Sp.: Schwelle dU 1/2 [Prozent von UC/1.73]
Stern-Sp.: Schwelle dphi 1/2 /Grad

Verl.-Sp.: Obergrenze [Prozent von UC/L73]
Verl.-Sp.: Schwelle dU 1/2 [Prozent von UC/1.73]
LL-Sp.: Obergrenze [Prozent von UC]

LL-Sp.: Untergrenze [Prozent von UC]

LL-Sp.: Schwelle dU 1/2 [Prozent von UC]

Stern-Sp.: Schwelle Hiillkurventrigger [Prozent von UC/1.73]
LL-Sp.: Schwelle Hillkurventrigger [Prozent von UC]
Verl.-Sp.: Schwelle Hallkurventrigger [Prozent von UC/1.73]
Mitsys.-Sp.: Obergrenze [Prozent von UC/L73]
Mitsys.-Sp.: Untergrenze [Prozent von UC/1.73]

Gegensys.-5p.: Obergrenze [Prozent von UC/1.73]

| Nullsys.-Sp.: Obergrenze [Prozent von UC/1.73]

Strom-Hysterese [Prozent von kni*inom)]

Ltr.-Str.: Obergrenze [Prozent von INOM]
Ltr.-Str.: Untergrenze [Prozent von INOM]
Ltr.-5tr.: Schwelle dI 1/2 [Prozent von INOM]
Sum.-Str: Obergrenze [Prozent von INOM]

Sum.-5tr.: Schwelle dI 1/2 [Prozent von INOM]

110
90

Werkssinstellung:
1
0,05
50,5
485
05
z
110
a0
10
&
30
10
110
a0
10
20
20
20
110
90
10
30
2
200
1
20
50
20

Verletzt die gemessene verkettete Spannung die eingestellten Grenzwerte von 110% bzw. 90% der einge-

stellten Refernzspannung UC, so wird ein Oszilloskoprekorder

Effektivwertrekorder ausgelost.

und/oder ein % Perioden-
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7.5.2.4

Oszilloskop Rekorder

Der Oszilloskopstérschreiber wird unter dem Menipunkt ,,Grenzwerte/Aufzeichnung -> Oszilloskop

Rekorder” eingerichtet.

WinPQ - Schnittstelle (CCCI) Parametername: Wert: Werkseinstellung:
Geratebezeichnung Minimale Stérschrieblinge (Aufzeichnungspunkte) 4095 4096
TCP/P - Einstellungen Maximale Stérschrieblinge (Aufzeichnungspunkte) 10240 10240
D Meraaling, Rekorder Vorgeschichte (Aufzeichnungspunkte) loz24 1024
Modbus .
NTP Unterspannung U1E -> aktiv 1 1
4 Grenzwerte / Aufzichnung Unterspannung UZE -» aktiv 1 1
MNerm Grenzwerts Unterspannung U3E -> aktiv 1 1
Anschlusseinstellungen Unterspannung U12 -> aktiv 1 1
Rekorder Triggerschwellen Unterspannung U23 -> aktiv 1 1
Oszilloskop Rekorder Trigger Lénge Unterspannung U31 -> aktiv 1 1
LTS Unterspannung ULE -» passiv 0 0
Triggermeldung Bindrausgang .
Binare Aufzeichnungssteuerung Unterspannung UZE -> passiv 0 0
» Aufzeichnungsparameter Unterspannung U3E -> passiv 0 0
» Bingraufzeichnung Unterspannung U12 -> passiv ] 0
Syslog Unterspannung U23 -> passiv a 0
> Zeitserver Unterspannung U31 -» passiv 0 0
Minimale Storschriebldnge: Festlegung der Standard-Storschriebldange fiir den
Oszilloskoprekorder
Maximale Storschrieblange: Treten wahrend der minimalen
Aufzeichnungsdauer nach der Haltedauer des Triggersignals weitere
Triggerkriterien auf, wird die Aufzeichnung um die minimale Ldnge bis zur
maximalen Lange verlangert.
Vorgeschichte ist der Zeitraum des Storschriebes vor dem Erreichen der
Triggerschwelle
Aktiv Passiv
) siznal vatezert des Ausiosersignals 4m)  signal altereit des Auslosersignals
r= =1 == =1
e
Untere . ! ! I 77777777777777777777777777777777777
Schwelle ! h 7 i
. — T [
- — — e -l b - -

Vorgeschichte <mmmmm

Min. Aufzeichnungsdauer
Max. Aufzeichnungsdauer

Gesamte Aufzeichnungsdauer

Abtastfrequenz : 40690Hz / 10240Hz

Min. Aufzeichnungsdauer
Max. Aufzeichnungsdauer

Vorgeschichte {mmmm
meee———)

Gesamte Aufzeichnungsdauer

Aktiv Trigger = Triggerschwelle wird Uber- oder unterschritten (Beginn einer
Storung)

Passiv Trigger = Messwert kommt von auRerhalb der Triggerschwelle wieder
zuriick in den Normalbereich (Ende einer Stérung)
40960

Abtastfrequenz wahlweise 10240 Hz oder 40960 Hz (40960 Hz nur mit Option
B1 moglich)

40960 10240 40960

Die maximale Rekorderldange bei 10240 Hz betragt 16 Sekunden sowie 4 Sekunden bei 40960 Hz

Aufzeichnungslange 20480 bedeutet bei einer Abtastrate von 10,24 kHz eine Rekorderlange von
2 Sekunden, bzw. eine Storschrieblange von 500ms bei 40,96 kHz

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE
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7.5.2.5

% Perioden-Storschrieb

Der % Perioden Storschrieb (10ms bei 50 Hz) kann unabhangig vom Oszilloskoprekorder parametriert wer-

den.

WinPQ - Schnittstelle (CCCT) Parametername: Wert:
Geratebezeichnung Minimale Stérschrieblange (Aufzeichnungspunkte) 1000
TCP/IP - Einstellungen Maximale Stérschrieblange (Aufzeichnungspunkte) 2000
b Bz ling Rekorder Vorgeschichte (Aufzeichnungspunkte) 250
Modbus
NTE Unterspannung U1E -> aktiv 1
4 Grenzwerte / Aufzeichnung Untepannunolli2Eiedalcy a4
Morm Grenzwerts Unterspannung U3E -> aktiv 1
Anschlusseinstellungen Unterspannung U12 -> aktiv 1
Rekorder Triggerschwellen Unterspannung U23 -> aktiv 1
Oszilloskop Rekorder Trigger Lange Unterspannung U31 -> akiiv 1
lqms TRMS Rekor_der Unterspannung U1E -> passiv 0
Triggermeldung Bindrausgang
Binare Aufzeichnungssteuerung e ®
» Aufzeichnungsparameter Unterspannung U3E -> passiv 0
» Bindraufzeichnung Unterspannung U12 -> passiv 0
Syslog Unterspannung U23 -> passiv 0
> Zeitserver Unterspannung U31 -> passiv 0
Erklarung der Triggerbedingungen siehe Kapitel 7.5.2.4
Aktiv Passiv

“ Signal Haltezeit des Ausldsersignals

Werkseinstellung:
1000
3000

a
L
(=]

=T =R = = = = o e e

“ Signal Haltezeit des Auslasersignals

r- e Rl | - - el |
Untere . I” | '7
Schwelle f i I
| I I |
[l B e e o oy - -

Vorgeschichte s

memsms) Min. Aufzeichnungsdauer

7 Max. Aufzeichnungsdauer

Gesamte Aufzeichnungsdauer

Beispiel Stérschrieblinge

(eeee——

Gesamte Aufzeichnungsdauer

T e —

in. Aufzeichnungsdauer

Vorgeschichte ; M
Max. Aufzeichnungsdauer

3000 Aufzeichnungspunkte multipliziert mit 10ms RMS Werte ergibt eine Stérschrieblange von 30 Sekun-

den.
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7.5.2.6 Trigger Meldung Bindrausgange 2 bis 4

Es ist moglich auf die Bindrausginge 2 bis 4 alle Trigger-Ereignisse, die Zustiande der RCM-Uberwachung
oder die Zustiande der Messwertliberwachung zu legen. Zusatzlich kann das Verhalten der jeweiligen Bi-
narausgdange im Menil Allgemein festgelegt werde. Nachfolgend wird in diesem Kapitel die
unterschiedlichen Parametriermdglichkeiten erlautert.

1 Allgemein
Im Meni Allgemein kann das Verhalten der Bindrausgange 2 bis 4 definiert werden.

Hierbei kann das Relais invertiert werden, was nachfolgendes Verhalten zur Folge hat:

Relais invertieren — Das Relaisverhalten wechselt von SchlieRer (NO) zu Offner
(NC)

Zusatzlich kann folgendes Relaisverhalten ausgewahlt werden:
Impuls — Kurzer Impulswischer des Relais von einer Sekunde.

Permanent — Das Relais bleibt dauerhaft angezogen.

1 Trigger
Im Menl Trigger konnen Trigger Ereignisse definiert werden, auf denen der Bindrausgang reagieren soll.

WinPQ - Schnittstelle (CCCI)
55H
Geratebezeichnung
TCP/IP - Einstellungen
» lizenzverwaltung
Maodbus
4 Grenzwerte / Aufzeichnung
Morm Grenzwerte
Anschlusseinstellungen
Rekorder Triggerschwellen
Oszilloskop Rekorder (Trigger & Linge)
TRMS Rekorder (Trigger & Lange)
4 Trigger auf Bindrausgang

4 Bindrausgang 2

Differenzstremmessung
Messwertiiberwachung
» Bindrausgang 3
» Bindrausgang 4
Differenzstrommessung
» Messwertiberwachung
Statistik
Bindre Aufzeichnungssteuerung
» Aufzeichnungsparameter
» Bindraufzeichnung
» SCADA-Manager
Syslog
Temperaturmessung
» Zeiteinstellung

» Nutzerverwaltung

Parametername
Unterspannung U1E -> aktiv
Unterspannung U2E -» aktiv
Unterspannung U3E -> aktiv
Unterspannung U12 -> aktiv
Unterspannung U23 -> aktiv
Unterspannung U31 -> aktiv
Unterspannung U1E -» passiv
Unterspannung U2E -> passiv
Unterspannung U3E -> passiv
Unterspannung U12 -> passiv
Unterspannung U23 -» passiv

Unterspannung U31 -> passiv

Aligemein
Trigger Uberspannung U1E -> aktiv
4 Fustinde Uberspannung U2E -» aktiv

Uberspannung U3E -> aktiv
Uberspannung U12 -> aktiv
Uberspannung U23 -> aktiv
Uberspannung U31 -> aktiv
Uberspannung UME -> aktiv
Uberspannung U1E -> passiv

4 Uberspannung UZE -> passiv

Uberspannung U3E -> passiv
Uberspannung U12 -> passiv
Uberspannung U23 -> passiv
Uberspannung U371 -> passiv
Uberspannung UNE -> passiv
Trigger-Befehl

Unterspannung Mitsystem -> aktiv
Uberspannung Mitsystem -» aktiv

Uberspannung Gegensystem -> aktiv

Mogliche Trigger Ereignisse fir alle Phasen sind:

Wert
v

OO0~ 000o0o0o0nss s s s s sSopopoons s S Sis

Werkseinstellung

v

B 0B <« 0000000 s~ S S S s s SsSOopopoos S S S90S
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Unterspannung / Uberspannung
Mitsystem / Gegensystem
Hillkurvenverletzung
Spannungssprung / Stromsprung
Phasensprung

Unterfrequenz / Uberfrequenz
Frequenzsprung

Unterstrom / Uberstrom

Bindreingange

Alle Trigger Ereignisse konnen auf den Beginn der Verletzung sowie auf das Ende der Stérung gesetzt wer-
den (aktiv / passiv Trigger)

Die gleichzeitige Parametrierung eines Bindrausganges von Trigger Ereignissen und Zustdanden ist
nicht moglich!
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[i]

Mit Aktivierung der Funktion RCM (siehe Kapitel 6.5.2) wird der aktiv und passiv Trigger bei Uber-
strom des Differenzstroms Iz sowie des resistiven Differenzstroms Iz mit aktiviert,

Eine Deaktivierung der MessgroRRen ist nicht moglich, daher werden die jeweiligen Parametrierfel-
der ausgegraut dargestellt (ab WinPQ / WinPQlite Version 6.0.0).

1 Zustande - Differenzstrommessung

Im Menii Differenzstrommessung kdnnen die Unterschiedliche Uberwachungszustinde dem Binirausgang

zugeordnet werden. Hierbei wird zwischen folgenden Zustanden unterschieden:

Normal
Warnung
Alarm
Fehler

Zusatzlich wird noch zwischen quittierpflichtig und nicht quittierpflichtig
unterschieden:

nicht quittierpflichtig — Das Relais bleibt angesteurt, bis der Zustand wieder
verlassen wird.

Quittierpflichtig — Das Relais bleibt angesteuert, bis der Zustand am
Geratedisplay quittiert wurde.

WinPQ - Schnittstelle (CCCI)
35H
Geratebezeichnung
TCR/IP — Einstellungen
* lirenzverwaltung
Madbus
4 Grenzwerte / Aufzeichnung
Norm Grenzwerte

Anschlusseinstellungen

Rekorder Triggerschwellen
Oszilloskop Rekorder (Trigger & Lénge)
TRMS Rekorder (Trigger 8 Lénge)

4 Trigger auf Bindrausgang

4 Bindrausgang 2
Allgemein
Trigger

4 Fustande

Differenzstrommessung

Messwertiiberwachung

» Bindrausgang 3
* Binarausgang 4
Differenzstrommessung
» Messwertdberwachung
Statistik

Binare Aufzeichnungssteuerung

* Aufzeichnungsparameter

» Bindraufzeichnung

* SCADA-Manager
Syslog
Temperaturmessung

* Zeiteinstellung

* Mutzerverwaltung

Parametername Wert Werkseinsts
MNormal (nicht quittierpflichtig) a m]
Warnung (nicht quittierpflichtig)
Alarm (nicht quittierpflichtig)

Warnung (quittierpflichtig)

a
a
Fehler (nicht quittierpflichtig) a
m]
Alarm (quittierpflichtig) a

a

OO0OO0OO0O00aQ0

Fehler [quittierpflichtig)

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE
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Die Ansteuerung der Relais erfolgt an Hand des definierten Verhaltens mit Eintritt in den festgelegten
Zustand.

Die gleichzeitige Parametrierung eines Bindrausganges von Trigger Ereignissen und Zustanden ist

nicht moglich!

1 Zustande — Messwertiiberwachung
Im Menii Messwertiiberwachung kann den Relais 2 bis 4 die Uberwachungszustinde 1 bis 32 zugewiesen
werden. Die Parametrierung der Uberwachungszustinde wird im Kapitel 7.11 beschrieben.

Die Ansteuerung der Relais erfolgt an Hand des definierten Verhaltens mit Eintritt in den festgelegten Zu-

stand.

WinPQ - Schnittstelle (CCCI)
SSH
Geratebezeichnung
TCR/IP — Einstellungen
¥ Lizenzverwaltung
Maodbus
4 Grenzwerte / Aufzeichnung
Morm Grenzwerte
Anschlusseinstellungen
Rekorder Triggerschwellen
Oszilloskop Rekorder (Trigger & Lange)
TRMS Rekorder (Trigger & Lange)
4 Trigger auf Bindrausgang
4 Bindrausgang 2

Parametername
Uberwachungszustand 1
Uberwachungszustand 2
Uberwachungszustand 3
Uberwachungszustand 4
Uberwachungszustand 5
Uberwachungszustand &
Uberwachungszustand 7
Uberwachungszustand
Uberwachungszustand 9
Uberwachungszustand 10
Uberwachungszustand 11

Uberwachungszustand 12

Allgemein
Trigger Uberwachungszustand 13
4 Fustande Uberwachungszustand 14

Differenzstrommessung
Messwertiberwachung
» Binirausgang 2
» Bindrausgang 4
Differenzstrommessung
» Messwertdberwachung
Statistik
Binare Aufzeichnungssteuerung
» Aufzeichnungsparameter
» Bindraufzeichnung
» SCADA-Manager
Syslog
Temperaturmessung
> Zeiteinstellung
» Nutzerverwaltung

Uberwachungszustand 15
Uberwachungszustand 16
Uberwachungszustand 17
Uberwachungszustand 18
Uberwachungszustand 19

Uberwachungszustand 20

-| Uberwachungszustand 21

Uberwachungszustand 22
Uberwachungszustand 23
Uberwachungszustand 24
Uberwachungszustand 25
Uberwachungszustand 26
Uberwachungszustand 27
Uberwachungszustand 28
Uberwachungszustand 29
Uberwachungszustand 30
Uberwachungszustand 31

Uberwachungszustand 32

Wert

OO0 0000000000008 00 0000000/0 8000 80-0

Werkseinstellung

OO0 0 B0 00 000 000 000 0000000080080 0000

Die gleichzeitige Parametrierung eines Bindrausganges von Trigger Ereignissen und Zustanden ist

nicht moglich!
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7.5.2.7 Steuerung der Aufzeichnung iliber Bindreingdnge

Uber das Eingangssignal der acht Binareingédnge, ist es moglich die Aufzeichnung des Messgerites zu steu-
ern.

Folgende Funktionen kénnen (iber die Bindreingange gestartet oder gestoppt:
Alle Langzeitrekorder
Oszilloskop Rekorder

% Periondenrekorder

WinPQ - Schnittstelle (CCCI) Parametername: Wert: Werkseinstellung:

Geratebezeichnung Aufzeichnungssteuerung dber Bindreingang keiner v keiner

TCP/IP — Einstellungen
» Lizenzverwaltung

Modbus

NTP

4 Grenzwerte / Aufzeichnung

Logikpegel Aufzeichnung |duft bei HIGH-Pegel und st Aufzeichnung lduft bei HIGH-Pegel u...

Norm Grenzwerte
Anschlusseinstellungen

Rekorder Triggerschwellen
Oszilloskop Rekorder Trigger Lénge
10ms TRMS Rekorder
Triggermeldung Bindrausgang

Binare Aufzeichnungssteuerung

Die Steuerung der Aufzeichnung kann auf einen der acht Bindreingange gelegt werden.

keiner

Bindreingang 1
Bindreingang 2
Bindreingang 3
Bindreingang 4
Bindreingang 5
Bindreingang &
Bindreingang 7

Bindreingang 8

Mit der Funktion ,Logikpegel Aufzeichnungssteuerung” kann das Signal negiert werden.

Aufzeichnung |3uft bei LOW-Pegel und stoppt bei HIGH-Pegel
Aufzeichnung lauft bei HIGH-Pegel und stoppt bei LOW-Pegel

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE
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7.5.2.8 Differenzstrommessung

Uber das Menii Differenzstrommessung kann die Parametrierung fiir die Differenzstromiiberwachung vor-

genommen werden.

WinPQ - Schnittstelle (CCCI)
55H
Geratebezeichnung
TCPRAP — Einstellungen
» Lizenzverwaltung
Madbus
4 Grenzwerte / Aufzeichnung
Norm Grenzwerte
Anschlusseinstellungen
Rekorder Triggerschwellen
Qszilloskop Rekorder (Trigger & Lange)
TRMS Rekorder (Trigger & Linge)
4 Trigger auf Bindrausgang
4 Bindrausgang 2
Allgemein
Trigger
4 Fustinde
Differenzstrommessung
Messwertiberwachung
» Bindrausgang 3
» Bindrausgang 4
Differenzstrommessung
» Messwertdberwachung
Statistik
Bindre Aufzeichnungssteuerung
» Aufzeichnungsparameter
» Bindraufzeichnung
» SCADA-Manager
Syslog
Temperaturmessung
» Zeiteinstellung
» Nutzerverwaltung

Parametername

Differenzstrommessung aktiv

Wandlerfaktor Differenzstromwandler
Karrekturfaktor Differenzstromwandler 1.Harm.{Re}
Korrekturfaktor Differenzstromwandler 1.Harm.{Im}
Karrekturfaktor Differenzstromwandler 3.Harm.{Re}
Korrekturfaktor Differenzstromwandler 3.Harm.{Im}
Karrekturfaktor Differenzstromwandler 5.Harm.{Re}
Korrekturfaktor Differenzstromwandler 5.Harm.{Im}
Karrekturfaktor Differenzstromwandler 7.Harm.{Re}
Korrekturfaktor Differenzstromwandler 7.Harm.{Im}
Bemeassungs-Ansprach-Differenzstram 1RN [4]
Differenzstrom-Wamschwelle [3 von IRN]
Differenzstrom-Alarmschwelle [35 von IRN]
Differenzstrom-Schwellenhysterese [% von IRN]
Zeitverzdgerung RCM-Zustandswechsel [s]
Auto-Quittierung RCM-Wammeldung

Wert Werkseinstellung
v m]

1 1

1 1

0 0

1 1

0 0

1 1

0 0

1 1

0 0

0,02 0,00012
50 50

100 100

2 2

3 3

a [m]

m Uber den Parameter Auto-Quittierung RCM-Warnmeldung kann das automatische Zuriicksetzen
der Pop-Up-Anzeige Warnmeldung aktiviert werden.
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7.5.2.9 Statistik

Uber das Menii Statistik kann die Datenklasse fiir die Extremwerte von Spannung und Strom im Gerate-
Display ausgewahlt werden.

WinPQ - Schnittstelle (CCC) Parametername Wert

55H Schleppzeigerquelle  10T/12T Klasse w
Gerdtebezeichnung
TCR/IP - Einstellungen
* Lizenzverwaltung
Modbus
4 Grenzwerte / Aufzeichnung
Morm Grenzwerte
Anschlusseinstellungen
Rekorder Triggerschwellen
Cszilloskop Rekorder (Trigger & Lange)
TRMS Rekorder (Trigger 8 Lange)
® Trigger auf Bindrausgang
Statistik

Hierzu stehen folgende Datenklassen zur Verfligung:
10/12 Perioden (200ms Intervall)
1 Sekunden Intervall
10 Minuten Intervall

N x Minuten Intervall

Die Aktivierung der bendtigten Aufzeichnungsparameter fir die jeweilige Datenklasse ist nicht

notwendig!
Die Extremwerte flr Strom und Spannung werden bei Auswahl einer anderen Datenklasse auto-

matisch zuriickgesetzt!
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7.5.3 Aufzeichnungsparameter

An dieser Stelle wird die Auswahl der Messwerte innerhalb der Intervalldatenklasse fiir die Permanentauf-

zeichnung festgelegt. Es stehen folgende Intervalldatenklassen zur Verfligung (alle Datenklassen kénnen

parallel aufzeichnen):

10ms TRMS Rekorder
Triggermeldung Bindrausgang
Bindre Aufzeichnungssteuerun:
4 Aufzeichnungsparameter
» 10/12-Pencden-Intervall

» 150/180-Percden-Intervall
4 10min-Intervall

Spannungsmessgréfien
Harmonische ulE f ulM

Zwischenharmonische ulE fulN

Harmonische u2E f u2M

Zwischenharmonische u2E / uZN

Harmonische u3E f u3N

Zwischenharmonische u3E fu3lN

Harmonische ulE / uMNE

Zwischenharmonische ulE / ulNE

Harmonische ul2

10/12 Perioden (200ms Intervall)

150/180 Perioden (3 Sekunden Intervall)

10 Minuten Intervall

2 Stunden Intervall

1 Sekunden Intervall

10 Sekunden Intervall

N Sekunden Intervall (Einstellbereich 2 bis 60)

N Minuten Intervall (Einstellbereich 2 bis 60 — Grundeinstellung 15 Minuten)

Netzfrequenz

Effektivwvert ulE / ulM
Effektivwert u2E / u2N
Effektivwert u3E / u3N
Effektivwert u0E / uME
Effektivwert ul2

Effektivwert u23

Effektivwert u3l

Betrag von Phasor ulE / ulN
Phase von Phasor ulE / ulN
Betrag von Phasor u2E / u2N
Phase ven Phasor u2E / u2N
Betrag von Phasor u3E / u3N
Phase von Phasor u3E / u3N
Betrag von Phasor ulE / uNE
Phase wvon Phasar ulE / uME
Betrag von Phasor ul2

< =SS S

Phase von Phasor ul2

Zwischenharmonische ul2 Betrag von Phasor u23
Harmenische u23 Phase ven Phasor u23
Zwischenharmonische u23 Betrag von Phasor u3l
Harmonische u3l Phase von Phasor u3l
Zwnschenharmonische u3l V| Betrag von Mitsystem
Phase der Harm. 2.50 von ulE / ullM Phase ven Mitsystem
Phase der Harm. 2.50 ven u2E / u2N | Betrag von Gegensystem
Phase der Harm. 2.50 ven u3E / u3N Phase von Gegensystem
Harmonische 2kHz.OkHz U1E / ulM /| Betrag von Nullsystem
Harmonische 2kHz.OkHz U2E / u2N o ] Phase von Nullsystem
Harmonische 2kHz.9kHz u3E / u3N Y| Unsymmetrie u 2 {Gegen-/Mitsystem) [Prozent] mit Vorzeichen Dre
Harmenische 2kHz.0kHz uOE / uNE Unsymmetrie u 0 (Null-/Mitsystem) [Prozent]
Harmonische 2kHz..9kHz ul2 ¥) THD von ulE fulN [Prozent]
Harmonische 2kHz.9kHz w23 i L
- D von u3E / u3N [Prozent]

Harmonische 2kHz..9kHz

THD von uQE / uNE [Prozent]

Alle aktivierten Messwerte werden in dieser Datenklasse permanent aufgezeichnet.
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il Fall t
Gllen N

Effektivwert u2E / u2N

Effektivwert u3E / u3N Uber die rechte Maustaste konnen alle Felder in der Auflistung gefullt oder geldscht
Effektiw.terl uOE / uNE we rden .
Effektivwert ul2

Effektivwert u23
Effektivwert u3l

Mit Aktivierung der Funktion RCM (siehe Kapitel 6.5.2) wird die Langzeitmessung des Differenz-
stroms Ig, des resistiven Differenzstroms lzr sowie Harmonischen des Differenzstroms in folgenden
Datenklassen mit aktiviert:

150/180 Perioden (3 Sekunden Intervall)

10 Minuten Intervall

Eine Deaktivierung der MessgroRen ist nicht moglich, daher werden die jeweiligen Parametrierfel-
der ausgegraut dargestellt (ab WinPQ / WinPQlite Version 6.0.0).

7.5.3.1 Aufzeichnungsparameter — Rekorder

Fir die Aufzeichnung der Storschriebe (Oszilloskoprekorder und % Perioden Effektivwertrekorder) kann an
dieser Stelle die Anzahl der erfassten Messwerte und Eingangskanale parametriert werden.

WinPQ - Schnittstelle (CCCI)

Geratebezeichnung Frequenz

V| Zeitdifferenz [TimeReso] Nulldurchgang Referenzphasor zu StartTime

TCP/IP — Einstellungen Y| ulE/ulN
» Lizenzverwaltung I uZE S uN
Modbus | u3E/u3N
NTE ¥| ubE f uNE
4 Grenzwerte / Aufzeichnung JmP
MNorm Grenzwerte Wl 23
Anschlusseinstellungen - .uEl
Rekorder Triggerschwellen : :2]:
Oszilloskop Rekorder Trigger Lange 7 i
10ms TRMS Rekerder 7] iE/iN

Triggermeldung Bindrausgang

trang-Wirkleistung L1

Bindre Aufzeichnungssteuerung trang-Blindleistung L1

4 Aufzeichnungsparameter trang-Wirkleistung L2

» 10/12-Perioden-Intervall
150/180-Pericden-Intenvall
10min-Intenvall

2 Stunden-Intervall
1s-Intervall

10s-Intervall
M-Sekunden-Intervall

M-Minuten-Intervall

LY ¥ ¥YY¥Y Y YY

Oszilloskop Rekcorder

Aufzeichnungseinstellung Oszilloskop-Rekorder

4 Halbperioden-Rekorder

trang-Blindleistung L2
trang-Wirkleistung L3
trang-Blindleistung L3

<l 19 [< <9 <] <

esamt -Wirkleistung

esamt-Verschiebungs-Blindleistung

Phase Gesamt-Grundschwingungs-Scheinleistung 5 G
etrag Spannungs-Phasor von ulE / ulN

Phase Spannungs-Phasor von ulE / ulN

Betrag Spannungs-Phasor von uZE / uZN

Phase Spannungs-Phasor von uZE / u2N

Betrag Spannungs-Phasor von u3E / u3N

Phase Spannungs-Phasor von u3E / u3N

Aufzeichnungseinstellung RMS Rekorder

. . Betrag Spannungs-Phasor von ul2
» Rindraufreichnunn = =

Beispiel: Der Effektivwertrekorder soll z@ Atzlich zu den Spannungen und Strémen auch Leistungen und

Frequenz als 10ms RMS Wert aufzeichnen. Es werden die Leistungen mit einem Haken aktiviert.

Mit Aktivierung der Funktion RCM (siehe Kapitel 6.5.2) wird die Aufzeichnung des Differenzstroms
Ir sowie des resistiven Differenzstroms Igr im Oszilloskop-Rekorder sowie Halbperioden-Rekorder
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mit aktiviert.

Eine Deaktivierung der MessgroRen ist nicht moglich, daher werden die jeweiligen Parametrierfel-
der ausgegraut dargestellt (ab WinPQ / WinPQlite Version 6.0.0).

7.6 Onlinemesswerte

g

Online Die Funktion ,,Online” bietet umfangreiche Analysefunktionen von Onlinemesswerten.

Startbildschirm der Onlinemesswerte:

Messwerte Harmonische 2 - 50 Zwischenharmonischa 2 - 50 Froquenzbinder 2 - 9 kHz Gardtepanel
I ¥ 5 i =
E= S it TR it F e B
‘ 3 L L]
"
ek Spannung L+l annung L-L cmung L PR
i ' I
Oscitoskop-Bid Stom Strom Swom smartlog

" Oszileskop-Spektrum

7.6.1 Messwerte

Anzeige von Onlinemesswerten der Spannungen, Strome, Leistungen und Netzfrequenz.

Frequenz Leistung Leistungsfaktor THD Binareingange
E S003Hz | PL: 000W  PFL: 100 THDUIE: 5919 B
P2 005W  PF 100  THDUZE 202% B2
spannung P3: 002W P 100  THDUE 202%) | | B3
LEE 1279V ot 007W | PF Netz 100 THDUNE 000% B
HLz BIEOV] | 61, 006 VA ) THD U12: 180% B
uts: BBV | | sz 078 VA Phassnvinkel THD U23: oo B
UNE: 93V ossya | PHLL 000" e T | |
2 2936V | s summe: 151va) | | PHL REACHNE T ooo% B
uz3: 003V PHL3: T2 o P
usL: 22934V cos PHLL: 00 o Py
cos PHLZ L0 thpm 000%
cos PHLZ: 1,00 Spannungsunsymmetrie
cos PH: 1,00 uu: -99,99 %
Strom Grundschwingungsblindleistung Verzerrungsblindleistung Kollektive Blindleistung
IL: 000A QUL 000VAR DL 0,06 VAR Qu 0,06 VAR
I2: 000A  QuZ: O0LVAR D2 078 VAR Qz: 0,78 VAR
B: 000A Q3 00LVAR D3 0,66 VAR Q3 0,66 VAR
I4: 00LA QV Summe: -0,16 VAR D Summe: 150 VAR Q Summe: 150 VAR
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7.6.2 Vektordiagramm

Zeiger-Diagramm

254W18A

U3E=2307V <210" Y2E=2303V <-30°

B=1534 <146°

Im Vektordiagramm lassen sich Anschlussfehler sehr einfach erkennen. Es werden alle Phasenspannungen
und Strome mit Phasenwinkel dargestellt.

7.6.3 Oszilloskopbild

Online-Oszilloskop (41,96kHz / 10,24kHz) folgender Kanile:

Leiter-Erde-Spannungen L1, L2, L3, NE
Leiter-Leiter-Spannungen L12, L23, L31
Strome L1, L2,L3, N

2014-08-01 14:22:59 779052 - 8192/23 189ms Online-Oszilloskop 2014-08-01 1422:50.979028
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7.6.4 Onlinespektrum FFT-Analyse

Online-FFT Analyse abhangig von Gerateoption

O Abtastrate 41,96 kHz = FFT Analyse bis 20 kHz
O Abtastrate 10,24 kHz = FFT Analyse bis 5 kHz

Online-Spektrum (2016-01-15 10:09:54]

10 kHz/ 110 mV

]

rN‘\LL Lol b0 0o b L oot Ui e ot U ot sl Ilu Ll ot gl b Al ookl i e L S S Lottt b s biatibio el i
) = = a0 =) ) 1000 e

Beispiel: Ladestation E-Mobil Taktfrequenz 10 kHz sichtbar im Spektrum

. WinPQ lite 5.0.0 - 07.06.2019

. Online-Spektrum [2019-06-18 13:50:20]

oI
=
E

i I

[
w |l || !
wl \ ‘ Kanalauswahl Zoom
| ‘ ‘ |
0 b H“ ‘lt Wi ‘l’ "u FII ““LL‘ 1 -"‘[“1 “!4‘""“..'\' Sty b iJJ shioal IIJ 4
4000 6000 10000 12000 14000 16000 18000 requenz [Hz]
www- vz MUz vl B HR2 HzE Be

v W 23% | B 192.168.2.94:22 - Anlage Messfeld-Name Geraete-Name (13670) - I+ 1s0%

® | Mithilfe der Zoom Funktion ist es moglich die Skalierung der Anwendung anzupassen

Mithilfe der Buttons U1 / U2 ...14 ist es mdglich Kanale beim sekiindlichen Refresh Ein und Auszu-
blenden
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7.6.5 Harmonische

Uber die Karte ,Harmonische” werden alle Strom- und Spannungsoberschwingungen (2. bis 50.) online
dargestellt. Die Messdaten werden vom Messgerat gemall der IEC61000-4-30 Klasse A berechnet und an
den PC ibertragen.

Es stehen drei Balkendiagramme zur Auswahl:

Spannungsharmonische Leiter-Erde,
Spannungsharmonische Leiter-Leiter,

Stromharmonische.

Da die EN50160 nur Grenzwerte flir Harmonische bis zur 25. Ordnungszahl vorgibt, wurden in der Grund-
einstellung die Vertraglichkeitspegel der IEC61000-2-2 fiir die 26. bis 50. Oberschwingung hinterlegt.

Vertraglichkeitspegel nach EN50160 & IEC61000-2-2 werden als griine Grenzwertbalken eingeblendet.

& -

I|II .,-,.,-,- - — = — — — - — -— — i = — . =
1 3 5 7 k] 1 13 15 17 19 21 23 23 27 2

3 3 35 7 39 a1 fE a5 [il 29

Wird mit dem Mauszeiger eine Harmonische ausgewahlt, so wird dieser Messwert im Feld oben rechts an-
gezeigt.

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE
- - 133



KBR

Energy Management

POWER QUALITY SERVICE. Wir machen das fiir Sie!

7.6.6 Zwischenharmonische

Uber die Karte ,Zwischenharmonische” werden alle Strom- und Spannungszwischenharmonischen bis
2.500 Hz online dargestellt. Die Messdaten werden vom Messgerat gemal der IEC61000-4-30 Klasse A nach
dem Gruppierungsverfahren berechnet und an den PC tbertragen.

Es stehen drei Balkendiagramme zur Auswahl:

Zwischenharmonische Spannungen Leiter-Erde,
Zwischenharmonische Spannungen Leiter-Leiter,

Zwischenharmonische Strome.

Zwischenharmonische der Leiter-Leiter-Spannungen - 02.07.2014 16:11:06

225 md%

15mi ‘ | ‘
15 35 55 75 95 115 135 155 175 195 215 25 255 215 205 315 335 355 5 295 415 435 455 475 495

Wird mit dem Mauszeiger eine Zwischenharmonische ausgewahlt, so wird dieser Messwert im Feld oben
rechts angezeigt.

1  Erkldrung zum Gruppierungsverfahren nach IEC61000-4-30
Zum Bewerten der Zwischenharmonischen im Netz werden Untergruppen gebildet. Es werden jeweils alle

Zwischenharmonische zwischen zwei Harmonischen-Gruppen zu einer Harmonischen Untergruppe zusam-
mengefasst.

Beispiel flr 50 Hz: Interharmonische H2 enthalt alle Frequenzen von 110 Hz bis 140 Hz.

harmonic interharmeonic
stbgroup n+1 subgroup n+2,5
harmonic
order 1 n+1 n+2 n+3
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7.6.7 Frequenzbander 2 kHz bis 9 kHz

1 Das Geratemerkmal ,,Frequenzbdnder 2 kHz bis 9 kHz ist eine Gerdteoption
Uber die Karte ,,2 bis 9 kHz“ werden alle Strom- und Spannungsharmonischen in 200 Hz Gruppen

dargestellt. Bewertung erfolgt gemaR der Norm IEC61000-4-7.

Es wird die Mittenfrequenz des jeweiligen Frequenzbandes angegeben.

Beispiel: Alle Frequenzen von 8.805 Hz bis 9.000 Hz befinden sich im Band 8,9kHz

Hamonische 2.9 kHz ULE [2019-06-18 13:53:06]

016V

0lzv

008V

23kHz  27kHz  31kHz  35kHz  38KkHz  42kHz  46kHz  SkHz  SAkHz  58kHz  62kHz G5 kHz 85 kHz

| | B  192168.2.04:22 - Anlage Messfeld-Name Geraete-Name (13670)

Wird mit dem Mauszeiger ein Frequenzband ausgewdhlt so wird dieser Messwert im Feld oben rechts an-

gezeigt.

7.6.8 Software-Trigger

Software Trigger

Uber die Taste ,Software Trigger” ist es moéglich einen manuellen Trigger des Oszilloskop Rekorders und ¥%-

Perioden Effektivwertrekorder auszulésen. Die Rekorderlange entspricht den Einstellungen im Setupmend

des Gerates.
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7.7 Messdaten-Import

Uber die Funktion ,Import“ kénnen alle Messdaten vom Messgerit auf den PC geladen und aus-

gewertet werden.

T WinbQimart 43 TT0083016

Dateien Skalierung

4 |:| Rekorder Daten
[C] 200ms TRMS
[ 3s TRMS I

= ] 10min TRMS q Aktive Datenklasse — Messdaten vorhanden
» [¥] 2h TRMS

[ 15 TRMS
» [4] 10s TRMS
[C] Wariables Sekundenintervall TRMS
» Variables Minutenintervall TRMS
[C] Async
»> Starschrieb Rekorder
| * [ | PQ-Ereignisse

Inaktive Datenklasse — keine Messdaten vorhanden

Datenimport vom Messgerat kann in Gruppen aufgeteilt werden.
O Nur ausgewadhlte Storschriebe und Langzeitrekorder
O Alle Ereignisse

O Nur ausgewahlte Ereignisse
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Dateien Skalierung Marker

i |:| Rekorder Daten
[C] 200ms TRMS
[] 35 TRMS

4 [¥] 10min TRMS

208.06.2016 11:06:44 - 29.06.2016 11:29:25 -|
20.06.2016 11:29:48 - 04.07.2016 11:24:25 -|
04.07.2016 11:24:32 - 04.07.2016 11:24:56 -|
04.07.2016 11:39:39 - 05.07.2016 11:50:01 -|'

» ] 2h TRMS
[C] 1s TRMS
» [] 10s TRMS
["] Variables Sekundenintervall TRMS
» [ Variables Minutenintervall TRMS
[C] Async
4 [] Stérschrieb Rekorder
] Oszilloskop Rekorder
4 [ 10ms TRMS Rekorder
] Hp 29.06.2016 11:06:53 49Kb

~ Auswahl Rekorder Daten markiert alle
verfligbaren Messdaten auf dem Gerat

Beispiel:
Auswahl alle 10 Minuten-Messfiles

(4 Permanentrekorder verfiigbar)

Beispiel:

Hp 20.06.2016 11:29:57 49Kb
Hp 04.07.2016 11:39:48 49Kb

Auswahl bestimmter getriggerter Stor-
schriebe (10ms RMS Rekorder)

| » [ PQ-Ereignisse
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1 Pegel-Zeitdiagramm von Permanentmessdaten

Wird eine Messdatei ausgewahlt, so erscheinen alle verfligbaren Messdaten in einem Auswabhlfeld.
[ WinpQSmart 4.2 101062016 a - ]

Skalierung
4[] 14094465: PQ Yetis
4 [[] Rekorder Daten
» [ 200ms TRMS
[ 35 TRMS.
4 [ 10min TRMS
[ [£]06.06.2015 21:02:32 - 13.06.2015
[ 13.06.2015 22:10:01
> [ 2n TRMS.
[ 15 TRMS
» [ 10 TRMS
[C] Variables Sekundenintervall TRMS
» [ Variables Minutenintervall TRMS
[ Async
4[] Storschrieb Rekorder
» [C] Oszilleskep Rekorder
> [ 10ms TRMS Rekorder
] PQ-Ereignisse
» [ Labor -
Kl

4[] SpannungsmessgroBen
[C] Netzfrequenz
[ Effektivwert ulE / ulN
[T Effektivwert u2€ / u2N
[T Effektivwert u3E / u3N
[ Effektivwert uOE / uNE o
[ Effektivwert u12
[ Effektivwert u23
[ Effektivwert u31
[T Betrag von Mitsystem
[C] Betrag von Gegensystem
[T] Betrag von Nullsystem
[T Unsymmetrie u 2 (Gegen-/Mitsystem) [Prozs
[C] THD ven ulE / ulN [Prozent]
[C] THD won uZE / u2N [Prozent]
[T] THD won u2E / u3N [Prozent]
[T Neg. Abweichung ulE / ulN [Prozent]
[7) Neg. Abweichung uZE / u2N [Prozent]
] Neg. Abweichung u3E / u3N [Prozent]
[T pos. Abweichung ulE / ulN [Prozent]
[T Pos. Abweichung u2E / u2N [Prozent]
[T Pos. Abweichung u3E / u3N [Prozent]
» [[] Harmonische ulE f ulN
» [ Zwischenharmonische ulE / ulN
> (7] Harmmnicrha 19F £200

Werden einzelne Messwerte ausgewahlt, so erscheinen diese als Pegel-Zeitdiagramm auf dem Bildschirm.

Beispiel: Effektivwertrekorder — Auswahl Spannung, THD L1, L2, L3

[ WinbQmart 4310083016 s - T —— . e—

Dteien Skalierung Marker 2015.06-06 221090000000 TTage 2015.06.13 222000000000
4 11 14083465: PQ Yetis - a0y
4 17 Rekorder Daten
» 200ms TRMS
35 TRMS
4 I 10min TRMS.
[7] 06.06.2015 21:02:32 - 13.06.2015
1306205 22:1001

- 2h TRMS 20
15 TRMS Mov |
- 10s TRMS. 28
it |l s = | e A i "\I\”ﬂ o M*ﬂ, b Wmﬂ; A
3 BN R0 T 72 Y| et i v ﬁ-"hl”.‘w A
B — A VAN TR AT AM WL
» [ 10ms TRMS Rekorder 2
PQ-Ereignisse 0¥ |
4 B St = g |
Netzfrequenz. = !

T Effektirwert ul

Hektmert u2
7] Efebtivuen =
Effektrwert uOE / UNE o = ' p
Efestertul2 )
Effektivwert uZ3 g frersaf T o \q
Effebtivuert 131 ¥ ) v Rty IS A,
= B PP VSR LAV R—
Betrag von Gegensystem " \Vqr Wi
Betrag von Nelystem o
Unsmmetie y 2 (Gegen-Missystem) [Proze 1z
¥ THD von ulE / ulN Prozent] L%
9] THD v 2E /2N Prozert] "
LIk o0 Brgaen g =
Neg. Abweichung ul / uiN [Prozent] § w
Neg. Abweichung u2E / u2N [Prozent] -
Neg. Abweichung u3E /w3 (Prozen) 3,
Pos. Abweichung ulE /1N [Prozent]
Pos. Abueichung u2E / 2N [Prozent] il
1 Pos. Abweichung u3E / 63N [Prozent] ]
» | Harmanische Ul /ullV i "
» [7] Zwischenharmonisch ulE / ull g v
» ['] Harmanische u2E /uZN P \;«\M‘r g
o tebenbocmcriche i B S a2 W
» | Hurmonische w3E{ 3N = T 'y
» [l Zwshenharmonische u3E / 3N
» [7] Harmonische 24498z ulE /ulN 12
» [F] Harmonische 24¢4z.9¢Hz WZE f u2N o 0R0% 0090 010808 0040 V1006, 0000 Do 15.06,0000 12060000 5213060000
>

Harmonische 2kHz.9kHz LIE / uIN
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Mit der rechten Maustaste in der Grafik erscheint folgendes Men(i:
| I W | o | || |
V Skalierung '
Stapeldarstellung

Daten Kopieren

Bild Kopieren

1  Funktionen:

Skalierung: Y-Achse der Messwerte kann manuell skaliert werden. Es erscheint

ein MenlU in dem der letzte markierte Messwert in der Grafik frei oder
automatisch skaliert werden kann.

Dateien Skalierung Marker

ul V
Max 240
Min 230
Alles Autoskalieren Skalieren l

Darstellung wechseln: Diese Funktion verandert die Darstellung der
Messdaten. Gleiche Messwerte kdnnen gruppiert oder separate Y-Skalen
erhalten.

2015.01.26 151296000000 - 16367 1056588 Masswert.Panel [2015-01-26 1208:06] - 47 2015.01.77 015330000000

M wers!
Waa™™ | Iwioed ;
' Iy e
v W A I N
{ L}
M\ VAN

m

s o1 28 teana cooons - 1esers 22 sesd Messwert-Panel [2015-01-26 12:08:06] - 51

| Y i B SRSy
Ve, [rmanrpeore | | Sena il R D T

Beispiel: Darstellung Spannung L1, L2, L3 in zwei Varianten
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O Daten kopieren: Messdaten werden in die Zwischenablage kopiert und kénnen
z.B. in MS-Excel weiter verarbeitet werden.
O Bild kopieren: Kopiert Pegel-Zeitdiagramm in die Windows-Zwischenablage und
kann z.B. im MS Word eingefligt werden.
7.8 Messdaten Geratespeicher l6schen

Im Hauptmenu,,

“kdnnen Messdaten im Geratespeicher des Messgeréates geldscht werden.

/e WinPQSMart 42 - 100620165 AT

I
v

Skalierung

Ausgewahlte Rekorder lI6schen - Loscht nur aus-
gewahlte Langzeitdaten und Storschriebe.

Ausgewahlte Events l6schen — |6scht ausgewahl-
te PQ Ereignisse.

| 4 Rekorder Daten

Hauptordner markiert alle Datenklassen.

200ms TRMS
3s TRMS
> [V] 10min TRMS
» [Vl 2h TRMS
1s TRMS
» [7] 10s TRMS
Variables Sekundenintervall TRMS
(3 Variables Minutenintervall TRMS
Async
> Stérschrieb Rekorder
PQ-Ereignisse

Markierung  einzelner = Messdatenfiles
[6scht nur diese Auswahl.

140
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7.9 Messdaten offline auswerten

Uber die Funktion , Archiv” konnen alle Messdaten aller Gerate offline ausgewertet werden.

Alle Messdaten, welche in der Funktion , Import” ausgewahlt wurden, sind automatisch auf dem PC gespei-
chert. Diese kénnen jederzeit ohne Verbindung zum Messgerat offline ausgewertet werden.

g WinPQSmart E_')].S

Dateien Skalierung Marker

» O
4 [ Anlage
» ] 14063323 Geraete-Name
» (] 14063327: Geraete-Name
» [C] 14073499: Geraete-Name
» [C] 14094481: Geraete-Name
» [] 14094508: Geraete-Name
4[] 14094635: Geraete-Name
» [C] Rekorder Daten
[C] PQ-Ereignisse
» ] 14104984 Geraete-Name
» [] 15010326: Geraete-Name
4 [[] Demo
4 [[] 1: PQI-DA smart
4[] Rekorder Daten
[C] 200ms TRMS
[T 3s TRMS
4[] 10min TRMS
{1 02.02.2015 1208:04 - 05.02.2015 10:36:07 | Bitte Zeile markieren — verflgbare
» [C] 2n TRMS
[T 1s TRMS
[C] 10s TRMS
[T] Variables Sekundenintervall TRMS
» [] Variables Minutenintervall TRMS
[T Asyne
4[] Stérschrieb Rekorder
A D Oszilloskop Rekorder
[7] 11.02.2015 16:05:57: Trigger-Befehl
[C] 11.02.2015 16:07:15: Unterspannung UZE -
[C] 03.03.2015 10:27:04: Trigger-Befehl
» [[] 10ms TRMS Rekorder
» [] PQ-Ereignisse

Messdaten erscheinen in Auswahfeld

Bildschirm: Data-Ordner

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE
- - 141



POWER QUALITY SERVICE. Wir machen das fiir Sie!

i KBR

Energy Management

Nach der Auswahl von Messwerten oder Messkanadlen erscheint das zugehorige Pegel-Zeitdiagramm

[ WinPQSmart 42710062016 . - -

Dateien Stalierung Marker LR
» [] 15010326: Geracte-Name i 260V
» [ pemo
» [ Hausanschluss Yetis
4 [ Labor
4[] 14094506: Labor-40 23
4 [ Rekorder Daten
[0 200ms TRMS
[ 35 TRMS =
[1 10min TRMS
[ 2n TRMS 236
4 [ 1sTRMS
[£] 16.01.2015 02:05:30 - 16.01.2015 02:46:30
[£] 16:01.2015 05:30:30 - 16.01.2015 06:11:30
[£] 16.01.2015 06:11:30 - 16.01.2015 06:52:30
[ 16.01.2015 06:52:30 - 16.01.2015
[ 16.01.2015 07:33:30 - 16.01.2015
[£] 16.01.2015 08:14:30 - 16.01.2015

wy

[7] Variables Minutenintervall TRMS '\I‘J\‘)- M%mm

| ] 1601.2015 08:55:30 - 16.01.2015 0836:30
» []10s TRMS /”\/W
[T Variables Sekundenintervall TRMS =

NW \

40,98Min

20150116 0¢

WWWWW Wit B WW\MM pl

[ Async 21

> [ Storschrieb Rekorder
(7] PQ-Ereignisse. - 230
27%

4 [ Spannungsmessgrotien

Effektivwert U1E / ULN

[T Effetivwert u3E / u3N
[T Effektivwert uOE / UNE 26
[T Effektivwert u12
[T ffektivwert u23
[T Effektivwert u31 255
] Betrag von Phasor ulE /ulN
[T Phase von Phasor ulE / ulN
[7] Betrag von Phasor u2E/ u2N L
[T Phase von Phasor u2E / u2N

[T Betrag von Phasor u3E / u3N

[] Phase von Phasor u3E / u3N 245
[T Betrag von Phasor uE / uNE
[] Phase von Phasor u0E / uNE
[T Betrag von Phasor ul2 24
[T Phase von Phasor ul2
[T Betrag von Phasor u23
[T Phase von Phasor u23 23
I Betrag von Phasor w31
[T Phase von Phasor u31

ulthd [%]

23

IE] Betrag von Mitsystem

020000 030500
[T Phase von Mitsystem

Beispiel: Auswahl L1 Spannung und THD

7.9.1 Messdaten bearbeiten

021000

Uber das Icon ,Grafik“ sind folgende Funktionen moglich:

051500

092000

092500 023000
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1 Daten kopieren - kopiert alle angezeigten Messdaten in die Windows-Zwischenablage
Start Einflgen Seitenlayout Farmeln Daten Ubi
j * Calibri 11 %’)“'
Eine G-
infdgen F ¥ U~
- =

L4
?<
[
I
]

gL
i
i
T

&
=
4
I
]

[
I»

Zwischenablage Schriftart

= v fe |

A
Time
26.01.2015 12:08
26.01.2015 12:08
26.01.2015 12:08
26.01.2015 12:08
26.01.2015 12:08
26.01.2015 12:08
26.01.2015 12:08
26.01.2015 12:08
26.01.2015 12:08
26.01.2015 12:08
12 | 26.01.2015 12:08
13 | 26.01.2015 12:08
14 | 26.01.2015 12:08
15 | 26.01.2015 12:08

o
5 w|e|w o wvis wiMie

B

ul [V]

229,908829

229,95433
230,115509
230,227463

230,21347
230,140366
230,140869
230,231445
230,168167
230,301575
230,420013
230,316681
230,414185
230,387589

C

u2 [v]

230,371948
230,324997
230,450354
230,414688
230,3094%4
230,290192
230,322891
230,381744
230,458282
230,440216
230,432693
230,510208
230,703064
230,661697

D

u3[v]

231,529633
231,544083
231,635376
231,666489

231,4431
231,453842
231,519913
231,602417
231,623047
231,705002
231,702087
231,799652
231,960907
231,889923

Beispiel — Messdaten in MS Excel gedffnet
1 Bild kopieren — Foto wird in die Windows-Zwischenablage kopiert

1 Zoomfunktion
Um einen Bereich zu vergréRern zieht man mit aktivierter linker Maustaste ein Fenster von links oben nach
rechts unten. Wird das Fenster entgegengesetzt gezogen, so wird die VergroRerung zurlickgesetzt. Ein
mehrstufiges hineinzoomen oder herauszoomen in das Bild ist moglich.

= WinPQSmart 04022015 - o — S ———

& _— 20150026 183605 000900 - 163673 514550 Messwert-Pane! [2015-01-26 12:08:06] - 89 2015-01.77 04427000080
4 Verteilu
4 12063327: Geraste-Name
4 Rekorder Daten
200ms TRMS
35 TRMS
» 10min TRMS
20 TRMS 2
4 15 TRMS.
26012015 120753 - 28012015 093658
» 10 TR
Variables Sekundenintenvall TRMS
mterintervall TRMS
> s Rekorder

My
T

~ ¥ \
1M ‘WW,W\ bhaalA AL

 [7] Spannungsmessgroessen
Hetafrequena 2

7 Effektinnert ulE [ uLH
Efiekt £/ u2h

Effektivwert u
Effektivwert u0E / uNE 2

2601 1820 26012000 26012100 26002300 2600 7300 00 0000 oL o oLz 77000

OFE@EE™~E+ §Dd
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7.9.2 EN50160 Report

In den 10 Minuten-Datenklassen ist der EN50160-Bericht verfligbar. Bei Auswahl einer
Datei wird ein mehrseitiger Report erstellt.

SEBHAHR| Q% -QE|EMEF| W 41 ofs b M

Rommerir sebete Wommerta sabeie Rommeria waiete
o 3 o1 01s ‘ asterle ‘ e e o re a.eberle [ - acterie
[Dauer. 181756 Auswertung nach EN 50 160 |[Dsuer: 181751 [Dauer: 181750 EN50160
[Frage — I Fod ] Gerall [T~ Hormonische Famonsche
0% Hors Teafo 102 schweighot —
Versinbarte Spannung. 20V SpamungsSysem ddeterNet Grerzvert L1-s% L1 ex L2-s5% L2 ex
NomraiFrenien s o en e 2min 2mu 2ae%
‘Signalspannungs-Frequenz e G 2 2% o@s 0@ % omén %
= 3 su  2mn  2mwn  omx  ow%
[Cbersicht EN 50160 (Leiter-Erde) M T Qo sy om2n oz
s 0w omu  oemn  omsw oo
- s amsn o omsw  omw
7 su  omen  ozex  omex  omi%
. s 0% amen  owsn  omen  ome
s i) 15% 008 % 0104 % 0.005% 008 %
) % amen  owsn  omen  omen
: A N PN N - - " 355 ooun oo omen  omen
ss s o m s s o wm BB e aAnE T as ey 2 0% oman omin  omin 0wk
6 3n omn  omx  omen  om%
e w 0% amw  omn  omsw  omin
= 5% ooex  oosn  omsn  omn
1 0% omsn  omw  omen  omt
b 2 owrn  omx  omn  om%
G 1 0:u  amew  omn  omen  omn
1 5% omx  omin 2w 25
2 8% 10e 18 oman  omen
2 0% soun  oown  oman  omin
[ ] - 2 0% awew  omsw  owsw  ooan
e MR REEZ 0 REE E} 154 omen  ooen  omsu 0w
A i Snrn o o P 2 sn  osw  omen  omen ooz
s Lnsmnete. 25 15% 0.7 % 0008 % 0071 % 009 %
Ias I = W% omew  omin  omen  omrw
- - b aladalan - E 100% 0.5 % 0005 % 005 % 008 %
plocm Detais Lo fer-Erde) o 305 7 9 1 BB T8 ABB T BN BTN NG ST = o omme o o4 o8 %
Mo S O i e Otwe Ctige e E} % omw  omen  ooen  oosw
[Frequenz (x=59.5 %) 4995Hz  5003Hz  5003Hz S0Hz  495Hz Sz 95(110) |L3 - Harmonische » [CL o4 Op9% om3%. om4 %
e——_ 1 . 3 W% om%  oma  omen 00k
= W% omw  oms  omsn  omx
e — | =i e
(Ereiqnisse L3 L! C Genawert £ 0% o0 % 0025 0M2% 0003 %
Soeruaut s mev zmev zmemv zmev v mv s b W amen ome omen  oma
Sosruauzpess®) v zmmu 2mmv zmmv 27y mav s = Ww  omsw  omin  imen  imw
Soerualpess®)  zmmv zmaw zmmv zmav 27y mav s s W% omex  osn  ooun  oosw
[Ursymmerie (=59 %) 0% 0.4%  04% 2 85(110) ] 100% 001 % 001 % 0mTY o
[FicerPLT1 (x=89%) o ol 0w 1 95(110) 2 Mo} osuxl___0mix ) e
FiaerPiT2 0008 %) o o om P : e sl ool ool —onesl o
FrserrLTa 59 %) o o o 1 ssam : b4 T ———]
PN . G mh o dmd omt dme ome
s s 7 s un s UL A BB T AN® TN A ST o Ioxl oGext omix| ooTxl 060 %
= W% omx  omss  omn  om%
b W% om%  omu ook 0@%
s W% omex  oomn  omsn  omew
“ W% omw  omn  oomn  o@iw
© W% omrx  oow%  omex  om%
B W% omw  omx  ovex  oorw
] FETRErr ) e e mame e i e wmmenan

7.9.3 Spannungsharmonische - Zwischenharmonische

r'l'l

Uber das Icon kann die Statistik der Spannungsharmonischen, der Spannungszwischenhar-

monischen und der Frequenzbander 2 kHz bis 9 kHz dargestellt werden.

WinPQSmart 02.02.2015 .

»
A Verteilu
4 14063327: Geraste-Mame
4 Rekorder Daten
200ms TRMS
3s TRMS
4 10min TRMS
24.01.2015 05:39:22 - 26.,01.2015 12:07:32
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Harmonische der Leiter-Erd-Spannungen [2078-11-18 05:10:36] - 14

120%

Grenzwert

90 %

Statistik Spannungsharmonische — skaliert auf den jeweiligen Vertraglichkeitspegel der eingestellten Norm

7.9.4 Stromharmonische - Zwischenharmonische

Uber das Icon ﬁ kann die Statistik der Stromharmonischen, der Stromzwischenharmonischen

und der Frequenzbander 2 kHz bis 9kHz dargestellt werden.

raete-MName
Daten

: TRMS

AS

TRMS
01.2015 05:39:22 - 26.01.2015 12:07:32
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Harmonische der Leiter-Strome [2078-11-18 05:10:36] - 46

568 A

1424
. -i_h_l_'_l_.-l_-.‘l-nhh _____ SIS Fe W %) 1 N N B P S )
1 3 s 7 s 1 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 3 3 i 4 3

Statistik Stromharmonische 2 bis 50 — Skalierung in Ampere

Wird mit dem Cursor eine bestimmte Harmonische ausgewahlt, so werden im
Anzeigefeld die entsprechenden Messwerte zu dieser Harmonischen angezeigt.

Der rote Balken zeigt jeweils den 95%-Wert und der blaue Balken den maximal
aufgetretenen Messwert an.
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7.10 Messdaten von SD Karte importieren

werden Messdaten von der SD-Speicherkarte auf den PC Uber-

Mit der Funktion

tragen.
Es kann jeweils der Gerateordner, das Jahr oder das Quartal ausgewéahlt werden fiir den Datenimport.

X |

Ordner suchen

Bitte wahlen Sie den zu importierenden Ordner aus:

4 M Computer
> ﬂ.:, Lokaler Datentrager (C:)
> —a Lokaler Datentrager (D)

430 spHe (E)
. Anlage_Geraete-Mame_14063323 . “: .
1 Mit ,OK"” importieren

4 . 2016

‘

> . scratchpad

Ordner:  SDHC{E:)
0 Abbrechen

1 Ordner auswidhlen

4
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7.11 Messwertiiberwachung

Mit der Messwertliberwachung besteht die Moglichkeiten bis zu 32 verschiedene Messwerte auf individuell
festgelegte Grenzen zu liberwachen. Neben dem reinen Grenzwert ist es moglich den Ausschaltgrenzwert
in Abhangigkeit einer individuellen Hysterese festzulegen.

Parametername Wert Werkseinstellung

Aktiv v O

Messwert-ID cos phi L1 (11_cosphi) (3730... 0

Grenzwert 0ng 0

Hysterese [% vom Grenzwert] 1 0

Uberwachung auf Grenzwert-Unterschreitungs Grenzwert-Uberschreitung
Beschreibung cosPhi_L1

Abbildung 1: Beispielhafte Parametrierung zur Uberwachung des cos(Phi)

7.11.1 Parametrierung einer zu iiberwachenden Messgrof3e

Zur Einstellung der Messwertiberwachung ist die Expertenansicht in der Parametrierung zu 6ffnen
(Abschnitt 7.4.1). Im Reiter Grenzwerte/Aufzeichnung ist der Reiter Messwertiiberwachung, welcher die
32 Uberwachungszustande enthdlt, zu wihlen (siehe Abbildung 2). Alle Uberwachungszustinde sind
standardmaRig deaktiviert.

Deshalb ist zuerst der Parameter Aktiv zu setzen (1). Die Messgerate sind in der Lage mehrere tausend
verschiedene Messwerte aufzunehmen. Zur eindeutigen Unterscheidung werden Messwert-IDs verwendet.
Die Messwert-ID lasst eine eindeutige Zuordnung des Messwertes in Bezug auf die messende Grofle und
die Datenklasse zu.

= WinPQ lite 6.0.0 - 12.02.2021

4 Grenzwerte / Aufzeichnung * | | Parametername Wert Werkseinstellung
Norm Grenzwerte Aktiv a m]
Anschlusseinstellungen Messwert-ID 0

I 1 T, A
Rekeorder Triggerschwellen Grenzwert

Oszilloskop Rekorder (Trigger & Lange)
TRMS Rekorder (Trigger & Lénge)

. o Ubenwachung auf renzwert-Ubers
» Trigger auf Bindrausgang g
4 Messwertiberwachung Beschreibung

Uberwachungszustand 1

0
]
Hysterese [% vom Grenzwert] 0
G

0
e'tungéﬂzwert—[lbe’sch reitung

Uberwachungszustand 2

Abbildung 2: Parametrierung des Uberwachungszustandes

Durch Klicken in das Feld der Messwert-ID 06ffnet sich ein weiteres Fenster (2), in dem die
UberwachungsgroRen ausgewidhlt werden kénnen. In diesem Setup sind alle GréRen auswéhlbar, welche
fur die Messwertliberwachung in Frage kommen (siehe Abbildung 3). Dazu wird in dem Drop-Down-Men
in der Kopfzeile zuerst die Datenklasse angewahlt. In Abhangigkeit davon dndern sich die zur Verfligung
stehenden GroRen darunter. Dazu stehen insgesamt die Gruppen Frequenz (F), Strom (l), Spannung (U),
Leistung (P) und Sonstige (S) zur Verfiigung. Uber die einzelnen Gruppen ist es so direkt méglich den
konkreten Messwert auszuwahlen. Mit dem Suchfeld unten konnen lediglich die Messwert-IDs direkt
gesucht werden, die Suche nach den deutschen Bezeichnungen der MessgroRen ist nicht moglich.
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Setup der Uberwachungsgréen

200ms ~
4 U “
» Geradzahlige Harmanische
4 Ungeradzahlige Harmonische
1
43
Harmenische 3. Ordnung [ulh3]
Harmenische 3, Crdnung [uZh3] o

262912 Q Harmenische 3. Ordnung [ulh3] Abbruch QK

Nachdem die Messwert-ID ausgewahlt worden ist, muss eine Schwelle festgelegt werden, bei deren Unter-
/Uberschreitung der Uberwachungszustand erreicht werden soll (3). Hierzu wird der entsprechende
Grenzwert eingetragen. Es erfolgt keine Plausibilitdtspriifung des eingebenen Grenzwertes durch die
Software oder Firmware!

Desweiteren kann fiir jeden Uberwachungszustand eine Hysterese festgelegt werden, welche einen vom
Grenzwert unterschiedlichen Ausschaltgrenzwert ermdoglicht (4). Wenn fiir die Hysterese 0% angegeben
werden, wird der Uberwachungszustand verlassen, sobald die MessgroRe wieder den Grenzwert erreicht.
In Abhingigkeit, ob eine Uber- oder Unterschreitung des Grenzwertes untersucht wird, ergibt sich
folgender Zusammenhang fiir den Ausschaltgrenzwert:

Grenzwertiberschreitung: Ausschaltgrenzwert=Grenzwert * (100% - Hysterese)
Grenzwertunterschreitung: Ausschaltgrenzwert=Grenzwert * (100% + Hysterese)

Zusatzlich kann festgelegt werden, ob die Uberschreitung oder Unterschreitung des definierten
Grenzwertes Uberwacht werden soll (5). Das Feld Beschreibung dient der eindeutigen und schnellen
Zuordnung des Messwertes (6). Es empfiehlt sich hier zumindest die Messgrofle und die Datenklasse des
Messwertes zu notieren. Diese Beschreibung verbleibt in der Parametrierung des Gerates und wird fir die
Auswertung nicht weiterverwendet.

7.11.2 Parametrierung des Verhaltens bei Grenzwertiiberschreitung

Als direkte Handlungen des Gerites bei der Uber-/Unterschreitung des Grenzwertes einer MessgroRRe
kénnen drei verschiedene Aktionen parametriert werden. Fir die direkten Trigger stehen die
Bindrausgange des Gerates, der Oszilloskop Rekorder und der TRMS Rekorder zu Auswahl.

Bindrausgange:

4 Grenzwerte / Aufzeichnung

Die Binarausgange 2,3 und 4 kdnnen jeweils entweder auf den Oszilloskop- Werks-Parameter (EEPROM + Filesystem)
/TRMS-Rekorder (Schaltfliche Trigger) oder die Messwertiiberwachung ::fﬁtf
(Schaltflache Zustiande - Messwertiiberwachung) getriggert werden. Wenn Rekorder Triggerschwelien

der Bindrausgang auf die Zustinde der Messwertiiberwachung getriggert Cenlosop Rehr e Dnnger e o)

. . . . TRMS Rekorder (Trigger & Lénge)
werden soll, missen alle Hikchen in der Spalte Wert unter Trigger entfernt 4 Trigger auf Bindrausgang

werden (siehe hierzu Abschnitt 7.5.2.6). Ansonsten kommt es bei der ‘5"”5:?“593"_93
Parametrierung des Gerates zu einem Fehler. Nun kdnnen die Trigger
Uberwachungszustinde ausgewahlt werden, auf die der Bindrausgang 4 Zustande

. Messwertiiberwachung
getrlggert Werden SO” » Messwertiberwachung

Oszilloskop- und TRMS-Rekorder:
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In der Liste der verfiigbaren Events dieser Rekorder befinden sich ganz unten die Uberwachungszustinde,
welche einzeln zu den bestehenden Triggern hinzugefiigt werden kénnen.

7.11.3  Auswertung der Uberwachungszustinde

Dateien Skalieruni
Die Auswertung der Zustande der Messwertiiberwachung, welche mit .« O & rekorder Daten g
dem Oszilloskop- und/oder TRMS-Rekorder getriggert worden sind, :g e
erfolgt in der WinPQlite Uber die Schaltfliche Import in der » ] & 10min TRMS
Gerateansicht. Die von den Uberwachungszustinden getriggerten 'g i
Storschriebe sind in der Kategorie Rekorder Daten in der Gruppe » O] & 10s TRMS
Stérschrieb Rekorder zu finden. Die Anzeige der Stérschriebe und die | [ /e sundennenal oS
weitere Auswertung der detektierten Grenziberschreitungen sind » [ & Async
analog zu Abschnitt 7.7. u E" 0 5'fr;cs';.‘f;k:;°ﬂffo’der

[J #f Osc 27.11.2020 10:39:26 162Kb
[] 4 10ms TRMS Rekorder
O PQ-Ereignisse

@ Um die Auswertung der Stoérschriebe zu erleichtern und die Messwertiiberwachung leichter von
den klassischen Storschrieben unterscheiden zu kdnnen, besteht die Moglichkeit die Parametrie-
rung Grenzwerte/Aufzeichnung zu exportieren (siehe hierzu Abschnitt 7.4.1).

Desweiteren kann der Uberwachungszustand mit dem Modbus abgefragt werden. Die Register sind ledig-
lich Read-Only und geben fiir den jeweiligen Uberwachungszustand als Riickmeldung 1 aus, wenn der
Uberwachungszustand aktiv, und 0, wenn der Uberwachungszustand nicht aktiv ist. Die Datenpunktliste
sowie weitere Informationen zum Modbus-Protokoll sind in Abschnitt 13 zu finden. Um die Uberwachungs-
zustande via Modbus abfragen zu kdnnen, muss das Gerat nach der Parametrierung des ersten Zustands
einmalig neugestartet werden.
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8. Onlinediagnose

Mithilfe der Onlinediagnose konnen die wichtigsten Informationen des Messgerates ausgelesen werden,

als auch der Geratezustand und die kompletten Gerateeigenschaften angezeigt werden.

Bearbeiten
Gerat lgschen
Streamdaten

Firmware updaten

Online Diagngse

In den Gerateinformationen kann mithilfe des Buttons Logfile das Geratelogfile aus dem Gerat geladen

werden.

i~
g
o
&
e
5
E
g
i

o

Zeitsynchronisation Gerate-Name

- Geratezeit
WinPQ - Interface (CCCI)
Kenfigurationsinformationen
s

,._
=
=

Lizenzinformationen

Merkmal B1: Abtastfrequenz 40kHz
Merkmal P1: IEC 60870-5-104

Merkmal P2: IEC 61850

PQI-DA smart

| 2018-07-06 14:36:49

| Test -

| Firmwareversion

| Hierueber_wird_sich

| Releaseversion

| test

| Artikel Nummer

Laufzeit: 5,27 5td

Seriennummer

Speicherinformation

Systeminformation | —— |

SD-Karte |

| 186

| 10317

| 1197501

| 16063169

MAA
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9.

Benutzerdatenbank und Zugriffsrechte

Das Messgerat ist mit einem Benutzerrollen und -rechte Konzept inklusive Benutzerdatenbank ausgestat-
tet, welches den aktuellen IT - Sicherheitsrichtlinien entspricht. Die Hauptfunktionen sind:

i

FabianLeppich

LITTTTTTI T Y

[] Passwort Speichern l})

Abbrechen
=
Error
Authentifizierung fehlgeschlagen:
192.168.2.94 22 -
OK

i

Es kdnnen beliebig viele Benutzer im Gerat mit eindeutig identifizierbarem
Namen hinterlegt werden.

Die Benutzer sind einer Rolle zuzuweisen.

Die Rollen (Administrator, Operator und User) definieren die Rechte.

Die detaillierte Beschreibung der Rechte und Rollen mit Spezifizierung der Rechte sind in der Si-
cherheitsdokumentation aufgeriihrt

Bei jedem Aufruf einer Funktion aus der Software WinPQ lite wie z.B. Paramet-
rierung auslesen (Para), Online Daten (Online), Daten Explorer (Import) priift das
Messgerat unter Eingabe des Benutzernamens und des Passwortes, ob der Be-
nutzer fiir diese Funktion die bendtigten Rechte besitzt.

Wird das Passwort und oder der Benutzername falsch eingegeben oder hat der
Benutzer nicht das Recht auf eine Funktion zuzugreifen, wird dies entsprechend
zuriickgemeldet.

2 Nach falschen Eingaben wird die Verbindung Gber den SSH Tunnel zum Messgerat automa-

tisch getrennt!

2 Die Anzahl der Fehlversuche (Werkseinstellung: 3) bevor ein Benutzer fiir eine gewisse Zeit

(Werkseinstellung: 1 Stunde) gesperrt wird ist einstellbar.

2 Fehlversuche werden intern geloggt und tber Syslog ausgegeben. Sie kénnen zusatzlich

Uber die Benutzerverwaltung abgefragt werden.
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9.1 Benutzer hinzufiigen und editieren

Ist das Messgerat im Sicherheitsmodus (siehe Kapitel 6.3)eingerichtet, kénnen beliebige viele Benutzer im
Messgerat hinterlegt werden.

Bei der ersten Einrichtung wurde bereits jeweils ein Benutzer fiir die Rollen ,User”, ,,Operator”, ,,Administ-
rator” und ggf. ,Machine-to-Machine (M2M)“ im Messgerat hinterlegt. Um weitere Benutzer zu
hinterlegen oder bereits angelegte Benutzer zu editieren, zu sperren/entsperren oder zu l6schen ist wie

folgt vorzugehen:

PQI-DA smart C
17042557
Gerat loschen

Streamdaten

Kalibrierung Uber die Gerateeinstellungen auf ,,Benutzer bear-

Firmware updaten . “« .
Benut’\?r bearbeiten belten klICken.

Online Diagnose

FabianLeppich . L.
Eingabe des Benutzernamens des Administrators

sessssnssesens

[ passwortspeichem L3 und des dazugehdrigen Passwortes.
Benutzer Rolle Login versuche  Erlauterung
Fabianleppich administrator 0 Aktiv Fau | (Benutzer Hinzufugen|
NilsGaertnerQP operator 0 Aktiv |
UserOP user 6 Aktiv |
WinPQ winpg-m2m 0 Aktiv |

Die Informationen zu den Benutzern werden aus
dem Messgerat heruntergeladen und dargestellt.

1 Funktionen:

.

Fd Benutzer bearbeiten
[ ] Benutzer I6schen
I Benutzer Hinzufligen Neuen Benutzer hinzufligen
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Beim Klick auf Editieren oder auf Benutzer hinzufiigen 6ffnet sich eine die Eingabemaske zur Parametrie-
rung des Benutzers.

Passwortanforderung:
Benutzername: FabianLeppich
Min. Passwortlénge: 6
Komemeantar: Generated by WinPQlite
Min. kleine Buchstaben: 0
Rolle: [adminislrator -
Min. groBe Buchstaben: 0
Gesperrt: =
Min. Zahlen: 0
Passwort: Passwort Confirm

Min. sonstige Zeichen: 0

Abbrechen ] [ Speichern

Mit Klick auf [ speichem | \werden die Einstellungen in das Messgerit Gbertragen, hinterlegt und sind ab
diesem Zeitpunkt aktiviert.

9.2 IT Sicherheitseinstellungen und Passwortanforderungen

Der Administrator hat die Moglichkeit die Vergabe der Kennworte liber die sogenannte Passwortrichtlinie
vorzugeben. Um die Einstellungen vorzunehmen ist wie folgt vorzugehen:

ﬁ PQI-DA smart
17042557

Klick auf ,,Para“ um die vollstandige Gerateparametrierung aus dem Messgerat
herauszuladen.

N [Em

FabianLeppich

Eingabe des Benutzernamens des Administrators und des dazugehorigen Pass-

[ Pasawart Speicher b wortes, da die Richtlinie nur durch den Administrator festgelegt werden darf.
Basisansicht = Wechsel der Oberflache von der Basisansicht in die Expertenansicht.
Basisansicht

Expertenansicht

Service %
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-
L WinPQlite 500-07062019 e

WinPQ - Schnittstelle (CCCI) Parametername Wert
S5H Maximalanzahl fehlgeschlagener Anmeldeversuche 3
Gerstebezeichnung e ——— 0 Im Menlpunkt Benutzerverwaltung Parame-
VR =l R Maximalanzahl Passworténderungsversuche 3 . . P
> Lizenzverualtung Mieenle Pacearnae . ter kdnnen neben den Passortrichtlinien auch
I Modbus e
e Minimalanzahl Zahlen in Passwértern 0 H H
> Grenzuerte / Aufzeichnung die folgenden notwendigen Parameter festge-
» EBinraufzeichnung Minimalanzah| GroBbuchstaben in Passwértern i
» SCADA-Manager Minimalanzah Kleinbuchstaben in Passwartern 0 |egt werden:
Syslog % Minimalanzah| Sonderzeichen in Passwértern 0
> Zeiteinstellung Minimalanzah| Zeichenklassen in Passwiértern 0
Nutzerverwaltung

0 Maximalzahl fehlgeschlagener Anmeldeversuche: Anzahl der Anmeldeversuche am Gerat
bevor ein Benutzer sich fiir einstellbare Zeit (Werkseinstellung: 1 Stunde) wieder am Gerat
anmelden darf. Uber die SSH Konsole kann der Parameter bei Bedarf der Sperrzeit frei ein-
gestellt werden.

O  Ablauf Nutzerpasswort [Tage]: Nach Ablauf der eingestellten Tage kann sich der Benutzer
nicht mehr am Gerat anmelden, ohne das Passwort andern zu miissen.

0 Maximalzahl Passwortinderungsversuche: Anzahl der Anderungsversuche des Passwortes
am Gerat.

Das Passwort sollte moglichst komplex gewahlt werden!

Empfohlen wird immer an die einschlagigen bekannten und landerspezifischen Richtlinien zu hal-

Deutschland: Es wird empfohlen, die Richtlinien fiir Passworter des Bundesamtes fiir Sicherheit in
der Informationstechnik (BSI) einzuhalten.
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10. Firmware Update

Power Quality Gerate von KBR werden kontinuierlich weiterentwickelt. Es kann daher notwendig werden
ein Gerat, z.B. aufgrund von Normanderungen, neuen Funktionen oder notwendigen Sicherheits- Patches
zu aktualisieren. Die neueste Firmware finden sie unter www.kbr.de

Flr ein Firmware Update sind administrative Rechte notwendig!

KBR stellt generell zwei Firmware Pakete zur Verfligung, die sich in ihrer Funktion grundsatzlich unterschei-

den:

1 Inkrementelles Update (Patch) — auf der Homepage verfiigbar
Das inkrementelle Update verdndert keine Parameter und Einstellungen. Es I6scht auBerdem keine Mess-
daten, sondern erneuert lediglich die Anderungen zur letzten Version. Der Dateiname lautet z.B.
SXXX_v2.0.0_13390.zip“. Das inkrementelle Update ist der gidngige Weg um die Messgerate auf den aktu-
ellsten Stand zu bringen.

1 Werkseinstellungsupdate (Factory Update) — nur auf Riickfrage verfiigbar
Dieses Update I6scht alle vorgenommenen Einstellungen inklusive aller aufgezeichneten Daten und setzt
das Gerat auf Werkseinstellungen zuriick. Der Dateiname des Update hat die Extension ,factory” Beispiel:
2XXX_factory v2.0.0_13390.zip“. Das Factory Update sollte nur in Riicksprache mit dem Produktsupport
verwendet werden.

10.1 Firmware Update iiber WinPQ lite Software

Bearbaitzn
Station ldschen

Firrnware updaten

Uber die Funktion der Setup allgemein der Stationskachel kann ein Firmware Update fiir das Messgerat
durchgefiihrt werden.

O Wahlen Sie den Ordner in dem die Datei fir das Firmware update liegt (Zip-
Datei)

0 Mit der Funktion [E wird die Firmware an den Netzanalysator
Ubertragen.
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Organisieren » Meuer Ordner 1= - E;l .@.

15l Zuletzt besucht “* Name -:f\nclerung‘sclatum Typ GraBe
— pibliothek i PQI-DA_Smart_factory_2217.zip 21.01.2015 08:53 ZIP-komprimierte... 1.441 KB
it
— IB':Z seen — i PQI-DA_Smart_factory_2184_SE.zip 09.01.2015 16:10 ZIP-komprimierte... 1424 KB
3‘ DI ker i PQI-DA_Smart_factory_2175.zip 1612.2014 08:43 ZIP-komprimierte... 1424 KB
=l t
J MD L_:ﬂen i i PQI-DA_Smart_factory_2099.zip 2611.2014 09:22 ZIP-komprimierte... 1422 KB
Bg V_:SI = i PQI-DA_Smart_1856_to_2072.zip 1911.2014 07:51 ZIP-komprimierte... 1419 KB
dees i PQI-DA_Smart_1322.zip 0810.2014 09:22 ZIP-komprimierte... 1.401 KB
= C i PQI-DA_Smart_1917 zip 07.10.2014 16:54 ZIP-komprimierte... 1.401 KB
= t
= DIpELE = i PQI-DA_Smart_RC2.zip 26.08.2014 21:18 ZIP-komprimierte... 1.269 KB
LL'_« Lokaler Datentrager (C:)
) PQI-DA_Smart_RC0.zip 26.08.2014 10:39 ZIP-komprimierte... 1.269 KB
= Lokaler Datentrager (D:)
® Firmendaten (\\DC-5VR2012R2) (L:) -] o Ty
Dateiname: PQI-DA_Smart_factory_2217 zip ~  |Firmware (*.zip) v]

Offnen Abbrechen

Nach der vollstindigen Ubertragung der Firmware an das Messgerat startet dieses automatisch neu und
installiert die neue Firmware Version.

10.2 Automatisches Firmware Update vieler Gerate

Mithilfe der Systemsoftware WinPQ kdnnen alle Messgerite einfach mit wenigen Klicks bei voller Uber-
sichtlichkeit und Kontrolle upgedatet werden. Weitere Infos finden Sie hierzu in der Dokumentation der
Systemsoftware WinPQ.
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11. Kalibrierung multimess F144-PQ (lizenzpflichtig)

Der Netzanalysator MULTIMESS F144-PQ ist von Werk ab kalibriert und wird mit einem entsprechendem
Prifzertifikat ausgeliefert. Je nach Einsatzzweck kann eine Kalibrierung sowie eine Justierung direkt auch
am Einbauort mithilfe der Zusatzsoftware ermoglicht werden. Diese Funktionalitdt der Software ist lizenz-
pflichtig und kann mittels eines Lizenzcodes freigeschaltet werden.

Die Kalibriersoftware ist ab Version WinPQ lite V5.1 verflgbar.

1 Anforderung an das verwendete Kalibrierequipment
Nach Norm IEC61000-4-30 Klasse A muss das multimess F144-PQ eine Genauigkeit < 0.1% erfillen. Fir ein
Referenzmessgerat wird eine Mindestgenauigkeit von 0,02 % gefordert (Beispiel Fluke 8508A oder Agilent
Multimeter 34410 A). Die Spannungsquelle muss ein Sinussignal mit 100 V (50 oder 60 Hz) mit einem Klirr-
faktor (THD) < 0,1 % liefern. AuRerdem wird eine Stromquelle benétigt die einen sinusférmigen Strom von
5 A (50 oder 60 Hz) generiert.
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12, Lizenzupdate multimess F144-PQ

Der Netzanalysator multimess F144-PQ kann mit verschiedenen Optionen ausgeriistet werden.
Diese Optionen kdnnen auch nach dem Kauf jederzeit tiber einen Lizenzcode freigeschaltet werden.

Flr die Bestellung einer Option werden folgende Informationen fiir die Erstellung eines Lizenzcodes beno-
tigt:

Seriennummer der Messgerates

Artikelnummer des Gerates

Gewiinschte Option

Haben Sie eine, fiir das angeschlossene Gerat gliltige, Lizenz erhalten, so fligen Sie diese in der Geratepa-
rametrierung ein.

WinPQ - Schnittstelle (CTCI) Parametername  Wert
55H Ablaufdatum 2106-02-06
Gergtebezeichnung Lizenzschliissel  18005323-A1AOFBSA-176186EA-CAEGD122

TCF/IP - Einstellungen
4 lizenzverwaltung
Merkmal B1: Abtastrate 40 kHz
Merkmal P1: IEC 60870-5-104
Merkmal P2: IEC 61850
Merkmal D1: RCM

Beispiel: Aufriisten der Option 40,96 kHz fiir multimess F144-PQ

1 Folgende Optionen stehen zur Verfiigung:

40,96kHz Abtastrate (2kHz bis 9kHz permanente Aufzeichnung)
RCM (ab Firmware-Version 2.2)
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13. Modbus

Folgende Datenklassen und Ereignisse stehen im Messgerat Giber Modbus TCP oder Modbus RTU zur Verfi-
gung:

200ms Datenklasse (Frequenz, Spannung L1, L2, L3)

1 Sekunden Datenklasse (alle Messwerte)

10 Minuten Datenklasse (alle Messwerte)

N Minuten Datenklasse (Leistungswerte — 15 Minutenwerte)

2h Datenklasse PIt Langzeitflickerwert

2 Binareingange

Ereignisliste Display (PQ Events und Rekorderzahler)

Zahler ,,neuer Storschrieb” (immer fortlaufender Zahler)

Parametrierung (Modbus-Schreiben fiir wichtige Einstellungen)

13.1.1 Modbus Datenpunktliste

Bitte laden Sie sich die umfangreiche Datenpunktliste von unserer Webseite www.a-eberle .de im Bereich

der festinstallierten Power Quality Gerite herunter. Uber Modbus stehen (iber 5000 Messwerte des MUL-
TIMESS F144-PQ zur Verfligung.
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13.1.2 Modbus Einstellungen iiber Geratedisplay

Uber das Geratesetup kdnnen Einstellungen der Modbus TCP sowie Modbus RTU Schnittstellen verdndert
werden.

| Modbus TCP
Modbus RTU

13.1.3 Modbus RTU

Sie kénnen Modbus RTU aktivieren. Modbus RTU ist fest der Schnittstelle COM 1 zugewiesen.

Die Schnittstelle kann auf Modbus RTU RS232 oder RS485 verandert werden.

Modbus RTU

"Modbus RTU aktiviert
Schnittstelle unknown
Datenrate 9600

Parity Even
Slave-ID 17
Modus RS232
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13.1.4 Modbus TCP

Modbus TCP ist im Auslieferungszustand deaktiviert und kann an dieser Stelle aktiviert werden.

Der Port kann parametriert werden. Maximal darf sich ein Client auf den TCP Server verbinden.

Modbus TCP

[Modbus TCP aktiviert
Port 502

13.1.5 Setupeinstellungen Modbus liber Software

WinPQ - Schnittstelle (CCCI) Parametername: Wert: Werkseinstellung:
Geratebezeichnung TCP Server akfiviert 1 1
TCP/IP — Einstellungen RTU Server aktiviert 0 0
4 lizenzverwaltung TCP Port 502 502
Merkmal B1: Abtastrate 40 kHz
Merkmal P1: [EC 60870-5-104 TCP Byte-Reihenfolge  Little-Endian ¥ Little-Endian
Merkmal P2: [EC 61850 COM Schnittstelle COM1 v COM1
Modbus RTU Slave ID 17 17
NTP RTU Byte-Reihenfolge  Little-Endian v Little-Endian
4 Grenzwerte / Aufzeichnung Baudrate 115200 v 115200
L By EEE L Paritat MNone ¥ None
Anschlusseinstellungen Schnittstellen Modus ~ RS232 v RS232
Rekorder Triggerschwellen

Uber die Software WinPQ lite kénnen Einstellungen der Modbus TCP sowie Modbus RTU Schnittstellen
verdandert werden. Die Aktivierung erfolgt Gber die Parameter TCP oder RTU Server aktiviert (0 = AUS /
1= EIN)

1 Parameter seriell:
COM - Schnittstelle Auswahl der verwendeten COM- Schnittstelle (COM1 / COM2)

Baudrate Baudrate der seriellen Schnittstelle fir Modbus RTU

Paritat
Schnittstelle Modus
RTU — Bytereihenfolge

1 Parameter TCP/IP
TCP - Port

TCP - Bytereihenfolge

Paritat der seriellen Schnittstelle fiir Modbus RTU
Umschaltung zwischen RS232 und RS 485
Siehe 13.1.5.1

Anderung des TCP / IP Ports fiir Modbus TCP / IP
Siehe 13.1.5.1
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13.1.5.1 Byte Reihenfolge

GemaR der Modbus-Spezifikation werden Daten in der Byte-Reihenfolge Big-Endian Ubertragen. Bezogen
auf ein Modbus-Register mit der GréRe von 16 Bit werden die Daten auf der Client-Seite ohne Konvertie-
rung interpretiert. Folgendes Beispiel verdeutlicht dies am Beispielwert Ox1A2B:

Kommunikation  Client-Seite
(Big-Endian) (Big-Endian)

High Byte

Low Byte

13.1.5.2 Modbus-Register-Reihenfolge

Bei der Interpretation der Daten, welche mehrere Modbus-Register breit sind (z.B. 32 Bit Unsigned Integer
=> 2 x 16 Bit-Modbus-Register), muss zwischen den Reihenfolgen Little-Endian und Big-Endian unterschie-
den werden. Hierbei werden die gesamten Registerinhalte und nicht die Bytes getauscht. In der Standard-
Konfiguration wird die Software im Modus Little-Endian betrieben. Folgende Beispiele veranschaulichen die
Varianten:

1 32 Bit-Wert 0x1A2B3C4D im Modus Little-Endian:

Adresse Beispielwert Kommunikation Client-Seite
(Big-Endian) (Little-Endian) (Big-Endian)

Register 0 High Byte

Register O Low Byte

Register 1High Byte

Register 1Low Byte
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1 32 Bit-Wert 0x1A2B3C4D im Modus Big-Endian:

Adresse Beispielwert Kommunikation Client-Seite
(Big-Endian) (Little-Endian) (Big-Endian)

Register 0 High Byte

Register O Low Byte

Register 1High Byte

Register 1Low Byte

13.1.5.3 Datentypen

Die Modbus-Implementierung im multimess F144-PQ arbeitet aktuell mit den nachfolgenden Datentypen.

1 Unsigned Integer 32 Bit (uint32_t)
Dieser Datentyp speichert ganzzahlige Werte ohne Vorzeichen. Entsprechend der Breite von 32 Bit werden
sie in zwei Registern gespeichert.

1 Float 32 Bit (float32)
Gleitkommazahlen vom Typ Float 32 Bit werden entsprechend des Standards IEEE 754 (ibertragen. Diese
werden in  zwei Registern gespeichert. Die Interpretation der Werte wird auf
https://de.wikipedia.org/wiki/IEEE 754 detailliert beschrieben.

1 Float 64 Bit (double)
Auch Gleitkommazahlen vom Typ Float 64 Bit werden entsprechend des Standards IEEE 754 Ubertragen.
Die Breite von 64 Bit erfordert eine Speicherung in vier Registern. Die Interpretation dieser Werte ist eben-
falls auf https://de.wikipedia.org/wiki/IEEE 754 beschrieben.
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https://de.wikipedia.org/wiki/IEEE_754

1 Status (status_t)
Der Status-Wert hat eine Breite von 32 Bit. Er wird entsprechend in zwei Registern gespeichert. Die Bedeu-
tung der einzelnen Bits ist in folgender Tabelle aufgelistet:

Bit-Nummer Bedeutung

0 RVC, Spannung U1E

1 Dip, Spannung U1E

2 Swell, Spannung U1E

3 Unterbrechung, Spannung U1E
4 Ubersteuerung, Spannung U1E
5 RVC, Spannung U2E

6 Dip, Spannung U2E

7 Swell, Spannung U2E

8 Unterbrechung, Spannung U2E
9 Ubersteuerung, Spannung U2E
10 RVC, Spannung U3E

11 Dip, Spannung U3E

12 Swell, Spannung U3E

13 Unterbrechung, Spannung U3E
14 Ubersteuerung, Spannung U3E
15 RVC, Spannung U12

16 Dip, Spannung U12

17 Swell, Spannung U12

18 Unterbrechung, Spannung U12
19 Ubersteuerung, Spannung U12
20 RVC, Spannung U23

21 Dip, Spannung U23

22 Swell, Spannung U23

23 Unterbrechung, Spannung U23
24 Ubersteuerung, Spannung U23
25 RVC, Spannung U31

26 Dip, Spannung U31

27 Swell, Spannung U31
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28 Unterbrechung, Spannung U31
29 Ubersteuerung, Spannung U31
30 Zustand Frequenzsynchronisation
31 reserviert

1 Zeitstempel (uint32_t)
Der 32 Bit breite Zeitstempel wird in zwei Registern gespeichert und muss als ganzzahliger Wert ohne Vor-
zeichen interpretiert werden. Es handelt sich hierbei um einen UNIX-Zeitstempel, also die Anzahl seit dem
1. Januar 1970, 00:00 Uhr (koordinierte Weltzeit UTC) vergangenen Sekunden, wobei Schaltsekunden nicht
mitgezahlt werden.

Am Beispiel eines Wertes: 1478787619 (0x58248223)
Ergibt sich folgender Zeitwert: 11. Oktober 2016 14:20:19 (UTC)

Weitere Informationen sowie ein Implementierungsbeispiel finden sich auf:

https://de.wikipedia.org/wiki/Unixzeit

1 Subsekunden (tmFracSec_t)
Der Subsekunden-Wert hat eine Breite von 32 Bit und wird dementsprechend in zwei Registern gespei-
chert. Der Datentyp orientiert sich am Zeitformat, welches in IEEE C37.118 definiert ist. Die Bedeutung der
einzelnen Bits ist in folgender Tabelle aufgelistet:

Bit-Nummer Bedeutung

0..23 Subsekunden in 100 ns Inkrementen

24..27 Zeitqualitat Indikator

28 Gesetzt als Ankiindigung einer Schaltsekunde (1 min vorher)

29 Gesetzt, 24 Stunden lang nach Durchfilihrung einer Schaltsekunde
30 Schaltsekunde hinzufiigen (0) oder entfernen (1)

31 Indikator Winterzeit (0) oder Sommerzeit (1)
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13.2 IEC60870-104

Unter Geréateeinstellungen / SCADA kann das Protokoll IEC60870-104 ausgewahlt und aktiviert werden.

IEC60870-5-104

(Status aktiviert
Client 1 IP 0.0.0.0
Stationsaddresse 0
High 0
Low 0

Am Gerat kdnnen die Stationsadresse sowie die Clientadresse parametriert werden.

13.2.1 IEC60870-104 Datenpunktliste

Bitte laden Sie sich die umfangreiche Beschreibung und Datenpunktliste von unserer Webseite

www.a-eberle.de im Bereich der festinstallierten Power Quality Gerate.

13.2.2  Setupeinstellungen IEC60870-104 iiber Software

WinPQ - Schittstelle (CCCI) Parametername: Wert: Werkseinstellung:
Gerdtebezeichnung ASDU-Adresse (Decimal): 104 104
TCF/IP — Einstellungen Client IP Adresse 1 190.123.50.10
. i
Lizenzverwaliung Client IP Adresse 2 0.0.0.0
Modbus Client IP Ad 3 0.0.0.0 0
NTP ient resse 0.0,
» Grenzwerte / Aufzeichnung Client IP Adresse 4 0.0.0.0 0
» Binaraufzeichnung Verbindungaufbau Timeout [s] 30 30
4 SCADA-Manager ACK Timeout ACK [s] 15 15
4 [EC £0870-5-104 Send acknowledges after [s] 10 10
Protokolleinstellungen Idle Time-out for test frames [s] 20 20
= Dat kte [EC104
St K: Max. APDU without ACK [<] 12 12
* PO-Ereignisse Zahler
e W: latest ACK after receiving w APDU [s] 8 ]
* EBindreingdnge

Uber die Software WinPQ lite kénnen Einstellungen der IEC60870-104 Schnittstellen verdndert werden
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1 ASDU Adresse:
Die ASDU Adresse muss unstrukturiert als Dezimalzahl eingetragen werden und hat einen Wertebereich
von 0 — 256

Beispiel: Adresse des MULTIMESS F144-PQ ist ,104“ — was in strukturierter Darstellung dann ,0“ (High
Byte) —,104“ (Low Byte) entsprechen wirde.

1 Client IP — Adressen:
Es ist moglich mehrere Client IP — Adressen (bis maximal 4) in die Parametrierung der Schnittstelle einzuge-
ben, wobei sich immer nur ein Client aktiv auf das MULTIMESS F144-PQ, aufschalten kann. Wenn die
Einstellung bei allen vier Client IP-Adressen mit ,0.0.0.0“ belegt wird, konnte sich theoretisch jeder beliebi-
ge |EC60870-5-104 Server auf das MULTIMESS F144-PQ verbinden. Diese Einstellung wird aus
sicherheitstechnischen Griinden jedoch nicht empfohlen!

13.2.2.1 Einstellungen der Datenpunkte fiir IEC60870-5-104

Die Schnittstelle IEC 60870-5-104 verfiigt tGber die folgenden Datentypen mit den entsprechenden Einstel-
lungen fir jeden einzelnen Datenpunkt:

TK 30: Einzelmeldung mit Zeitstempel (UTC) z.B. Bindreingange des MULTIMESS
F144-PQs.

TK 36: Messwert Gleitkomma mit Zeitstempel (UTC) z.B. Spannung / Strom

Jeder Datenpunkt kann zur Reduzierung des Datenumfangs einzeln aktiviert oder deaktiviert werden. Eine
Besonderheit ist, dass alle TK 36 Messwerte mit einer Skalierung versehen werden kénnen.

TIPP: Da die Parametrierung der einzelnen Module z.B. ,,Grenzwerte / Aufzeichnung” oder auch ,IEC60870-
5-104 , einzeln in die gerade offene Parametrierung (ibernommen oder auch einzeln an das Gerét versen-
det werden kann, empfiehlt es sich ein Template abzuspeichern, welches fiir alle Geradte verwendet werden

kann.
» Lizenzverwaltung - Parametername: Wert: Woerkseinstellung:
Modbus Datenpunkt aktiv (J:deaktiviert / 1: aktiviert) 1 0
NTP IEC Object Typ TK 30: Einzelmeldungen.¥ TK 30: Einzelmeldungen mit Zeitmar...
» Grenzwerte / Aufzeichnung Informations Objekt Adresse: 1376513 0

» Bindraufzeichnung
4 SCADA-Manager
4 [EC 60870-5-104
Protokolleinstellungen
» Datenpunkte [EC104
» PQ-Ereignisse Zahler

4 Bindreingdnge
Bingreingang 1

Binareingang 2
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13.3 IEC61850

Die IEC61850 Schnittstelle bietet die Moglichkeit 6 Clients direkt auf den IEC61850 Server (MULTIMESS
F144-PQ) zu verbinden. Die Implementierung der IEC61850 wurde auf Basis der Edition 2.1 der IEC61850
durchgefiihrt. Die Schnittstelle verfligt Gber alle Power Quality Messdaten nach EN50160, sowie auch
StromgroRen, LeistungsgrofRen und Energiemessdaten.

13.3.1 Displaysetting MULTIMESS F144-PQ IEC61850

Unter Geréateeinstellungen / SCADA kann das Protokoll IEC61850 ausgewahlt und aktiviert werden.
IEC61850

| Status aktiviert
[ED-Name iedName
ICD-Dateiname scIName
ICD-Revision revision

13.3.2 IEC61850 Datenpunktliste

Bitte laden Sie sich die umfangreiche Beschreibung und Datenpunktliste von unserer Webseite www.kbr.de

Das multimess F144-PQ wird in der Grundauslieferung bei aktivierter IEC61850 Lizenz mit zwei Standard
ICD — Files ausgeliefert. In Abhadngigkeit der verwendeten Grundeinstellung (Inbetriebnahme Assistent)
werden automatisiert das zur Spannungsebene passende Profil (ICD - File) ausgewahlt.

Niederspannung

Mittelspannung / Hochspannung
So werden z.B. in der Niederspannung (EN50160 LV — Low Voltage) die Harmonischen und Ereignisse Leiter-
Erde bewertet und entsprechend auch in der Schnittstelle so zur Verfligung gestellt. Hingegen werden bei
Auswahl der EN50160 MV (Medium Voltage — Mittelspannung) oder HV (High Voltage - Hochspannung) die
Harmonischen als Leiter- Leiter GrofRen bereitgestellt. Die Grundeinstellungen des Messgerates wird in
Kapitel 6.1 detailliert beschrieben und muss zu Beginn einmalig durchgefiihrt werden.
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13.3.3  Setupeinstellungen IEC61850 iiber Software

peratebezeicnnUng * | | Parametername: Wert: ‘Werkseinstellung:
TCP/IP - Einstellungen
: | | IED Mame PQIDAsmart PQIDAsmart
» Lizenzverwaltung
Madbus SCL-Konfiguration PQSMART_EDZ.icd PQSMART_EDZ.icd
NTP SCL-Version 1 3.5.5
» Grenzwerte / Aufzeichnung SCL-Revision 0 0
» Bindraufzeichnung . orig. SCL-Schema Version 2007 2007
4 SCADA-Manager orig. SCL-Scherna Revision B B
» IEC 60870-5-104
4 JEC 61850
[ECE1850 Protokelleinstellunge

1 IED - Name:
Jeder Teilnehmer in einem IEC61850 Subnetz bendtigt einen eindeutigen Identifier. Dieser kann {iber den
Parameter ,IED-Name“ angepasst werden. Der IED Name muss folgendem Standard entsprechen (nach
IEC61850):
O Der IED - Name darf maximal aus acht Buchstaben oder Zahlen bestehen
0 Umlaute oder Leerzeichen sind nicht erlaubt

O Das erste Zeichen muss ein Buchstabe sein

Wenn der IED Name in der Oberflache gedndert wurde und mit ,,.Senden” an das Messgerat gesendet wur-
de, wird der IED Name automatisch im ICD File Gbernommen. Beim ndchsten Auslesen der Parametrierung
wird der IED Name auch im ICD File Gbernommen und angezeigt.

Uber das Icon ,ICD File” kann die im Gerat vorhandene ICD Datei heruntergeladen werden um diese dann
wiederum in das SCADA System einspielen zu kdnnen.

4. Offnen X

T4 % | .. » Computer » Lokaler Datentrdger (D) » Temp » ICD File v |+ ||| ICD File durchsuchen Pl
Oz com ) [5]] Il

Organisieren » Meuer Ordner 1= = Eﬂ @

< Favoriten Mame Anderungsdatum Typ Grife

B Desktop || PQSMART_ED2.icd 03.11.2016 14:24 ICD-Datei 284 KB
& Downloads

%# Dropbox

& OneDrive

5l Zuletzt besucht

m
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14. Messdaten — Messverfahren multimess F144-PQ

Die Aggregation der Messwerte erfolgt nach der Norm IEC61000-4-30 Ed.3 (2015) fiir Klasse A Gerate.

Effektivwerte der Spannungen und Strome, Min- / Maximalwerte
Uetr / lest

Der Intervallwert der Spannung oder des Stroms ist der Mittelwert der Effektivwerte (RMS) Uber die Lange
des eingestellten Intervalls.

Umin. / max.; |min. / max.

Pro Messintervall wird der jeweils hochste und niedrigste 10ms Spannungs- oder Stromeffektivwert zusatz-
lich zum Mittelwert festgehalten.

Rundsteuersignal
U Rundsteuersignal (200ms)

Im Setup des multimess F144-PQ kann eine beliebige Zwischenharmonische eingestellt werden. Diese wird
als 200ms Maximalwert innerhalb eines Messintervalls dargestellt.

Flickerstirke Ps: / Py
Die Kurzzeit-Flickerstarken Py (10min) und die Langzeit-Flickerstarken Py (2h) werden fir Stern- und Drei-
eckspannungen berechnet. P und Py; sind in der EN 61000-4-15: 2010 definiert.

Realisierungsempfehlungen sind der Quelle ,,EMV Messung von Spannungsschwankungen und Flickern mit
dem IEC-Flickermeter” von W.Mombauer, VDE-Verlag, VDE-Schriftenreihe ,,Normen verstdndlich”, ISBN 3-
8007-2525-8 zu entnehmen.

Formel zur Plt Berechnung:

1 12 2
P =3—) P°.
It 12‘2:1: st,i

Das Flickermeter kann im Geratesetup fir folgende Netzkonstellationen parametriert werden:

230 V/50 Hz; 230 V/60 Hz und 120 V/50 Hz; 120 V/60 Hz
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1 THD-PWHD - K Faktor
Gesamter Oberschwingungsanteil, die Berechnung erfolgt nach folgenden Formeln gemaR

IEC61000-4-7.

Die Berechnung der THD-Werte der Spannungen und Strome sind im Geratesetup einstellbar.

H2 bis H40 (Messung nach EN50160)
H2 bis H50 (Messung nach IEC61000-x-x)

THD Spannung:

THD Strom in %:

THD(A) Strom in Ampere:

PWHD - Partial Weighted Harmonic Distortion
Der partiell gewichtete THD bewertet die Harmonischen der 14. bis 40. Harmonischen.

40
Zn-Cf
PWHD =t=4
C

PHC - Partial Odd Harmonic Current

Der PHC wird aus den ungeradzahligen Stromharmonischen n = 21..39 berechnet.

PHC = icj

n=21,23
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K-Faktor
Die Werte der K-Faktoren werden fir Leiterstrome aus den entsprechenden Effektivwerten C, der Harmo-
nischen n = 1..40 berechnet.
K-Faktor ist eine Maleinheit, welche die Fahigkeit eines Transformators angibt, den Stromharmonischen
eines Systems zu widerstehen.
Verschiedene Transformatorlieferanten bieten Transformatoren mit z.B. K-Faktoren von K=4, K=13, K=20
und K=30 an.
Transformatoren werden durch Stromharmonische starker erwarmt als mit 50 Hz Stromen.
Ein Transformator mit hoherem K-Faktor hadlt diese besser aus und wird nicht so stark erwdrmt als ein
Transformator mit niedrigerem K-Faktor.
Das multimess F144-PQ gibt den K-Faktor der Strome an. Interessant sind nur die K-Werte welche bei ma-
ximaler Leistung auftreten. Ahnlich wie der THD der Stréme in %, ist der Wert bei sehr niedrigen Strémen

nicht relevant.

Harmonische / Zwischenharmonische
Die Ermittlung der Harmonischen- und Zwischenharmonischen-Intervallwerte wird nach den Methoden der
Norm IEC61000-4-30 Klasse A basierend auf 10/12 Periodenwerten gebildet.

Das multimess F144-PQ erfasst fir alle Spannungs- und Stromkanale jeweils die Harmonischen bis zur 50.
Ordnungszahl. Zur Bewertung der Zwischenharmonischen werden Oberschwingungs-Untergruppen gebil-
det. Es werden fir alle Strom- und Spannungskanale 50 Untergruppen aufgezeichnet.

harmonic interharmonic
subgroup n+1 subgroup n+2,5
harmonic
order N n+1 n+2 n+3
Beispiel:

=+ Ungeradzahlige Zwischenharmonische
eN [ IH1

,IHO” ist die erste Zwischenharmonischen-Gruppe und bewertet den Frequenzbereich von > 5 Hz bis

<45 Hz.
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Es werden die Harmonischen von n=0...50 berechnet

Spannungsharmonische (normiert, 10/12 Perioden):

n-N+1

2
zUn—IO/IZ

U _ Nk=n-N-1
hn-10/12 =

U1710/12

Stromharmonische:

1
In—10/12|: E ‘Ck
k=n-N-1

1 Blindleistung / Blindenergien
Im Setup des multimess F144-PQ sind zwei Varianten der Leistungsberechnung einstellbar

Leistungsberechnung vereinfacht

Netz-Blindleistung ohne Unsymmetrie-Komponente:

Q=\/QV2+D2 Qs=Ql1+Ql2+Ql3

Messung nach DIN40110 Teil 2

Blindleistung inklusive der Unsymmetrieblindleistung:

Blindleistung:
2 2
O o = Sgn((DL—lonz)'\/SL—lo/lz =P o

Onr = Sgn((/’l—w/lz)'\/ S120/12 - ])]%)/12

Blindenergie:

»Blindenergie Lieferung” induktiven Blindenergien +EQ:

Qs (n) - |QL—10/12 (n)| Jir 1 Q;_19/1,(n) 20
Os(n) =0 Jiir Q1012 (n) <0

,Blindenergie Verbrauch” kapazitive Blindenergien -EQ:

Oy (n) = |QL710/12 (”)| Jur 2 Q) 101,(n) <0

1 Verzerrungsblindleistungen - D
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Die Verzerrungsblindleistung - auch Oberschwingungsblindleistung genannt - beschreibt eine spezielle
Form der Blindleistung, die in Wechsel- und Drehstromnetzen durch nichtlineare Verbraucher wie zum
Beispiel Gleichrichter in Netzteilen verursacht wird. Die Oberschwingungen des Stromes in Kombination mit
der Netzspannung ergeben Blindleistungsanteile, die als Verzerrungsblindleistungen bezeichnet werden.

Die Verzerrungsblindleistungen werden aus den Spannungen und den zugehérigen Verzerrungsstromen

%Q

SNl

50

berechnet:

x 2
D=U-| X I,
v=2

Leistungsfaktor — Power Faktor PF
Als Leistungsfaktor, Wirkleistungsfaktor oder auch Wirkfaktor bezeichnet man in der Elektrotechnik das
Verhaltnis von Wirkleistung P zur Scheinleistung S. Der Leistungsfaktor kann zwischen 0 und 1 liegen.

Das Verhaltnis wird in folgender Formel ausgedriickt:

Leistungsfaktor (Power Faktor PF): A =1IP1/S

Scheinleistungen - S
Im Setup des multimess F144-PQ sind zwei Varianten der Leistungsberechnung einstellbar

Leistungsberechnung vereinfacht
Netz-Scheinleistung ohne Unsymmetrie-Komponente :
S =4P +0’
Netzscheinleistung inkl. Netz Unsymmetrie nach DIN40110 Teil 2

Strang-Scheinleistungen 4-Leiter-System :

SL = ULNrmS ' I

Lrms

Strang-Scheinleistungen 3-Leiter-System :

SL = ULOrms ’ Iers
Kollektive Scheinleistung n. DIN40110 :
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2 2 2
+ UlNrms + UZNrms + U3Nrms

12rms 31rms

UZ = % ’ \/Uz + U223rms + Uz

4-Leiter-Netz :

_ 2 2 2 2
IZ - \/Ilrms +12rms +I3rms +1Nrms
3-Leiter-Netz, 11+12+13#0:
U, =~ U3, +US, +U2, UL, +U, + U’
T E 12rms + 23rms + 31rms + 1Erms + 2Erms + 3Erms
2 2 2 2
]2 = \/Ilrms +12rms +I3rms +IErms

Geometrische Grundschwingungs-Scheinleistung :
SG = 3.[Q17PS 'lljs +Q17Ns 'llst +Q172s '!1fzs]

1 Wirkleistung - P
Die Vorzeichen der Wirkleistungen entsprechen der Flussrichtung der Grundschwingungs-Wirkenergie
(+: Abgabe, - : Bezug).

Die Werte der Strang-Wirkleistungen werden aus den Abtastwerten eines Synchronisationszyklusses er-
rechnet.

2048

> p.(n)

P ==
L-10/12 2048
(200ms Werte)

mit Strangindex L={1, 2, 3, E}
Die 10min-Werte werden als lineare Mittelwerte errechnet.

Die kollektive Wirkleistung ist fiir 4-Leiter-Systeme definiert mit:

P2:Pl+P2+Ps
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Die kollektive Wirkleistung ist fiir 3-Leiter-Systeme definiert mit:

P =P+P,+P+P,
Grundschwingungs-Wirkleistung (Leitung):
Fe = Re{gc}
Se = Geometrische Grundschwingungs-Scheinleistung

Symmetrische Komponenten
Die komplexen symmetrischen Komponenten werden aus den entsprechenden komplexen Spektralkompo-
nenten der Grundschwingungen der Sternspannungen und Leiterstrome errechnet.

Sternspannung im 4-Leiter-System = Spannung Aul3enleiter-Neutralleiter

Sternspannung im 3-Leiter-System = Spannung Aulienleiter-Erde

Mitsystem :
1 2
QLPS =§'(Q1N1 +a-U,y, +a 'Q3N—1)
1
I ps =§'(£]—I +ta-1,, +22 '£3—1)

Gegensystem :

1
QLNS :g.(QIN—l +QZ Uy +Q'Q3N—1)

1
szvs = E'(!lNl +22 Loy +Q'£3N71)
Nullsystem :

1
U s =§'(Q1N,l +U, v +Q3N—l)

1
L, = g'(llN—l + 1,y +13N—1)

UU Unsymmetrie
Die Spannungsunsymmetrien werden aus den entsprechenden Werten der modalen Komponenten Mitsys-
tem, Gegensystem und Nullsystem errechnet.
Flr die EN50160 (Ereignisse) ist nur die Spannungsunsymmetrie u, relevant und entspricht dem Verhaltnis
von Gegensystem zu Mitsystem. Der Wert wird in [%] ausgegeben.
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15. Wartung

Dieses Gerat ist flir Kunden wartungsfrei.

Lebensgefahr durch Stromschlag!

A < Gerét nicht 6ffnen.

GEFAHR!

2 Wartung des Gerats ausschlieRlich durch KBR durchfiihren lassen.

< Bei Servicefillen KBR kontaktieren
Serviceadresse:

KBR Kompensationsanlagenbau GmbH
Am Kiefernschlag 7
D-91126 Schwabach

1 Reinigung
Verwenden Sie ein weiches, leicht angefeuchtetes und fusselfreies Tuch. Achten Sie darauf, dass keine
Feuchtigkeit in das Gehause eindringt. Verwenden Sie keine Fensterreiniger, Haushaltsreiniger, Sprays,

Losungsmittel, alkoholhaltige Reiniger, Ammoniaklosungen oder Scheuermittel fiir die Reinigung. Bitte zur
Reinigung nur Wasser verwenden.

16. Entsorgung

Die Entsorgung des Gerates Gibernimmt KBR

2 Alle Komponenten an KBR senden:

KBR Kompensationsanlagenbau GmbH

Am Kiefernschlag 7 _
D-91126 Schwabach
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17. Produktgewahrleistung

A. Eberle gewahrleistet, dass dieses Produkt und Zubehor, fiir die Dauer von drei Jahren ab Kaufdatum, frei

von Material- und Fertigungsdefekten bleibt.

Gewabhrleistung gilt nicht flr Schaden durch:
Unfalle
Missbrauch

abnormale Betriebsbedingungen.

Um Gewabhrleistung in Anspruch zu nehmen,
KBR Kompensationsanlagenbau GmbH in Schwabach kontaktieren.
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KBR Kompensationsanlagenbau GmbH

Am Kiefernschlag 7
D-91126 Schwabach

T +49 (0) 9122 / 6373-0
F +49 (0) 9122 / 6373-83
E info@kbr.de

https://www.kbr.de

26445_EDEPRO0306-4323-1_DE



	1. Benutzerführung
	1.1 Zielgruppe
	1.2 Warnhinweise
	1.3 Hinweise
	1.4 Weitere Symbole
	1.5 Mitgeltende Dokumente
	1.6 Aufbewahrung

	2. Lieferumfang/Bestellmerkmale
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Bestellmerkmale

	3. Sicherheitshinweise
	3.1 Bedeutung der auf dem Gerät verwendeten Symbole
	3.2 Angaben zum Aufstellungsort und Montage  des multimess F144-PQ

	4. Bestimmungsgemäßer Einsatz
	5. Technische Daten
	5.1 multimess F144-PQ Beschreibung
	5.2  Technische Daten
	5.2.1 Abmessungen / Gewicht
	5.2.2 Spannungsversorgung
	5.2.3 Umgebungsbedingungen – Elektrische Sicherheit
	5.2.4 Spannungs-Messeingänge
	5.2.5 Stromeingänge
	5.2.6 Differenzstromeingang
	5.2.7 Binäreingänge –  Binärausgänge
	5.2.8 Temperatureingang
	5.2.9 Schutzerde
	5.2.10 Datenspeicher
	5.2.11 Kommunikationsprotokolle
	5.2.12 Zeitsynchronisations-protokoll
	5.2.13 Kommunikations-schnittstellen

	5.3 Mechanischer Aufbau
	5.3.1 Batterie

	5.4 Klemmenbezeichnungen multimess F144-PQ
	5.4.1 Montageanleitung

	5.5 Versorgungsspannungsanschluss
	5.6 Netzanschluss multimess F144-PQ
	5.6.1 3-Phasen / 4-Leiter Anschluss
	5.6.2  3-Phasen / 4-Leiter Anschluss ohne N-Leiter Strom
	5.6.3 4-Leiter Anschluss, 1-Phasig
	5.6.4 3-Phasen / 3-Leiter Anschluss
	5.6.4.1 V-Schaltung; Aron-Schaltung

	5.6.5 Anschluss DC-Netze

	5.7 Weitere Anschlüsse
	5.7.1.1 RS232 / RS485 Schnittstellen
	5.7.1.2 Anschluss und Terminierung RS232/RS485 Schnittstelle
	5.7.2 PT100/PT1000/KYT Temperatureingang
	5.7.3 Differenzstromeingang (ab Firmware v2.2)
	5.7.4 Binärausgänge
	5.7.5 Binäreingänge

	5.8 Messung / Funktionen
	5.8.1 Permanente Aufzeichnung:
	5.8.2 PQ-Ereignisse
	5.8.3 Trigger Auslösung von Störschrieben
	5.8.4 Speicherverwaltung
	5.8.4.1 Speichererweiterung mit SD Karte



	6.  Betrieb/Bedienung multimess F144-PQ
	6.1 Erste Inbetriebnahme
	6.2 Erste Inbetriebnahme – Assistent Bedienung
	6.3 Erste Inbetriebnahme – Assistent - Durchführung
	6.3.1 Assistent: Einstellung Sprache
	6.3.2 Assistent: Einstellung PQ-Norm
	6.3.3 Assistent: Einstellung Netzform
	6.3.4 Assistent: Einstellung Netzfrequenz
	6.3.5 Assistent: Einstellung Spannungswandler
	6.3.6 Assistent: Einstellung Refrenzspannung
	6.3.7 Assistent: Einstellung Stromwandler
	6.3.8 Assistent: Einstellung Anlagenstrom
	6.3.9 Assistent: Einstellung Datum, Uhrzeit & Zeitzone
	6.3.10 Assistent: Einstellung Kommunikationseinstellungen
	6.3.11 Assistent: Einstellung Betriebsmodus
	6.3.12 Assistent: Abschluss der Inbetriebnahme

	6.4 Displayfunktionen
	6.4.1 Nummerischer Display
	6.4.2 Grafisches Display
	6.4.2.1 Balkendiagram
	6.4.2.2  Vektordiagram

	6.4.3 Pop-Up-Anzeige für Meldungen zur Differenzstrommessung
	6.4.3.1 Pop-Up-Anzeige Alarmmeldung
	6.4.3.2 Pop-Up-Anzeige Warnmeldung
	6.4.3.3 Pop-Up-Anzeige Fehlermeldung


	6.5 Setup-Display
	6.5.1 Parameter
	6.5.2  Differenzstrom Messeingang / RCM
	6.5.3 Zeiteinstellungen
	6.5.3.1 Zeiteinstellung DCF77
	6.5.3.2 Anschluss DCF77 Funkuhr
	6.5.3.3 Zeiteinstellung Manuell
	6.5.3.4 Sommer- Winterzeitumstellung (DST – Daylight Saving Time)
	6.5.3.5 Zeiteinstellung NTP
	6.5.3.6 Zeiteinstellung NMEA-ZDA
	6.5.3.7 Zeiteinstellung NMEA-RMC
	6.5.3.8 Zeiteinstellung IRIG-B
	6.5.3.9 Zeiteinstellung IEEE 1344

	6.5.4 Grundeinstellung
	6.5.5 Passwortsperre Gerätedisplay
	6.5.6 Speicherverwaltung
	6.5.7 TCP/IP Schnittstelle einrichten
	6.5.8 Display

	6.6  Displaysperre

	7. Software WinPQ lite
	7.1 Installation der Auswertesoftware
	7.2 Grundeinstellung Software
	7.3   Messgerät in der Software WinPQ lite anlegen
	7.3.1 Messgerät anlegen
	7.3.1.1 Assistent Schritt 1 - Geräteauswahl
	7.3.1.2 Assistent Schritt 2 - Geräteeinrichtung
	7.3.1.3 Assistent Schritt 3 - Gerätemodus
	7.3.1.4 Assistent Schritt 4 - Geräteanschluss
	7.3.1.5 Assistent Schritt 5 – IP-Version
	7.3.1.6 Assistent Schritt 6 – IP-Adresse

	7.3.2 Messgeräteassistent im Sicherheitsmodus abschließen
	7.3.2.1 Sicherheitsassistent - Fertigstellung
	7.3.2.2 Sicherheitsassistent – Verfahrensauswahl
	7.3.2.3 Sicherheitsassistent – Manuell
	7.3.2.4 Sicherheitsassistent – Identifikationsdatei
	7.3.2.5 Sicherheitsassistent - Benutzer Einrichtung

	7.3.3 Gerätekachel löschen

	7.4 Geräteparametrierung
	7.4.1 Hauptmenü: Ansichten und Funktionen
	7.4.2 Parametermenü: Geräteparameter und -einstellungen
	7.4.3 Grundeinstellung
	7.4.3.1 Messgerät
	7.4.3.2 Anschlusseinstellungen
	7.4.3.3 Netzfrequenz
	7.4.3.4 Netzform
	7.4.3.5 Anschlusskonfiguration Spannungs- und Stromeingänge
	7.4.3.6 Messintervall
	7.4.3.7 Flickerkurve-Lampenmodell
	7.4.3.8 Leistungsberechnung

	7.4.4 Grenzwerte
	7.4.5 Oszilloskop Rekorder
	7.4.5.1 Spannungs- und Strom-Trigger
	7.4.5.2 Trigger symmetrische Komponenten
	7.4.5.3 Frequenztrigger und Frequenzsprung
	7.4.5.4 Trigger Binäreingang
	7.4.5.5 Aufzeichnungslänge / Vorgeschichte
	7.4.5.6 Aktiver / Passiver Trigger:

	7.4.6 RMS Rekorder
	7.4.7 Rundsteuer
	7.4.8 Zeiteinstellungen
	7.4.8.1 Manuelle Uhrzeit Einstellung
	7.4.8.2 DCF77
	7.4.8.3 IEEE1344
	7.4.8.4 IRIGB0..3
	7.4.8.5 IRIGB4..7
	7.4.8.6 NMEA:RMC (GPS-Uhr 111.7083)
	7.4.8.7 NMEA:ZDA
	7.4.8.8 NTP

	7.4.9 RCM (Residual Current Measurement – Differenzstrommessung)

	7.5 Geräteparametrierung Expertenansicht
	7.5.1 Gerätebezeichnungen
	7.5.2 Grenzwert / Aufzeichnung
	7.5.2.1  Norm-Grenzwerte
	7.5.2.2 Anschlusseinstellung Messgerät
	7.5.2.3 Rekorder Triggerschwellen
	7.5.2.4 Oszilloskop Rekorder
	7.5.2.5   ½ Perioden-Störschrieb
	7.5.2.6  Trigger Meldung Binärausgange 2 bis 4
	7.5.2.7  Steuerung der Aufzeichnung über Binäreingänge
	7.5.2.8 Differenzstrommessung
	7.5.2.9  Statistik

	7.5.3 Aufzeichnungsparameter
	7.5.3.1 Aufzeichnungsparameter – Rekorder


	7.6 Onlinemesswerte
	7.6.1 Messwerte
	7.6.2  Vektordiagramm
	7.6.3 Oszilloskopbild
	7.6.4  Onlinespektrum FFT-Analyse
	7.6.5  Harmonische
	7.6.6  Zwischenharmonische
	7.6.7  Frequenzbänder 2 kHz bis 9 kHz
	7.6.8 Software-Trigger

	7.7 Messdaten-Import
	7.8 Messdaten Gerätespeicher löschen
	7.9  Messdaten offline auswerten
	7.9.1 Messdaten bearbeiten
	7.9.2  EN50160 Report
	7.9.3 Spannungsharmonische - Zwischenharmonische
	7.9.4 Stromharmonische - Zwischenharmonische

	7.10  Messdaten von SD Karte importieren
	7.11 Messwertüberwachung
	7.11.1 Parametrierung einer zu überwachenden Messgröße
	7.11.2 Parametrierung des Verhaltens bei Grenzwertüberschreitung
	7.11.3 Auswertung der Überwachungszustände


	8. Onlinediagnose
	9. Benutzerdatenbank und Zugriffsrechte
	9.1 Benutzer hinzufügen und editieren
	9.2 IT Sicherheitseinstellungen und Passwortanforderungen

	10. Firmware Update
	10.1 Firmware Update über WinPQ lite Software
	10.2 Automatisches Firmware Update vieler Geräte

	11. Kalibrierung multimess F144-PQ (lizenzpflichtig)
	12. Lizenzupdate multimess F144-PQ
	13.   Modbus
	13.1.1 Modbus Datenpunktliste
	13.1.2  Modbus Einstellungen über Gerätedisplay
	13.1.3 Modbus RTU
	13.1.4 Modbus TCP
	13.1.5 Setupeinstellungen Modbus über Software
	13.1.5.1 Byte Reihenfolge
	13.1.5.2 Modbus-Register-Reihenfolge
	13.1.5.3 Datentypen

	13.2  IEC60870-104
	13.2.1 IEC60870-104 Datenpunktliste
	13.2.2 Setupeinstellungen IEC60870-104 über Software
	13.2.2.1 Einstellungen der Datenpunkte für IEC60870-5-104


	13.3 IEC61850
	13.3.1 Displaysetting MULTIMESS F144-PQ IEC61850
	13.3.2 IEC61850 Datenpunktliste
	13.3.3 Setupeinstellungen IEC61850 über Software


	14. Messdaten – Messverfahren multimess F144-PQ
	15. Wartung
	16. Entsorgung
	17. Produktgewährleistung

